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Bezugs Preis
Halle und Giebichenſtein 2,50

och die Poſt bezogen 3 .4 für das
Vierteljahr. Die Halleſche Zeitung

erſcheint wochentäglich 2mal.
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S Auzeig: Gebührendie füufgeſpallene Zrile oder deren
aum für Halle u. Reg.-Bez. Merſeburg

nur 15 4 ſonſt 18
Reclamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zeile 40
Anzeige Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen-Expedilüionen.

Landw. Mittheilungen.
Lotterieliſte.

Halle, Sonnabend, 4. November 1893.Nummer 260.
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Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
ür die Monate November und Dezember werden für

Auswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expe
ſition und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1,70 Mark an-
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. November er
olgt freie Zuſtellung.

Reformationsfeſt.
In der Wittenberger t findet ſich eine große

Silbermünze, die auf der einen Seite das ſorgfäuis ausgeführte
Bildniß Friedrichs des Weiſen zeigt, auf der anderen Seite in
Latein den Spruch trägt Gottes Wort bleibet in rer

Die Reformation, deren Gedächtniß die evangeliſchen Chriſten
viederum J iſt wohl der großartigſte geſchichtliche Be
veis für die Wahrheit dieſes Spruches. Erſt mißverſtanden,
dann unverſtanden, ſchließlich verdrängt durch Menſchenwort,
hien das Wort Gottes zu veralten und zu verwelken, gleich
len Erdendingen. Da entdeckt ein Mönch mit hungriger
Seele die Ewigkeitskräfte, die in dieſem Worte ſchlummern
Luther 2ymetſ t die Bibel beider Teſtamente in deutſche, hei-

Art: ſie wird zum Volksbuch, zum Schulbuch, zum
Lehensbuch deutſchen Geſchlechts. Einer der größten Söhne
Deutſchlands, Goethe urtheilt: „Je höher die Jahrhunderte an
Bildung ſteigen, deſto r wird die Bibel genützt werden
innen, freilich nicht von naſeweiſen, ſondern von weiſen Leuten.“
Gottes Wort bleibt in Ewigkeit. Hat Jeder von uns dies köſt
hſte Erbe der Reformation in ſeinem Hauſe Verſtaubt die

Traubibel nicht auf dem Sims? Halten es Väter mit jenem
bater, der ſeinem Sohne beim Auszug ins Leben Gottes Wort
ne e gab, indem er ihm hineinſchrieb: Mit allem An
deren ge rſam um, aber mit dieſem Buche

Die Reformation V uns das Buch der Bücher zurück.
Fußend auf Gottes Wort, trat der gewaltige Mönch aller
Menſchenſatzung enkgegen, die mit dieſem Worte nicht in Ein
lang zu bringen war, und befreite W der ſich befreien
aſſen wollte, von den Feſſeln, in denen die Seelen ſchmachteten.
Von der Freiheit eines Chriſtenmenſchen“ lautet der Titel einer
einer bedeutendſten Schriften, und dieſe Ueberſchrift kann man
iber Luthers ganzes Wirken ſetzen. Die wahre Freiheit fand

in der Hingabe des Herzens an Den, der gekommen iſt, zu
uchen und ſelig zu machen, was verloren iſt, an Jeſum Chriſtum.Wie das re Amerika alljährlich den Tag feſtlich begeht,

m dem einſt die Unabhängigkeits-Erklärung von der britiſchen
t geſchah, ſo feiert die deutſche evangeliſche c
ilhährlich das Reformationsfeſt als den Gedenktag der Befreiung

von Menſchenſatzung und Menſchenwort. Aber nur dann wer
den wir geſegnete Feier halten, wenn die Erinnerung an das
Erbe der Reformatoren uns anfeuert, dies Erbe auch zu be
wahren. Was nützt es uns, daß unſere Ahnen uns einen
großen goldenen Schatz hinterlaſſen haben, wenn wir dieſen
Schatz leichten Sinnes verſchleudern oder gegen falſche Münze
umtauſchen? Es giebt der Händler viele, die unſer evange-
liſches Volk um ſein Erbtheil betrügen wollen. Das Reforma-
tionsfeſt ruft uns zu: Halte, was du haſt, daß Niemand deine
Krone nehme.

Oder haben wir die Krone noch r z wir dem
Evangelium noch fremd gegenüber un haben die Feſt
rn heute für uns noch einen beſonderen Klang. Dann
aden ſie uns freundlich u e ein, unſer Erbe in

Beſitz z nehmen, zu werden, was wir noch nicht ſind freie
Gotteskinder, frei vom Aberglauben, frei vom Unglauben, frei
im Glauben

Deutſches Reich.
Das Jagdſchloß Grunewald war geſtern am Tage der

r ein vielerſtrebtes Ziel. e allen Heerſtraßen,
auf allen Wegen, die nach dem Jagdſchloß führen, wurde es
bereits zu früher Stunde lebendig. Zu Wagen, zu n und
Fuß eilten die Berliner zahlreich in den buntfarbigen ſchillerndenWald, um der Parforcejagd, an der das Kaiſerpaar theil-
nahm, wenigſtens von fern beizuwohnen. Von der erſten
Mittagsſtunde an umlagerte eine gewaltige Menſchenmenge das
Schloß, das mit ſeiner Umgebung vom drikten Bataillon des
Regiments Königin Eliſabeth, dem Garde-Schützenbataillon, der
erſten Schwadron des 2. Garde-Dragoner-Regiments, 3 Ober-
wachtmeiſtern und 40 Gendarmen aus Berlin, Rirdorf und
Zoſſen abgeſperrt wurde. Das rothe Feld beſtand aus über
200 Herren.

Im zweiten badiſchen Reichstagswahlkreiſe Donau-
eſchingenVillingen hat nun doch der Fürſt von Fürſtenberg
die ihm von den Nationalliberalen und Konſervativen gegen das
Centrum angebotene Kandidatur angenommen. Der Fürſt ſcheint der
geeignetſte Kandidat, um dem Centrum auch fernerhin das Mandat
zu entziehen.

Zu dem Arbeitsſtoffe für die nächſte Reichstagsſefſion ge
hören bekanntlich auch zwei Geſetzentwürfe über die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter und die Einführung der
n in Strafſachen. Beide Entwürfe ſind bereits
ſo weit vorbereitet, daß ſie ſchon in der erſten Hälfte der nächſten
Seſſion zur Berathung kommen könnten. Doch dürfte die Geſchäfts
lage des Reichstags dies kaum geſtatten, da die Steuerentwürfe, die
Handelsverträge und einige vom früheren Reichstag überkommene
Vorlagen den Vortritt haben. Daß man aber mit der baldigen Ein
führung der Berufung und mit der dann unvermeidlichen Errichtung
von Berufungskammern rechnet, zeigt die für das nächſte Etatsjahr
in Preußen geplante Vermehrung der Richterſtellen (es 7
zunächſt etwa 80 neue Stellen in Ausſicht genommen). Der Ent-
wurf, der die Berufung regelt, wird in Geſtalt der Strafprozeß-
ordnung außerdem, wie ſchon vor einiger Zeit mitgetheilt, einige
e Neuerungen im Vorverfahren und in der Beweis aufnahme
en en.Der Handelsvertrag mit Serbien iſt dem Bundes-
rath zugegangen.

Der Handelsvertrag mit Rumänien wird im Reichs
tage unzweifelhaft ſcharfen Angriffen begegnen. Von offiziöſer
Seite wird daher ſchon jetzt ein Druck auf die Abgeordnetenauszuüben verucht Dem „Hamb. Korr.“ wird von ſeinem

Berliner Berichterſtatter geſchrieben, nachdem die Handelsver-

Nachdruck verbgten.

Die Möve.
Eine Segelbootgeſchichte von Sophie von Khuenberg.

Niendorf an der Oſtſee, den 15. September.
„Meine liebe Mimi!

Jn Deinem letzten Briefe vom 20. Auguſt, verlangſt Du
wusdrücklich, ich ſolle Dir einmal von einer Segelbootfahrt be
chten. Du kleine Landratte, d. h. ich war ja vor Kurzem

auch noch Mitglied dieſer ſchrecklichen Verbindung, haſt ja
kine Ahnung von den Genüſſen, die das Waſſer bietet!

Jch ſage Dir, es geht überhaupt nichts über das Waſſer!
ſollteſt mich ſehen im Begriff von den Stufen meiner Karre

n die Fluthen zu ſtürzen, es iſt eine Wonne!
Aber ich wollte Dir ja von unſerer Waſſerfahrt erzählen!
„Das war eine Fahrt ganz eigener Art.“
Alſo, na, wir hatten uns nämlich gezankt, Alfred

ind ich! Jch bitte Dich, erzähle es Niemand, denn die Leute
ben das gleich ganz anders aus! Aber Du glaubſt nicht, wieheftig er it bei dem geringſten Anlaß und ich bin auch nicht

die nrit in Perſon und da knattert es denn gleich von
nen Bosheiten ein reines Feuerwerk Auf den Anlaß

n ich mich gar nicht mehr beſinnen ich glaube, es handelte
um meinen hübſchen Hut mit dem Roſenbund vorne, den

Ufred n leiden mag, weil er mich zu hübſch macht. Er iſt
nämlich eiferſüchtig, o, ſo lächerlich eiferſüchtig! Am liebſten
würde er mich wie ein Türke behandeln und einwickeln vom
Hopf bis zu den Füßen Und nun kennſt Du doch meine ſpe
äelle Vorliebe für hübſche, pikante Toiletten

Alſo, wir zankten. Als wir uns ein Dutzend Liebens
würdigkeiten geſagt, Alfred mit den Händen in den Taſchen
wie ein gereizter Löwe vor unſerem Strandkorb auf und nieder
gang und ich, nach ein paar Thränen, mein Haar glatt machte
und den ſchönen Hut aufſetzte (es war ein ggruee warmer
2ommerabend und Alle bei der Kurmuſik), ging der alte

iffer vorbei, grüßte und ſagte zutraulich: „Dat wär ſo'ngab zum Segeln!“ Segeln! Das Wort elektriſirte den
wen! Er blieb ſtehen und den Schiffer an der Schulter

rief er halb zu mir herüber: „Haſt Du Luſt, Elli?!“

Jch nickte nur und a ſpäter ſegelten wir ſchweigend
hinaus in die Wellen, die von Mondlicht trieften!

Wäre der Schiffer nicht ſo alt und drollig geweſen, Alfred
n ſicherlich keine Luſt gehabt! Ich werde alſo mein ganzes
eben hindurch nur mit häßlichen oder alten Männern ver-

kehren dürfen Brrr! aber ich werde mir mein Männchen
ſchon noch erziehen!!

Solche Gedanken durchkreuzten mein Hirn, als von einem
der kleinen Schiffe, die weit draußen in der Bucht an einen
Pflock gebunden ſind, ein junger Menſch ſich in unſer Boot
ſchwang. Auch ein Schiffer, der Sohn des Alten. „Dat is
gut,“ ſagte der Alte, „da kommen wir man raſcher vorwärts,
ik kann alleene die Segel nicht ſo raſch wenden.“

Alfred machte ein Geſicht, für das Du rn Mark geben
würdeſt, um es ſehen zu können. Jch glaube, er wäre am
liebſten umgekehrt. Denn der Mond beſchien hell einen ſehr
hübſchen, Wien Mann in geſtreiftem Lootſenkittel mit rundem,
weichem Filzhut.

Er Pußte und ſetzte ſich ſchweigend mir gerade gegen
über, ſo daß ich ſein rundes Geſicht mit den offenen, blauen
Augen und dem blonden Schnurrbart unwillkürlich betrachten
mußte. Um ſo ger als ich ja Alfred zürnte und es mein
gutes Recht war, ihn ein bischen zu ärgern.

So ſegelten wir in glühender Uneinigkeit (weißt Du,
daß das eigentlich ein famoſes Wort iſt, ich ſchenke es Deinem
Verehrer, dem Schriftſteller immer weiter und weiter. Alfred
ſah mich ganz ſcheu von der Seite an, als ob er Luſt hätte,
mich über Bord zu ſchleudern aus wildem Grimm, oder
mich abzuküſſen! Jch glaube doch faſt, daß er an das Letzte
edacht hat, denn plötzlich ſtand er auf, faßte mich an derda und zog mich an ſeine Seite nieder: „Hier biſt Du
eſſer, Elli,“ ſagte er leiſe, „es weht hier nicht je Jch wußte

aber ganz genau, daß er mich meinem hübſchen Gegenüber
entziehen wollte und der Gedanke, daß er im Stande war,
auf einen wildfremden, jungen Fiſcher eiferſüchtig zu ſein, er,
mein Mann, auf der i g das machte mich ſo
wüthend und kam mir dabei doch ſo ungeheuerlich komiſch vor,
daß ich wider meinen Willen in ein lautes Gelächter ausbrach
und in einem Anfall von Bosheit meinen früheren Platz
wieder einnahm, indem ich ſagte: „Laſſ' mich doch hier, ich
liebe den Wind

185. Jahrgang

träge nicht nur die Unterſchriften der beiden vertragſchließenden
Theile, 51 auch die Zuſtimmung des Bundesraths verlangt
hätten, ſei die Regierung und der Kaiſer ſelbſt, in deſſen Auf
trag der Vertragsabſchluß ſtattgefunden habe, einem auswärtigen
Staate gegenüber gebunden, und es ſei keine Frage, daß ein
den Vertrag mit Rumänien ablehnender Beſchluß des Neichs-
tages nur mit deſſen Auflöſung beantwortet werden könnte.

Vor einer Auflöſung brauchten ſich gerade die Gegner der
jetzigen Handelsvertragspolitik am wenigſten zu fürchten!

Die Annahme, daß in den deutſchruſſiſchen Zollver
handlungen eine Unterbrechung eingetreten ſei, iſt unbe-
ne Sobald der Zollbeirath ſein Gutachten über

eſtimmte Poſitionen abgegeben hat, wird darüber in der Dele
rege herens verhandelt und dann in der Berathung fortge-
ahren.

Für die Neueinrichtungen in der Reichsdruckerei ſollen
in den nächſten Etat 71,000 Mark eingeſtellt werden. Die
Forderung wird damit begründet, in der Reichsdruckerei habe
ſich gegenüber den erhöhten Anforderungen der Reichs und
Staatsbehörden auf ſchnellere Ausführung der Druckaufträge
gegenüber den Anſprüchen auf Verbilligung der Druckerzenugniſſe
der bisherige Beſtand an Maſchinen und ſonſtigen Vetriebs-
mitteln als unzulänglich erwieſen. Um die Reichsanſtalt gegen-
über der Privpatinduſtrie nicht in Rückſtand kommen zu laſſen,
ſei es als dringend nöthig erſchienen, namentlich die neueſten
Fortſchritte der Maſchinentechnik und der buchgewerblichen Jn
duſtrie für die Reichsdruckerei nutzbar zu machen.

Von unſerer Marine. M. Kreuzerkorvette „Marie“,
Kommandant Korvetten-Kapitän Frhr. v. Lyncker, iſt am 2. Novem-
ber er. in Talkahuano (Chile) eingetroffen und beabſichtigt am 13.
desſ. Mts. nach Valdivia (Chile) in See zu gehen.

Am Niederrhein breitet ſich der Bund der Landwirthe
allmälig weiter aus. Nachdem vor einiger Zeit der Vor-
ſitzende des Bundes, Herr v. Ploetz, im Kreiſe Mörs mehrere
Verſammlungen abgehalten hatte, welche dem Bunde eine be-
trächtliche Anzahl von neuen Mitgliedern zuführten, haben in
der vergangenen Woche auch im Kreiſe Düſſeldorf und im
Kreiſe Mettmann Verſammlungen ſtattgefunden, in denen
im Auftrage des Bundesvorſtandes der verantwortliche
Redakteur der „Korreſp. des B. d. L.“ Dr. Bovenſchen,
den einleitenden Vortrag hielt, an den ſich dann eine Er
läuterung des Bundesprogramms durch den Provinzial Vor
itzenden der Rheinprovinz, Frhr. v. Plettenberg-Mehrum, an-
chloß. Auch dieſe Verſammlungen hatten das erfreuliche Er
gebniß, daß dem Bunde wieder zahlreiche Mitglieder beitraten.

Wie wir vor einiger Zeit an anderer Stelle berichteten
haben die Aelteſten der Magdeburger Kaufmannſchaft eine
Eingabe an den Handelsminiſter gerichtet, in der dringlich be
fürwortet wird, daß ne ue den Verkehr und Handel betreffend
Geſetz entwürfe den Handelskammern und Aelteſten
kollegien der kaufmänniſchen Körperſchaften, wenn irgend thun
lich noch vor der endgültigen Feſtſtellung der Regierungsvor-
lage oder mindeſtens vor der Vorlage an das Parlament zur
gutachtlichen Aeußerung übergeben werden, oder, daß wenigſtens
entſprechende Zeit vor der parlamentariſchen Verhandlung
ſolcher Geſetzentwürfe dieſe nebſt vollſtändiger Begründung der
Oeffentlichkeit übergeben werden.

Wir können das Vorgehen der Magdeburger Aelteſten
vom Standpunkt dieſer Körperſchaſt aus nur als berechtigt an
erkennen, möchten aber alle die für den Handel eintretenden

e J r T e är zuckte nervös mit den Lippen und der junge Schiffer,
in ſeiner ahnungsloſen Pflichttreue, die Augen nach dem
Himmel gerichtet, ſagte ganz ernſthaft: „Heute giebts doch noch
Siurm!“

Wir wandten Alle den Kopf. Ueber den Mond
hin hatten ſich ein paar lichte Wolken geſchoben, hinter
welchen dunklere Streifen ſichtbar wurden. Eine ſtärkere Briſe
bewegte die Wellen und die Möve flog mit aufgeblähten Segeln
pfeilſchnell dahin. „Sollten wir nicht lieber umkehren?“ meinte
mein Mann mit einem beſorgten Blick auf mich, der mich bei
nahe rührte.

„Nee“, ſagte der alte Schiffer, „dat thut nicht nöthig, die
„Möve“, die hat ſchon in ander Wetter gefahren, ohne Schaden
zu nehmen, dat iſt nun grade recht luſtig, da komm' wir
raſch vorwärts

Was mich betrifft, ſo bezwang ich tapfer meine aufſteigende
Angſt, obgleich ich ein heftiges Herzklopfen hatte. Jch bin zwar
ſelbſt eine gute Schwimmerin aber Alfred nicht (ſo ein
Bücherwurm vernachläſfigt ja leider allen Sport!), und ſo ſahich mich denn ſchon als Kittwe, in Thränen aufgelöſt, am

Strande ſitzen, immer nach der einen Stelle blickend, wo ſich
die Fluthen über meinen Alfred geſchloſſen

Jch ſage Dir, es war ſchrecklich. Alfred mag es ähnlich
ergangen ſein, denn er ward ganz blaß (was ihm übrigens ſehr
gut ſtand: er iſt überhaupt ein hübſcher Menſch, nicht wahr
Er wandte ſich plötzlich und ſagte „wir kehren um!“
in einem ſolchen Ton, daß der alte Schiffer eilig die Segel
wendete und der Junge ihn ganz verdutzt anſchaute. Jch freute
mich über dieſen Ausbruch von Energie und warf Alfred einen
lächelnden Blick zu, der ihn ſicher ſehr gefreut hat, denn er
warf Alfred einen lächelnden Blick zu, der ihn ſicher ſehr ge
freut hat, denn er kam an meine Seite und frug leiſe:
„Fürchteſt Du T

Jch ſchüttelte den Kopf, obgleich ich thatſächlich Angſt hatte.
Der Sturm wuchs und die Möve neigte ſich ſo zur Seite, daß
wir uns Alle an die entgegengeſetzte Kante ſetzten. Jch mußte
meinen Hut abnehmen und die Haare flogen mir nur ſo um
die Augen, daß Alfred behauptete, ich ſähe in meinem hellen
Kleide mit den flatternden Volants an der Taille und dem
fliegenden Kraushaar wie eine Waſſerfee aus.

„Jſt eine Nixe mir in's Boot geſtiegen?“ deklamirte er



Bätter nun ahch bitten, den Landwirthen nicht „agrariſche
Begehrlichkeit“ vorzuwerfen, wenn dieſe nichts weiter verlangen
als nicht ungehört verurtheilt zu werden. Der det
eine machtvolle Vertretung in der freiſinnigen Preſſe der Großädte, die Landwirthſ aſt hat leider immer noch darunter zu

iden, daß eine große Anzahl von Zeitungen einfach kein Ver
rn für dieſe Forderungen der z hat. Hier

ufklärung zu ſchaffen, iſt von der höchſten Bedeutung. Je
mehr die Städter einſehen lernen, daß die Landwirthe nicht ver
langen, was en nicht zukommt, um ſo eher wird man auch
der Landwirthſchaft einräumen, was man beim Handel

r ſelbſtverſtändlich hält: einen Einfluß auf die Ge-
etzesvorlagen, die die Jntereſſen der Land-

wirthſchaft berühren.
ls berufene r der Landwirthſchaft zur Prüfung

und Begutachtung ſolcher Geſetzesvorlagen würden die La n d
wirthſchaftskammern eben ſein, deren Einführung
E. t endlich von der Regierung in Ausſicht genommen iſt.

t weit links e Blätter, die ſonſt nicht gerade von
Wohlwollen gegen die Landwirthſchaft triefen, erkennen das an.Es iſt in der Voitung dieſer S e der Landwirthſchaft gegen

über in letzter Zeit eine merkwürdige Wandlung eingetreten.Sie hat mit einem Male re nicht das eringſte
egen die Errichtung von Landwirthſchaftskammern einzuwen

und geſteht ſogar offenherzig zu, d „es ſich hierbei nicht
um eine Forderung handle, welche auf Koſten der Allgemeinheit
Sondervortheile erſtrebe“, daß vielmehr „eine wirkliche Hebung
der Landwirthſchaft ja ſelbſtredend auch eine Hebung un
ſeres geſammten Wirthſchaftslebens bedeute und entſchieden im
Gemeinintereſſe Aller liege.“ Auch wir wünſchen gft Jnnigſte,„daß die Fandwiethſchaſekam gert der vaterländiſchen Land

haft diejenige Förderung bringen mögen, die ſie davon
erhofft

Zeitungsſchau.
Wie oft und in wieviel verſchiedenen Tonarten hat uns

g. r r r nicht erzählt, daß eine freie Bewegung der
rotfrüchte nach Deutſchland aus dem Auslande nothwendig

ei, damit das deutſche Volk zu einem angemeſſenen Dur
einen Bedarf an Brot decken könne! Eine Verſorgung Deutſ
ands an Brot durch ſich ſelbſt ſei unmöglich; ſchon deshalb

müßten die Getreidezölle fallen. Und was ſchreibt die Frei
ſinnige Zeitung“ deſſelben Herrn Richter in ihrem Wochen-
bericht vom landwirthſchaftlichen Produktenmarkt am 26. Oktober
dieſes Jahres Wiörtlich folgendes:

„Nachdem die amtlichen Schätzungen über die deutſche Ernte vor
liegen dürfte Deutſchland wieder wie im Vorjahr ſeinen Be-
darf an Brotgetreide ziemlich allein decken.“

Am 26. Oktober notirte Weizen 136-148 Mk., Roggen
118—-130 Mk. an der Berliner Börſe. Daß dies ungewöhnlich
niedrige Preiſe ſind, dürfte wohl auch der Nationalökonom
Richter einſehen. Trotzalledem erſehnt Herr Richter eine weitere
Herabſetzung des Zolles durch den deutſchruſſiſchen Handels
vertrag, n dem oben angeführten a aus ſeinem eigenen
Blatte jedenfalls doch nur, um die deutſche Landwirthſchaft zu
chädigen. Denn „wenn Deutſchland ſeinen Bedarf an Brot-
getreide ziemlich allein decken“ kann und 2 dazu zu ſo niedrigen
Preiſen, ſo kann ein weiteres Einreißen der Schutzzollſchranke
doch nur in dem Bewußtſein gefordert werden, daß man es den
Landwirthen unmöglich machen will, ihre eigenen Produktions-
koſten zu decken.

Die e widmet den Austrittserklärungen der Abgg.
Müller-Harburg und Schultz-Lupitz aus dem Bunde der Land
wirthe in ihrer Freitag-Nummer einen Leitartikel, worin ſie ſich
dieſer Herren annimmt, nachdem ſie in Bezug auf Beide erſt
in ihrer Donnerstag-Nummer, in der ſie die ſeitens dreier in
den r Marſchen veranſtalteten Verſammlungen
gegen den Oekonomie-Rath Müller gefaßte gleichlautende Re
a mittheilte, im redaktionellen Zuſatz ausdrücklich er

ärt hat:
„Mittlerweile iſt auch der Abg. Schultz-Lupitz aus dem Bunde

rusgetreten. Wir haben ſeine Erklärung in Nr. 299 mitgetheilt. Jn
der freikonſervativen Partei wird ſeine Auffaſſung ſicher
nicht überall getheilt. ielmehr überwiegt die An-

ſörribaft Aber im ſelben Augenblick kam ein neuer Wind-
toß und trieb die Möve förmlich im Kreis herum. Die

Schiffer zogen die Segel ein, denn es begann heftig zu
donnern und zu regnen und die naſſen, aufgebauſchten Segel
hatten ſich ſo ſchwer geneigt, daß ein Umkippen des Bootes
unvermeidlich ſchien.

Alfred legte ſeinen Arm um mich und drückte g an
t ſtumm, mit einem Gefühl von Reue und abbittender Zärt

eit.

Glaubt er denn, daß wir verloren ſind? dachte ich. Und
dieſer Gedanke erſchütterte mich ſo, daß ich leiſe zu weinen be-
gann. Jch ſah im Geiſte uns Beide mit den Wellen ringen,
Alfred feſtgeklammert an mich und dann ſanken wir,
ſanken, ſanken

Un ſah plötzlich, wie in allen Zeitungen die Notizſtand: Auf der Hohelloriſe ertrunken! Ein junges Ehepaar,

Beide ſchön und in guten Verhältniſſen lebend im
Glücksſpiel ihrer Honigwochen Die Vorſtellung dieſer
Notiz übermannte m ich hörte deutlich, wie mein Mutting
ſchluchzen und wie Alle ſagen würden: Welch ein Unglück,
welch ein großes ne

Jch fing plötzlich jämmerlich zu heulen an und fiel
R um den Hals, der mich innig küßte und immer wieder
üßte

„Verzeihſt Du mir, mein Schatz, ich will Dich niegualen ſagte er und ſtreichelte mein Haar und meine

angen.
„Ja,“ flüſterte ich unter Thränen, „ſei auch Du nicht böſeauf mich, ich hab' Dich ja ſo lieb.“

Was die Schiffer davon gedacht haben mochten, ich weiß
es nicht, es war mir auch einerlei.

Jnmitten unſerer Friedensſchließung, als ob der Himmel
unſerer Reue und Liebe ſich gewogen zeigte, nahm der Sturmein wenig ab, wir näherten uns dem ufer und zehn Minuten

ſpäter landeten wir glücklich an der kleinen Schiffsbrücke und
hetraten dankbar frohen Herzens den ſandigen Boden. Alfred
entlohnte die Schiffer überreich und Arm in Arm, Aug in
Auge (ſtellenweiſe ſogar Mund an Mund!) gingen wir lang

nach unſerem Reſtaurant, wo wir herrlich G Aben
chmauſten. (Gebratene, kleine Fiſche und echtes Münchener

Bier, ganz exquiſit
Den anderen Tag brachte ich den beiden Schiffern noch

ein Päckchen guter Cigarren. Wenn Alfred geſehen r wie
er nein,ſpitzbübiſch der Junge mich dabei angelächelt hat!

er hat ja verſprochen, nie mehr eiferſüchtig zu ſeinEs laßt Dich Deine

Elly.

ſchauung, daß der berechtigte Kern der Beſtrebungen des
der Landwirthe, trotz mehrerer Meinungsabweichungen im

nzelnen, deſſen Unterſtützung und Förderung
bedinge

Hierauf erwidert die „Korreſpondenz des Bundes
ber n en uthtet her Tyeſlnah„Aus en Worten leuchtet or, daß die Theilnahme der„Poſt für den Bund gegen die S mpathie für SchultzLupitz über
wiegt. Aber das Freundſchafts efuht dauert nur am Donnerstag
an. Schon am Freita i es mehr für Schultz Lupitz und
MüllerHarburg um, während die Waage zu Ungunſten des Bundes
um ſo viel ſich ändert. Bei dieſer launenhaften Schäkerei möchte
man um die heutige Sprödigkeit du Zeitung ſich nicht weiter grämen.
Indeſſen giebt uns der Freitag Artikel der letzteren zu einer ſachlichen
Vemerkun Anlaß. Die „Poſt“ erinnert die Bundesleitung an den
Artikel der Reichsverfaſſung, um daraus den Schluß zu ziehen,
daß Abgeordnete, die mit des Bundes Unterſtützung Sir e
kein mandat impératif von ihm übernommen haben as weiß der
Bund ebenſogut wie die „Poſt“, und dieſer Erinnerung bedurfte es
alſo nicht, daß das Mandat keine rechtlich bindende urVertretung unſers wirthſchaftspolitiſchen Programms bedingt. re

an dieſer Stelle die Fälle und Müller beſonders zu unter
ſuchen, hat aber im allgemeinen Prinzip der Satz ſeine Berechtigung,
daß Abgeordnete, wenn ſie vor ihrer W ſich auf das
des Bundes verpflichtet haben und im Vertrauen auf ihre Zuſage
mit Hilfe des Bundes gewählt worden ſind, es doch wohl nicht mit
ihrem politiſchmoraliſchen Taktgefühl ſollten vereinigen können, das
Mandat fortzuführen, wenn ſie es nicht mehr im Sinne des er
warteten Vertrauens ausüben wollen und können. Der formale
Geſetzesbuchſtabe bleibt ein totes Gerümpel ohne das ethiſche Gefühl,
welches ihm erſt das rechte und wirkliche Leben einhaucht.

Einen Rigorismus, wie die „Poſt“ meint, gegen Bundesmitglieder
auszuüben, liegt der Bundesleitung vollkommen fern. Vielmehr läßtdieſe ihren Mitgliedern möglichſt teien Spielraum und ſetzt nichts

weiter bei ihnen voraus, als daß ſie die allgemeinen Grundſätze, die
dem Bund als Richtſchnur dienen, beachten. Ein „Rigorismus“
liegt am allerwenigſten darin, daß die Bundesleitung ich gegen per
ſönliche Angriffe und grundloſe Verdächtigungen wehrt, die von aus
ſcheidenden unſicheren Kantoniſten gegen ſie erhoben werden. Soll
die Bundesleitung etwa die Dielſcheibe für die letzteren bilden, ohne
das Recht zur zweckentſprechenden Selbſtvertheidigun zu haben und
zu behalten? Eine beſondere Auffaſſung der „Poſt“ iſt es, dies ihr
zuzumuthen. Die „Poſt“ ſollte es ſich lieber angelegen ſein laſſen,
den „Rigorismus“ derjenigen zu zügeln, welche glauben, ein Privi
legium zu Verdächtigungen gegen den Bund und deſſen Patriotismus
zu haben. Vielleicht wird ſie ein anderes Mal, wenn zur Abwechs-
ung uns wieder ihre Gunſt lächelt, uns dieſen Liebesdienſt erweiſen.

Darum nichts für ungut!“

Bebel ſeinen Kampf gegen den Finanzminiſter

rogramm

Dr. Mi quel fort:
„Jn der r „Tagwacht“ veröffentlicht er einen

Artikel mit ſeiner Namensunterſchrift, worin er ſich mit der Be
urtheilung beſchäftigt, die ſeine Veröffentlichung des 43 Jahre alten
Miquel'ſchen Briefes in der Preſſe gefunden hat. Er erklärt, daß er
ſich über die erfolgte Beurtheilung nicht wundere, da in Deutſchland
gegenwärtig von der konſervativen bis zur demokratiſchen Preſſe
kaum eine Redaktion ſei, in der nicht mindeſtens eine Perſon ſitze,
die eine ähnliche Wandlung wie Migquel durchgemacht habe. Die
J des Liberalismus und der Demokratie in dem Preußiſchen

andtagskampfe zeige, wie das geſammte Bürgerthum den groß-
artigſten Fortſchritt zur politiſchen Feigheit und vollendeter Grund
ſatzloſigkeit gemacht. Bebel giebt zu, daß er als junger Mann ge
mäßigten politiſchen Anſchauungen gehuldigt habe und in den ökono-
miſchen Anſichten der herrſchenden Schule befangen geweſen ſei; er
habe ſich umgekehrt wie Miquel entwickelt, daß ſei der Unterſchied.
Wenn Briefe von ihm aus früherer Zeit vorhanden ſeien, ſolle man
ſie veröffentlichen.“

Hierzu bemerkt die „Berl. Börſen-Zeitung“:
„Die ſozialiſtiſche Preſſe wird dieſe erneute Bramarbade als eine

That bezeichnen. Nicht Bebels, ſondern Miquels wegen nimmt auch
die politiſche davon Notiz, nur um feſtzuſtellen, daß es eine
Thorheit ſei, Wandlungen der Geſinnung, die auf gereifterer Er
kenntniß beruhen, zu verurtheilen, daß es aber geradezu Verblendung
genannt werden muß, wenn Herr Bebel ſeine Wandlung als die
beſſere hinſtellt. Er hat den Prozeß durchgemacht, zum Vhantaſten
zu werden, im beſten Falle der Zerſtörung zu dienen, während
Miquel wie jeder aus der nachmärzlichen Zeit ſtammende Redakteur
die Wandlung zur Einſicht vollzog, daß nur im poſitiven Schaffen
und Aufbauen das Heil der Nation, die Wohlfahrt des Vaterlandes
liegt. Aus den Phantaſten von 1848 find beſonnene Männer ge
worden, der einſt beſonnen geweſene Bebel wurde zum Utopiſten und
verpufft Lebenszeit und Begabung in zweckloſer Verhetzung eines
Theiles der Geſellſchaft gegen den anderen. Ueber neiderfüllte, denk-
unfähige Maſſen zu herrſchen, mit Worten wie „politiſche Feigheit“und rundſabloſigkeit um ſich zu werfen, das iſt leicht. Staats

männiſch aber die ſich ergebenden Schwierigkeiten zu überwinden,
muthvoll und aufopferungsfreudig im Dienſte des Vaterlandes zu
wirken, trotz beſchränkter Widerſacher, trotz Anfeindungen aller Art,
das iſt ſchwerer und ſtellt eine innere Größe dar, von der den
„Führern der Arbeiterbataillone“ bislang das Weſentliche noch nicht
aufgegangen.*

Das kaufmänniſche Fachblatt „Der Konfektionär“ hat
in der letzten Zeit mehrfach dadurch unliebſames Aufſehenerregt, daß er der jungen Handelswelt Lehren und Rathſchläge

t lto die nicht anders als unmoraliſche bezeichnet werden
önnen.

Einer der betreffenden Artikel führt den vielverſprechenden
Titel „Sind Lügen im Geſchäfte erlaubt Die Antwort lautet,
der ſchon in der Frageſtellung enthaltenen Andeutung gemäß, natür
lich bejahend. Da wird fein „tkonventionell“ zwiſchen ernſthaften
Lügen nnd Nothlügen oder, wie der Verfaſſer lieber ſagen möchte,
„Ausreden“ unterſchieden und den jungen Leuten aus dem Handels
ſtande auseinandergeſetzt, daß das „Lügen im Geſchäft“ unter
Umſtänden nicht bloß erlaubt, ſondern ſogar nothwendig ſei.

In einem anderen. Artikel werden den jungen Leuten, die ſich
8 tüchtigen Verkäufern heranbilden, gute Rathſchläge ertheilt Alseiſpiel wird der Verkauf eines Mantels geſchildert. Dabei zeige
ſich die Tüchtigkeit des Verkäufers, er müſſe es verſtehen, „den
Mantel ſitzend zu machen“, d. h. die kleinen Mängel des Nicht
ſitzens durch eine fachmänniſche Erklärung zu widerlegen. „Jſt der

antel ſo heißt es wörtlich weiter etwas eng in der Taille,
ſo iſt die Dame wahrſcheinlich nicht genug per (was übrigens
bei allen Damen verfängt). Jſt die Taille zu weit, ſo trägt man
ja auch einmal ein dickeres Kleid oder es kommt vielleicht im nächſten

eine Mode mit garnirten Taillen oder Röcken. der
ermel etwas lang ſo ſage man, durch das Tragen legen ſich im

Ellbogen Falten, dadurch wird er kürzer. Iſt bei kleinen Figuren
das Jacket zu lang, ſo ſieht eine kleine Dame in einem längeren
Jackelt größer aus. Jſt der Kragen zu weit ausgeſchnitten, ſo muß
man doch etwas von dem ſchönen Kleide ſehen Jſt der Kragen zu
hoch, ſo ſoll der Mantel doch das Kleid ſchützen, ſonſt könnte man
ja per Taille gehen. Jſt der Mantel zu hell: „Ja, gnädige Frau,
einen dunklen Mantel trägt auch Jhr Dienſtmädchen, das iſt eben
was Apartes!“ Iſt der Mantel zu dunkel, dann paßt dunkel
u jedem Kleide; dunkel iſt immer modern und ſteht ſolide aus c.Hian muß eben auf alle Fragen vorbereitet ſein.“

Man wird geſtehen müſſen, bemerkt hierzu die „Konſer-
vative Korreſpondenz“, daß es um den Handel recht ſchlecht
beſtellt iſt, dem man wagen darf, ſolche Rathſchläge zu ertheilen
„Lügt und betrügt, aber nur recht vorſichtig und T ſo
üngefähr lautet die Moral des „Konfektionär“ Wir meinen, die
jenigen unter den Kaufleuten, die noch auf Glauben und Treue

alten und die ſolche unſauberen und echt jüdiſchen Praktiken wie die
oben geſchilderten verſchmähen, müßten entrüſtet gegen Lehren und
Rathſchläge, die wirklich nicht zur „Hebung“ des Standes dienen,
Proteſt erheben.“

Der öſterreichiſche Geſetzentwurf
über die Bildung von landwirthſchaftlichen

Genoſſenſchaften.
In der großen Bewegung, die der r r

der öſterreichiſchen Regierung hervorgebracht hat, ſind in der
Oeffentlichkeit manche andere Geſetzentwürfe, welche dem Ah

R vorgelegt wurden, unbeachtet geblieben. So
r Entwurf, betreffend die Errichtung von

Berufsgenoſſenſchaften der Landwirthe.
er Entwurf r den Zweck, der bedrängten Land-

rgeſt Hilfe zu leiſten. Auch die l brrice e Landwirth-
ſchaft iſt durch die ausländiſche, zumal überſeeiſche Konkurrenz
a bedrängt, und gerade das laufende Jahr konnte zeigen,
aß die Amerikas ſtets bedrohlichere Geſtalten an

nimmt und durch den Druck gef den Preis des Getreides auch
die öſterreichiſche Volkswirthſchaft, die ja zum großen Theilenoch die eines Agrikulturſtaates iſt, ſchwer (hadigt

Der in Rede ſtehende Geſetzentwurf bildet nun S ein
merkwürdiges Konglomerat. Die Jdee der Selbſthilfe durch
Vereinigung, wie ſie einſt Schulze Delitzſch predigte, als derwirthſchaftliche Liberalismus in vollſter Blüthe ſand, findet

ſich vereinigt mit dem Syſteme der Reglementirung und Be
vormundung. Vereinigung und Zwang, Hilfsaktionen und
Zwangsverwaltung das ſind Dinge, welche in den vor
en ſgrwürfen zu einer ganz eigenartigen Miſchung ver-
unden

Jn jedem Gerichtsbezirke ſoll eine Berufsgenoſſenſchaft der
Landwirthe gebildet werden, ebenſo für jedes Kronland eine
Landesgenoſſenſchaft. Jhr Zweck beſteht in der Verbeſſerung
der „ſittlichen“ und „materiellen“ Verhältniſſe der Landwirthe;
der Gemeingeiſt ſoll gepflegt werden, gegenſeitige Belehrung
und Unterſtützung ſollen zur Erhaltung und Hebung des
Standesbewußtſeins beitragen. Mitglieder der Genoſſenſchaft
ſind die Eigenthümer der im Bezirke gelegenen land und forſt
wirthſchaftlichen Liegenſchaften, be die Pächter
derſelben oder die Gutsverwalter. ie wählen einen Aus-
chuß, und zwar in gleichen Theilen je nach ihrer Steuer
eiſtung in die Wahlkörper eingereiht. Die Obmänner der in

jedem Lande wohnenden Bezirks gehn h ften wählen aus
ihrer Mitte die Mitglieder des Ausſchuſſes zur betreffenden
Landesgenoſſenſchaft.

Der Wirkungskreis der Bezirks und Landesgenoſſenſchaften
der Landwirthe iſt ein ſehr ausgedehnter. Jnnerhalb ihres
Zweckes, die ſittlichen und materiellen Jntereſſen ihrer Mit
S zu vertreten, u ihnen insbeſondere die folgenden

e u. Da ſind vor Allem die den Produktions und
Abſatzgenoſſenſchaften eigenthümlichen Zwecke, alſo die Errichtung

von genoſſenſ e und Magazinen für land-re rodukte der Genoſſenſchafter; der Verkauf
ihrer Produkte über ihren Auftrag und für die Rechnung, ins-
beſondere auch zur Verſorgung des Heeresbedarfs der Ankaufvon landwirthſchaftlichen rtikeln, ebenfalls über Auftrag und

Rechnung der Genoſſenſchafter die Vermittlung bei der Ver
ſicherung u. dgl. m. Dann ſoll eine beſſere Kreditfürſorge für
den Landwirth erzielt werden, und es iſt ja auch bekannlt, daß
das landwitrhſchaftliche Kreditweſen, welches auf die Gewährung
langfriſtiger, in Annuitäten zahlbarer Kredite angewiſen iſt
noch ziemlich in den Anfängen ſteht, wenn man damit den
Kredit ſtädtiſcher Grundſtücke, den Hypothekarkredit im eigentlichen Sinne, vergleicht. So ſollen auf ieſe Geneoſſnſchaften

Darlehnskaſſen, zumal nach dem bekannten Raiffeiſen'ſchen
Syſteme, gründen oder fördern und auch den landwirthſchaftlichen Penſonaltredit ſtärken; ſie ſollen ferner die Vermittlung

langfriſtiger, amortiſirbarer Hypothekardarlehen von Seite der

betreffenden e an die Genoſſenſchaftenvermitteln. Daran ſchließt ſich die Vermittelung von Rechts
beiſtand für die Geſellſchaften, die Vermittelung der Kranken
h und Altersverſorgung der landwirthſchaftlichen

ienſtboten und Arbeiter, die Errichtunz von Kranken und
Verpflegungshäuſern, dann die Arbeitsnachweiſung und Ver-mittelung, ſowl die Beſorgung der GenoſſenſchaftsStatiſtik

Die Hauptaufgabe der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftenaber beſteht in ihrer Verbindung mit den Regentengütern.

Die Situation in Marokko
ſcheint gewiſſen Leuten noch nicht verwickelt genug, da ſie plan
mäßig auf weitere Trübung derſelben hinarbeiten. Der Pariſer
Chauvinismus ſucht ſich für den ihm in tendenziöſer Ausbeutung
der e franzöſiſchen Beziehungen auferlegten Zwang dadurch
zu entſchädigen, daß er das Mißtrauen der Spanier anfacht,
indem er die engliſche Politik in Marokko der Doppelzüngigkeit
beſchuldigt. Nun fehlt es jenſeits der Pyrenäen nicht an
„Politikern“, welche der Pariſer preſſe auf den Leim gehen
und ſich über England ereifern, als ob letzteres thatſächlich
egen Spanien intriguire und dieſem die Genugthuung für die

einem Preſtige rn der Riff-Kabylen zugefügte Unbill miß-
önne. Jn London iſt man ob des ParisMadrider Preß-hen egen England natürlich ſehr ungehalten, ungeachtet

ie offiziellen Beziehungen zwiſchen den Kabineten dadurch in
keiner Weiſe berührt erſcheinen. Hervorragende Organe der
Londoner Tagespreſſe geben ſich die überflüſſige Mühe, den
BoulevardChauvinismus eines Beſſeren zu belehren, als ob
deſſen pessima fides noch dem geringſten Zweifel unterliegen könnte.
Einige ſpaniſche Blätter gehen in ihrer kritikloſen Uebernahmeder Parſſer Jnſinuationen ſoweit, daß ſie allen Ernſtes die

Forderung des Ausbaues der Befeſtigungen von Cadiz erheben,
weil dieſer Platz in ſeiner jetzigen Verfaſſung den Even
tualitäten der Zukunft nicht J w. ſei. Da nun ſelbſt
das lebhafteſte Phantaſieſpiel ſich kaum bis dahin ver
irren dürfte, eine Armada der Riffpiraten angriffsweiſe
gen Cadiz vordringen zu ſehen, ſo bleibt als r

ngreifer des genannten Hafenplatzes eben nur England übrig,
da Frankreich trotz ſeiner wahrlich nicht ganz unverdächtigen
Operationen gegen die TuatOaſen „natürlich“ von irgend
welcher Ausnutzung der marokkaniſchen Wirren im Jntereſſe
ſeiner nordafrikaniſchen Ausdehnungsgelüſte himmelweit entferntiſt. Das Madrider Kabinet weiß ſehr wohl, wie es mit Frank

reich und auch mit England daran iſt; es weiß zug daß die
Erreichung der berechtigten Ziele der ſpaniſchen Politik in
Marokko ſehr wohl mit England möglich iſt, aber unter allen
Umſtänden dem, ſei es verſteckten, ſei es offenen Widerſtreben

ankreichs n würde. Denn Frankreich erſtrebt nichts
eringeres, als ſelbſt ſeine gewichtige Hand auf Marokko zu

legen, ein Beginnen, dem weder Spanien noch England müßig
können. Es widerſpräche der geſammten britiſchen

ittelmeerpolitik, die Umwandlung Marokkos in ein zweites
Algerien laſen zumal jetzt, wo die franzöſiſchruſſiſche
Flottenverbrüderung die Zukunft des Mittelmeeres in eine eigen
thümliche neue Beleuchtung gerückt hat. Eine Verſtärkung der

ſpaniſchen Einflußſphäre auf marokkaniſchem Boden würde für
england, wenn der ſeitherige Zuſtand nicht länger intakt zu
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be wahren wäre, weit weniger Bedenken mit ſich bringen. All
ge meine wie ſpezielle Erwägungen weiſen daher England auf
Einhaltung einer wohlwollenden Neutralität gegenüber dem

niſchmarokkaniſchen ehe hin, ebenſo wie ſie es der
paniſchen Regierung nahelegen, gegen alle Verſuche, En
dung zwiſchen ihr und der engliſchen Mittelmeerpolitik zu ſtiften,
doppelt auf der Hut zu ſein.

Ausland
Oeſterreich. Wie bereits gemeldet wurde, hat r ſt

Windiſchgrätz den Auftrag zur Kabinetsbildung in der
Audienz beim Kaiſer angenommen. der Audienz des
Fürſten Windiſchgrätz, welche ein und eine halbe Stunde
dauerte, empfing der Kaiſer den Statthalter von Böhmen
gufa g h r nd hierauf den Stakthalter von Galizien

r adeni.Alle Blätter ſtimmen darin überein, daß die innerpoli-
tiſche Lage in ein neues Stadium getreten und de die Be
rufung des Fürſten Windiſchgrätz und der Grafen Thun undBadeni an das kaiſerliche geſlaver in s ein Zeichen da

ür ſei, daß entſcheidende Schritte hinſichtlich der a Was der
chwebenden Kriſe unmittelhar bevorſtehen. Bei allen Parteien

ſich Fürſt nen der meiſten Sympathien. Der
elbe dürfte mit der Kabinetsbildung betraut werden und die

iſſion auch annehmeu.
Die Wa T rechtsfrag e dürfte dahin gelöſt werden,

daß für die Arbeiter eine eigene Wahlabtheilung gebildet
wird, welche ähnlich wie die andern großen Jntereſſentruppen
eine beſtimmte An s von Abgeordneten in das Parlament
zu n hat; jedoch ſteht die weitere Entwickelung dieſer Frage
noch keineswegs feſt.

Der in der Klauſenburger Komitatsverſammlung durhge
drungene Antrag des der äußerſten Linken h Abge
ordneten Nikolaus Barthau, wonach der ungariſche Reichstag
rn werden ſoll, geſetzliche Verfügungen zwecks Einſchränkung der Catonalkrumegeiſwer Agit a-
tion zu auſ erregt ein gewiſſes Puhheen Der Antrag
faßt im Einzelnen Beſchränkungen der Preßfreiheit, der Wahl
rechte, der Sprachenrechte und ähnlicher eher Freiheiten
ins Auge und wird ſelbſt von den die Oppoſition der g.
Linken unterſtützenden Budapeſter Blättern einſtimmig getadelt
und als übermäßig peſſimiſtiſch verurtheilt. Seitens der unga
riſchen Regierung wird jener Antrag natürlich keinerlei Wür-
fing finden, da dieſe an dem unlängſt verkündigten Ver
öhnungsprogramm des Miniſters des Jnnern Hieronymi feſt
ält, welches ſ. Z. von der geſammten öffentlichen Meinung
owie von allen Kreiſen z begrüßt worden iſt.

Jtalien. Der Mailänder Handwerkerverein hat ange
ſichts des anhaltenden Mangels an Kleingeld, beſchloſſen,
eine größere Summe in Einfrancbons auszugeben. Nach einer
Meldung des „Corriere della Sera“ ſollen die Mailänder
Staatskaſſen das Umwechſeln größerer Staatsſcheine in kleines
Papiergeld verweigern.

England. Es wird jetzt offiziös verſichert, daß S
Spanien keinerlei Hinderniſſe in Marokko entgegenſtellen
werde, ſo lange Spanien die Verträge innehalte. Die Be-
ziehungen zwiſchen England und Spanien ſeien ausgezeichnet.

Bei dem am Donnerstag Abend in Sheffield abgehaltenen
Jahreseſſen der MeſſerſchmiedeZunft brachte Lord Spencer
einen Trinkſpruch aus, in welchem er auch die auswärtige Poli-
tik berührte. Er ſagte Lord Roſeberry's Politik ſei die des

riedens und gleichzeitig werde r e die Ehre Englands
e Auch ſei es eine Nothwendigkeit, die Seemacht Eng
ands aufrecht zu erhalten dies allein wäre die beſte Politik

und hierdurch würden die Jntereſſen des Landes am
Beſten gefördert. Es wäre in England bekannt, daß Frank-
reich ſeine Flotte in letzter Zeit vergrößert hätte, aber auch die
britiſche Marine wäre nicht vernachläſſigt worden.

er der Union Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gehörende
Dampfer „Gaul“, welcher gegenwärtig am Cap der Guten
Hoffnung nach Southampton unterwegs iſt, wurde von der Regierung fur den afrikaniſchen Marinedienſt geſchar-
tert. Man glaubt, daß ein Truppentransport für Matabele-
land in Ausſicht ſtehe

Frankreich. Trotzdem noch ein Jahr vergehen muß, ehe
die Franzoſen zu einer neuen Prä r hl ſchreitenkönnen dieſelbe wird im Dezember 1894 ſtattfinden ſo

diskutirt man doch, wie uns aus Paris geſchrieben wird, ſchon
jetzt die Frage daſelbſt ſehr lebhaft. Jn einem anderen Lande
würde es ja gar nicht zu früh erſcheinen, wenn mindeſtens ein
Jahr vorher eine ſo wichtige Frage in Berathung gezogen wird,
in Frankreich aber iſt dies anders, denn nicht nur in I2, ſondern
ſchon in einem Monat hat man vergeſſen, für was und für
wen heute das W Intereſſe ſich geltend machte. Wie lange
iſt es her, r onſtans der Mann des Tages war und jetzt
ſpricht kein Menſch mehr von ihm. Amüſant erſcheint es, daß
von angeblich gut unterrichteter Seite, berichtet wird, M. Carnot
hätte ſich nach langem Zögern entſchloſſen, eine Wiederwahl
anzunehmen, obgleich ſeine itiſcpen Freunde ihm alle durch
aus davon abrathen. Weshalb ſie ihm dieſen Freundſchafts-
dienſt erweiſen, wird nicht geſagt und man ſollte meinen, daß,
wenn ſeine eigenen Anhänger dagegen ſind, er wenig Ausſicht

aben müßte, gewählt zu werden, doch iſt dies ein Jrrthum.
Carnot hat einen weit beſſeren Pfeil in ſeinem Köcher.

Was ihn dazu beſtimmt, ſo wieder t iſt der Glanz,
der durch den Beſuch der Ruſſen auf ihn ausgeſtrahlt iſt un
daß ihm zu wiſſen gethan wurde, der Zar würde es gern ſehen,

wenn er wieder den en einnähme. Charakte
riſirend für die b öſi 8 Anſchauungsweiſe, im Allgemeinen
aber nicht r ie M. Carnots, deſſen hervorragende Eigen-
ſchaften Gradheit und Ehrlichkeit ſind, iſt eine andere Verſion,
nach welcher ne nur die Befriedigung haben wolle, wieder
re zu werden, um dann kurz nachher zu reſigniren. Daß
er jetzige Präſident ſich zu einer ſolchen Farce hergeben würde

oder ſie gar wünſchte, wird nach ſeinem Vorleben Niemand
glauben können.

Dem Vernehmen nach wird die Regierung eine Inter
pellation über die Darlegung P Programm's nicht abwarten, ſondern die Kammerdebatten in ein Expoſeé einleiten,

welches die Vorlagen, die den Arbeiten der Kammer zu Grunde
liegen werden, aufzählt. Das Kabinet wird ſodann die Anträge
bezeichnen, betreffend die Reviſion der Verfaſſung, die Trennung

der Kirche vom Staat, die Aenderungen des Wahlmodus und
gewiſ agen, welche Budgetangelegenheiten berühren.

n offiziöſer Seite wird nunmehr behauptet, daß nur
Ajaccio und Villefranche als ruſſiſche Flottenſtation
im Mittelmeer in Frage kommen können.

Die Aerzte Brouardel und Dieulafoy er heute nach
Bornemouth abgereiſt, um den Zuſtand von Cornelius Herz
zu unterſuchen.

Der Streik im Departement du Nord wird als beendet
angeſehen.

ußland. Die neueſten Petersburger Nachrichten ſtellen
die Nachwirkungen der frankoru Feſte in einem
für Frankreich wenig günſtigen Sinne dar. Jn Rußland
wiege man ſich durchaus nicht in ſolchem Optimismus wie in

ankreich. Der Unterſchied n franzöſiſcher und r
olitik läge beſonders in der Thatſache, daß erſtere eine be

h evancheſucht zeige, während im großen Rußland eine
ontinentale Politik vorherrſche. Jn Folge deſſen habe Ruß-

land nicht im Geringſten die Wſicht, überall wo es nothwendig,
ſeinem weſtlichen Bruder hülfreich beizuſpringen, es beobachte
vielmehr eine reſervirte Stellung.

Der Aufenthalt des Kriegsminiſters Wannowski in
Algier, wohin ſich derſelbe mit Urlaub zu begeben gedenkt,
wird vorausſichtlich von ziemlich langer Dauer ſein. Sollte
Wannowski keine völlige Geneſung finden, ſo dürfte der gegenwärtige Chef des Generalſtabes, General Obrutſchew zu Ken

Nachfolger ernannt werden. An Stelle des Generals Obrut-
ſchew iſt für ſolchen Fall der Oberkommandirende des Kaspi
Gebietes, Kuropatkin, in Ausſicht genommen.

Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung des Jnſpektors
der Grenzwache, Generallieutenants Swinj in zum Komman
deur der Grenzwache.

Velgien. Am Donnerstag tagte in Brüſſel ein Kongreß
von Revolutionären und Sozialiſten. Es wurde die
Propaganda auf dem Lande und in der Armee berathen.
Gleichzeitig wurde ein Tadel gegen den Züricher Kongreß aus

ſprochen, welcher den Soldaten den Rath ertheilte, im Kriegsa e ihren Vorgeſetzten gehorſam zu ſein.

panien. Die Nachrichten aus Melilla ſind ſpärlich und
unſicher, da die Telegraphenverbindungen geſtört ſind.

Die Regierung a die Nachricht als falſch, nach
welcher die Kabinette in Wien und London bei Beginn der
Aktion Spanien J anempfohlen hätten. Die Blätter
veröffentlichen eine Note der engliſchen Regierung, in welcher
dieſelbe erklärt, daß ſie niemals beabſichtigt habe, der Expe
dition nach Melilla Hinderniſſe in den Weg zu legen.

Anläßlich der von den chauviniſtiſchen Blättern hervorge
rufenen Manifeſtationen, welche am Donnerstag unter den
n der frar ne Botſchaft brachen ſchwere

uruhen aus. Der Präfekt hatte alle Sympathie-Bezeugungenvor der franzöſiſchen Botſchaft unterſagt, weil dige en zu

internationalen Schwierigkeiten führen könnten. Trotz dieſes
Verbotes wurde die Demonſtration organiſirt. Die S
war, wie bereits gemeldet, genöthigt, auf die Manifeſtanten
einzudringen und 30 Verhaftungen vorzunehmen. Zahlreiche
Perſonen wurden verwundet.

Repertoire- Entwurf des Stadt Theaters
zu Leipzig

vom Sonntag, den 5. November bis incl. Sonnabend, den 11. No
vember 1898. Neues Theater. Sonntag, den 5.: „Der
Prophet.“ Anfang 7 Uhr. Montag, den 6.: „Das Nacht-
lager in Granada.“ Hierauf: „Fm Brunnen.“ Anfang7 Uhr. Dienstag, den 7.: „Der Talisman.“ Anfang 7 her
Mittwoch, den 8.: „Der ſchwarze Domino.“ Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 9.: Zur Vorfeier von Schillers Geburtstag. Gaſt
ſpiel der Frau Anna „Die Jungfrau von Orleans.“
Anfang 7 Uhr. vie den 10.: „Der An des Nibe-
lungen. I. „Däs Rheingold.“ Anfang 7 Uhr. Sonn-
abend, den 11.: Gaſtſpiel der Frau Anna Führing. Neu einſtudirt.
Arria und Meſſalina.“ Trauerſpiel in 5. Akten von Ad.Wilbrandt. Anfang 7 Uhr.

Altes Theater. Sonntag, den 5.: Zum erſten Male.
„Hochzeitsfreuden.“ Schwank in 4 Akten von F. ErdmannJesni er. Anfang 7 Uhr. Montag, den 6.: „Das Heiraths-
neſt.“ Anfang 8 Uhr. Dienstag, den 7.: „Die Fleder-
maus.“ Anfang 8 Uhr. Mittwoch, den 8.: 9. Vorſtellung zu
halben Preiſen. „Vaſantaſena.“ An 7 Uhr. Donnerstag,
den 9.: „Der Trompeter von Säkkingemn“ Anfang
1 8 Uhr. Freitag, 10.: „Die Reiſe um die Erde in 80 T

18 Uhr. Sonnabend, den 11.: „Bocecaccio.“
87 hr.

agen.“
Anfang

Carola Theater. Sonntag, den 5.: 5. Gaſtſpiel des
Schlierſeer Bepernſhegez „Jägerblut.“ Anfang 8 Uhr.
Montag, den 6.: 6. Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters. „Der
h Anfang 8 Uhr. Dienstag, den 7.: 7. Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters. gerblut.“ Anfang

8 Uhr. Mittwoch, den 8.: 8. Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauern
theaters. „Der Ausgeſtoßene.“ Volksſtück mit Geſang und
Tanz in 4 Akten, von B. Rauchenegger. Anfang 8 Uhr. Donnersta den 9.: 9. Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters. „Jäger-
bku Anfang 8 Uhr. Freitag, den 10.: 10. Gaſtſpiel des
Schlierſeer Bauerntheaters. „Der Herrgottſchnitzer.“ An-
fang 8 Sonnabend, den 11.: 11. Gaſtſpiel des Schlier-
ſeer Bauerntheaters. „Jägerblut.“ Anfang 8 Uhr.

e I

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 3. November 1893.
Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Jakob Jarysz und Mariegrege en 42. S Schmiedemeiſter Auguſt Weidler,

Artern und Amalie Rümpler, Thomaſiusſtraße 13.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Hermann Hädicke, Liebenauer

ſtraße 12 und Minna Nagel, Steinweg 39. Der Maſchinenbauer
Karl Henze und Julie Seemann, Nordhauſen. Der Ve ngsbeamte Wilhelm Herzlieb, Leipzig und Anna Walther, Halle. Se

Hermann MNuckenheim Mücheln und Franziska Heidick,

Ringleben.
Geboren: Dem Schneider Franz Tetzel ein Sohn, Guſtav

Hermann, Schloßberg 3. Dem Siedemeiſter Karl Knoche eine Tochter,
Anna Minna, Meckelſtraße 24. Dem Handarbeiter Otto Ferme eine
Tochter, Anna Luiſe Martha Fleiſchergaſſe 3. Dem Schuhmacher
meiſter Joſef Wieſchala eine Tochter, Amalie Gertrud, Streiberſtr. 10.
Dem Buchbindermeiſter Guſtav Müller eine Tochter, Luiſe, Martins-
aſſe 5. Dem Hausdiener Franz ein Sohn, Michael Johannes
Ernſt, Rathbauegaſe 14. Dem Töpfer Gottlieb Hippert ein Sohn,
Ernſt Walther, Gr. Wallſtraße 48. Dem GymnafialOberlehrer Dr.
phil. Gottfried Riehm ein Sohn, Bernhard Paul Otto, Reichardt-

ſtraße 26. Dem Hilfshremſer Karl Stauffenberg ein Sohn OttoKarl Friedrich Wilhelm, Schmiedſtraße 28. b
Geſtorben: Des Schuhmachermeiſters Hermann Römhild Ehe-

frau Eleonore geb. Schönfeld, 62 Jahre, Steg 4. Des verſtorbenen
Küſters Heinrich Klipp Sohn Johannes, 14 Jahre, Frankeplatz 1. Des
e grarhe Franz Müller Tochter todtgeb., Wörmlitzer
et 19. Des Hoboiſten Otto Thiem Sohn Rudolf, 6 Jahre,

uchererſtraße 25. Des Handarbeiters Wilhelm Bohn Tochter Senda,
4 Aapervoyr 58. Des Maurers Otto Belger Sohn Paul,
5 Jahre, Klinik. Der Handſchuhmacher Friedrich Weiſe, 77 Jahre,
Schmeerſtraße 21. Die Rentnerin Bertha Weickardt, 76 Jahre,
Thurmſtraße 3. Des Malermeiſters Auguſt Jänichen Tochter Martha,
5 Jahre, Blumenthalſtraße 3.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 1. bis 3. November 1893.

p Aufgeboten: Der Zuſchneider J. Raab und E. A. Kröner,
e a. S.
Geboren: Dem Schloſſer A. H. Stranzky eine Tochter, Adolf

ſtraße 6 Dem Maurer F. C. Leopold ein Sohn, Swpleiſweg 4. Dem
Kellner F. E. Quaſebarth ein Sohn, Gr. Goſenſtraße 1a. Dem

abrikarbeiter A. C. Rathmann eine Tochter, Fährſtraße 8. Dem
immermann 3 H. Franke ein Sohn Advokatenſtraße 8. Dem

J. F. Sieckmann ein Sohn, Reilſtraße 110.immermann

Fremdenliſte.
„Continental Hotel C. Leiſtner“. Rittmeiſter a. D. von Schröder a. Berlin.

Lieutenant von Walther aus Berlin. Ingenieur Franke aus Oeynhauſen. Kaufleute
Badendick a. Dresden, Bergmann a. Emmrich, Elkan a. Hamburg, Hochſtedter a. Döbeln
t. S., Schloß aus Aachen, Buſch aus Chemnitz, Schimpf aus Eger i. B., Grundmann aus
Wolfenbüttel, Friedrich a. Regensburg, Käppel aus Hamburg, Richter aus Charlottenburg,
Mehnert a. Görlitz, Bauer a. Waldenburg, Klauſen a. Osnabeück, Herrmann a. Düſſeldorf,
Schwarz a. Perleberg, Günther a. Weißenfels.

enormEin Spielzeug ohnegleichen. Unter der Fülle von verſchie
denſten Spielſachen für unſere Lieblinge, die Kinder, ſtehen nach
alter pädagogiſcher Erfahrung diejenigen vorn an, wodurch die Thätig-
keit des Kindes, insbeſondere auch ſein g Vermögen, förderlich
angeregt erſprießlich angeſpornt wird. Von anerkanntermaßen
erſtem Rang in dieſer, Sinne und Denken bildenden Richtung ſind
die es darf ohne tede Ueberhebung ausgeſprochen werden: welt
berühmten Anker- Steinpagraſ wie ſie von der Firma

.„Ad. Richter Cie. K. K. Hoflieferanten in Rudolſtadt
üringen), in unerreichter Vortrefflichkeit dargeboten werden. Nichts

gewährt den Kindern ſo viel der Luſt, ſo viel des feſſelnden Ver
gnagens als mit den ſorgfältig gearbeiteten, blinkenden Steinen
eines Richter'ſchen Steinbaukaſtens entweder den buntgeſtaltigen Ent
würfen, die ſich frei in des Kindes Vorſtellungswelt aufbauen, Leben
und anmuthige Form zu geben oder noch mehr an der Hand der
beigegebenen prächtigen VorlageHefte die erfreuend ſchönen Bauten
in reizvollem Wechſel nach zubilden. Wie ſie ſich über jeden ſchmuck
vollendeten Bau aufs neue immer wieder freuen, die Kleinen und
nicht minder die Großen! Bei jedem neuen Werk, das unter den
Händen der jugendlichen Künſtler zierlich entſtanden müſſen Eltern
und Geſchwiſter, Nachbarn und Kameraden herbei, um ſolche „Arbeit
im Spiele“ zu bewundern.

Dazu iſt noch ein Vorzug der den echten Richter'ſchen Stein
baukaſten zu eigen iſt, beſonders ſatenewgih Das iſt die Ein
richtung, wonach ein jeder Kaſten aufſteinend nach und nach durch
Porn paſſende r en vergrößert werden kann.

erart vermag dieſer reizende Spielgegenſtand im Lauf der Jahre
immer ſtattlicher erweitert zu werden: eine Eigenſchaft, die 9 zu
gleich zum billigſten, weil auf die Dauer werthvollen, Ge en
macht. Durch alle beſſeren Spielwaaren-Handlungen zum Preiſe
von 50 Pf. bis 80 Mark zu r Man achte ſorgfältig darauf,
daß jeder Kaſten die Fabrikmarke „Anker“ trägt! [4983

Seidenſtoff
s Direkt ans der FabrikS von Von Elten Keussen, Crofeld, atſo aus erſter Hand

jedem Maaß zu beziehen. r u. weiße Seidenſtoffe, Saumte
und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen rmit ba des Sewünichten.

a e wFamilien Nachri ſten.

Dankſagung.
Für die liebevolle Theilnahme an dem Hinſcheiden unſeres

I theuren Vaters, Schwiegervaters, Gwßvaters u. Urgroßvaters

Jilhelm Straube
unſern herzlichſten Dank. [(4999Prehna, Zwickau, Delitzſch, Hauteroda.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Iröntur- Aera
Mein diesjähriger Tnventur-

Ausverkauf der Gelegenheit
zu aussergewöhnlich vortheilhaften Ein-

käufen bietet, beginnt am wo

6. November cr.
H. C. Weddy-Pönicke.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Berantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Staatsmedaiſſe. Civile Preise.

A. Flampfte Co.
Leipzigerstrasse Nr. 3. HALIB a. S.

Gegründet 1844.
r Tuachhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe

Lager Vorzügl. in- u. ausländ. Stoffe, Reisemäntel, Havelocks, Schlafröcke u. Jagdjoppen, Regen-Kautschnkmäntel n. Maass.

Garantie Für tadellosen Sitz.

Inhaber Sustav Jpeuss,
Leiprigerstrasse Nr. 3.

u



eidene e ellſchaftsſtoffe,
T schwarze und weisse Sefdenstoffe,

in reichhaltigſter Qualitäten- und Farben-Austwahl!
Sammmete

S Anfertigung ſeiner Costüme unter Garantäe?Bokmann Serauky,Brüderstrasse 16,
part. und 1. Etage.

l

c [5029

immer für Kleine Gesellschaften,
alte mich den geehrten Herrschar-

ten bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll [4965

Wilhelm Heinrich.

DF Gr. Ulrichstrasse 40.
Prima Holländer Austern I. I. GO.

Vorzügliche Diners u. Soupers.

StadtTheater.
Sonnabend, den 4. November 1893.

Götz von Berlichingen
mit der eiſernen Hand.

Sonntag, den 5. November 1893.
7. Fremdenvorſtellung bei ren Preiſen.

Nachmittags 3 Uhr
Die Großſtadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen
thal und Guſtav Kadelburg,

Perſonen:
Martin Schröder, Subrikant Kühne.Sabine, ſeine Tochter J Schneider.

W Lenz, Rechtsan
walt

Antonie, ſeine FrauBernhard Gempe, ihr

H. Schreiner.
F. Wagner.

C. BeckerAlte Promenade 6.

Dampfheizung.
Gut ventilirt

Hallesches Weinhaus,
Fingang Kaunlenberg.

Besuchtestes Weinlokal der Stadt.
i Aolsteiner Austern

Elektrisches Liäicht.

Couſin A. Schumacher.
Fritz Flemming, In

genienu t. F. Rinald
Dr. Cruſius S. DerFrau Dr. Cruſius A. Liſſ
Rektor Arnſtedt C DoRektor Arnſtedt E. Kreutzer.

arthe, Tee ma hen d Vor
Ein Tapezierer G nann.Ein Diener

Nach dem 2. Akt e

Ende gegen 6 Uhr.

Sonntag, den 5. November 1893.
49. Vorſtllg. e de i tigeuher Abonn.

Erſtes Gaſtſpiel von Emil Walther
vom Stadttheater in Straßburg.

Die Stumme von

(4872

Gr. Märkerſtr. 14.
Vater Rhein a teſten

Anerkannt feine Küche.
Reſervirte Gefellſchaftszimmer. 3—

Irortici.
Große heroiſch romantiſche Oper in

5 Akten nach Scribe und Delavigne von
J. von Haupt. Muſik von Auber.

Perſonen:
[(4951

gegriündet 1843 Jnh. Otto BIau
empfiehlt ſeine

nur feinſten Fabrikatezu civilen Präſen.

Salzwedle wedl a r Art zu bekommen.

Preis listen post- und Lostenſrei.

Baumbuchen Ala Plan

Bringe meine ſeit ziemlich 50 Jahren berühmten Banmkuchen
in einpfehlende Erinnerung; doch ſind ſolche auf Wunſch auch nach

Alfonſo, Sohn des Vice-
un öni von Neapel,

Graf von Arcos R. Armbrecht.
Elvira, ſeine Verlobte E. Breuer.
Lorenzo, Alfonſos Ver
trauter W. Wirk.Maſaniello, litan.

c. L. Blau's Conditorei e
niſche Kbwahe g. Weiß
t en LeibwaPietro, Maſaniellos g. Grkiher.

orella, Freunde Kaula.
Eine Hofdame Einöder.(4966 dienen Nobilis, Damen,

rkülenn Soldaten, Volk
1647.nd 1. Akt: Neapel,

Garten des Vicekönigs. 2. Akt: Portici,
a der Seeküſte. 3. Akt: Neapel, Markt.
4. Akt Portici, Maſaniello's Hütte.

5. Akt: Neapel, Palaſt des Vicekonigs.
Im 1. Akt: olera“, gekanzt von

Antonie Reimann u. dem Corps de Ballet.

Jm 3. Akt „Tarantella“, getanzt von
Antonie Reimanm u. demCorps de Ballet.

d

Ort der

Emil Walther a. G.
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende nach 10 Uhr.el Krank: Friedrich Caliga.
Montag, den 6. November 1893.

50. Vorſtellg. 39. r

Hontag, den 6. November, Abends 7 Uhr:

I. Abonnement- Konzert
im grossen Saale der Kaisersäle

unter Mitwirkung von Frl. Katharina Zimdars, Konzertsängerin und Frl.
Aug. Götz-Lehmann, Claviervirtuosin. [4825

Symphonie in Es Dur (Eroica) von Beethoven. Arie von Mozart. Klavier-
Konzert in G moll von Saint-Saöns. Lieder am Klavier. Solostücke f.

Klavier von Weber, Rehberg u. Schumann. Lieder am Klavier.Sperrsitze zu 3 00 Mk.In Abonnement f. 4 Konzerte 8,00 v bei Herrn Mothan, Gr. Steinstr. 14
VUnnummerirte Billets zu 2,00

F. Voretzsech.
Schmock, Mitarbeiter d. eZinn zen die. SWhunaher. Concordia- Theater.

aſien Wändler E. Doß. Direktion Rugen Röntsech.
Lotte, ſeine Frau. A. Liſſö.Bertha, ihre Tochter J. Platt.
Kleinmichel, Bürger und

Wahlmann ßritz, ſein San A. Dalw ig.
Juſtizrath Schwartzen F. Küſthardt.
r rege Sängerin M. Haller.

rb, Schreiber vom
Adelheids M. Rohrmann.

Carl Bedienter des
Oberſten bert.1. Kellner W z er2. Kellner L.HReſoneen Sie Zitclioten er Bür

chaft.Ort: Eine Peeltngialſtadt.

Nach dem 2. Akte Pauſe.
Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 7. November 1893.
51. Vorſtellung. 40. Abonn. Vorſtellung.

rbe: gelb. Anfang 71/, Uhr.
Die Schulreiterin.

Luſtſpiel in 1 Akt von Emil Pohl.

Hierauf:
Jm Cüvil.

Schwank in 1 Akt von Guſtav
Kadelburg.

Zum Schluß
Zum 1. Male:

Militairfromm.
Luſtſpiel von G. v. Moſer u. Trotha.

VNoerneren kennt

Montag d. 6. Novemb. 1893

II. Plite-Konzert,
unter Mitwirkung der Opern- und
Kongzertsängerin Frl. Frieda Lüberti,
der Klaviervirtuosin Frl. Emma
Lohr und des Cellovirtuosen Herrn
Hugo Schlemüller. Begleitung:

Herr Bruno Lüberti.

I. Abtheilung
Tarantello (Frl. Lohr) Liszt.
Arie der Susanne aus PVigaros
Hochzeit (Frl. Läüberti) Mozart.

3. Cello-Solo: Viriationen und
Fantasie über Themen aus der
Regimentstochter (Herr Schle-

F. Servais.müller)
Walzer (Frl. Lohr) Chopin.

II. Abiheilung.
2 Lieder a) Wenn du ein

5016]

Sonnabend, 4. November:

W Die Grille. W
Ländliches Charakterbild in 5 Akten von

Charl. BirchPfeiffer.
Sonntag, 5. November:

T Mein Leopold. WVolksſtück mit Geſang 3 Akten und
6 Bildern.

Saalschloss- Brauerei

Ciebichenstein,

Heute 2 J Von t Uhr
rosses VonceS J Feder Füſ. F5

0.

Wintergarten Etablissement.,

Hente Sonntag Abend 8 u
a Grosses Concert
der geſamm We des e Ma o

gts. Nr.Entree 30 O. Vier
Zöhberitz.

„Grüne Tanne.“
I Firmeß.Sonntag, den S. und r afr
6. November von Uhran Ballmusik bei vollbeſetztem
Orcheſter, ausgeführt vom Trompeter-
J Korps des Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12,
wozu ich freundlichſt einlade

4899] G. Luecas.Für warme und kalte Speiſen und
Getränke iſt beſtens geſorgt.

Vohe Geſellſchaftstag.

o
o nntag und Montag zur

Kirmeß u anladet ne ein
Wilhelm weder

Hohenthurmm.
Zur Kirmeß

Sountag, den r und Montag, den
ovemberam wozu freundlichſt einladet

Emil Gehre.

3 D.
10/11. 8 Vhr F. E. V. [5020

Evang. Arbeiter- Verein.Echte Farbe: blau. Anfang 7!/, Uhr. e r. M den 6. 3 si,, uZigeunermädchen äul. ountag, den ov. r,i Die Journaliſten. Laverti) Toehaikowohy: ver Vörſenhalle.un 6 110 n J Luſtſpiel in Sa n von Guſtav h 1. 7 J Mitgliedes cand. c
itag. a) Romanze e Scheib e.Oberſt a. D. Berg H. Schreiner. b) Mazurka 2. Bezirkseintheilung des Vereins.ſoeben ganz W eingetroffen J g ſeine Tochtet J. Schneider. c) Wiegenlied Sehlemüller. S durch Mitglieder eingeführt,

[(4945 J du beſter R ner. 7 I e e haben Zutritt. Wer Vorinrgv. nden, Gu tzer ne. reoley überti iszt. er Vo and.6. Gri Be Na I. Profeſſor Oldendorf, z. E. Bach. Pntrée: Parquet 1,50 Mk., Seiten- T
0 e 6 Redakteur jatz 1,00 Mk. Stebpiatz 50 Pfg. 7Conrad Bolz, Redakt. S F. Rinald. P Logen 2,00 Il (as7 Mal-Unterriec

C jineſiſche Cheehandlung Bellmaus Mitar Anfang Abends 8 Uhr.
J gage Mitarbeiter S d Craf ververnmutd Herren Steinbrecher R d r J e

r r102 h 102. Körner, Mitarbeiter S J. Fey. Jasper und im Café des Winter- ſage heit en nach der Natur und 4bes
Müller, Faktotum G. Greger. gartens. Frau Anny Friebus,Blumenberg, Redakteur Wuchererſtraße 55, part.der Zeitg. „Carolian“ J. Haller. Zu ſprechen von 9—1 u. 3-5 Uhr täglichurd den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

W Merſeburg, 3. November. Am Sonntag beging der Verein
ehemaliger Kampfgenoſſen im „Kaſino“ hierſelbſt die Weihe ſeiner
Fahne. Leider wurde die Feſtes reude am Abend durch einen be
dauerlichen Zwiſchenfall getrübt. Als der Metallformer v. d. Fange
einen Böller abfeuern wollte, überſchlug ſich derſelbe wahrſcheinlich in
Folge von Ueberladung, die
und die Ladung drang dem dabei ſtehenden Manne in das Geſicht.
Ein Theil der Ladung traf leider auch das linke Auge des Unglück
lichen und beſchädigte daſſelbe ſo erheblich, daß derſelbe geſtern der
Augenklinik in Halle zugeführt werden mußte.

Eisleben, 3. November. Heute Vormittag wurde ne
Reviſton einiger Klaſſen der Frei-, II. und I. Bürgerſchule und der
Seminarübungsſchule durch die Herren Wirklichen Geheimen Ober
Regierungs und Schulrath Dr. Schneider Berlin und Geheimen
Reg. und Schulrath Haupt Merſeburg vorgenommen.

B. Eisleben, 2. Nov. Seitens der gewerkſchaftlichen Bau
Inſpektion wurden 25 hieſige Mannſchaften nach der Entwäſſerungs-
Anlage am Oſtufer des Salzigen Sees am Fuße des Flegelsberges
am t. Die betreffenden Leute ſollen die Herſtellung des Zu
eitungsgrabens zum Saugſchachte ſofort in Angriff nehmen. Wie

man erfährt, wird die Fortſetzung deſſelben auf dem noch vom
Waſſer bedeckten Seegrunde jedenfalls vom Floße aus mittelſt einer
Baggermaſchine erfolgen.

th. Lützen, 3. November. Geſtern hielten hierſelbſt die Lokal
ſchulinſpektioren und Lehrer der Diöceſe Lützen unter Leitung des
Herrn Kreisſchulinſpektors Superintendenten s ihre z
ab. Auf der Tagesordnung ſtanden zwei Referate. Herr Lehrer
Pö tz ſchGroßlehna referirte über das von der Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema: „Der erſte Unterricht im Seſu und Schreiben

unter Berückſichtigung der nothwendigen Vorübungen“ und Herr
Lehrer BoſePobles über: „Wie veranlaßt der Lehrer ſeine Schüler
zur ſteten Aufmerkſamkeit beim Unterrichte.“ Die eingehenden Vor-
r prven mit Beifall aufgenommen und fanden ein anerkennendes

rtheil.
W. Aken a/E., 3. Nov. Geſtern Abend ſtürzte auf hieſigen

Bahnhofe ein Stoß auf eine Lowry verladener Bretter um und be
grub einen der dabei ſtehenden Männer, Schiffbauer Kühlhorn
von hier, unter ſich. Zwar gelang es bald, den Mann von der aüf
ihm ruhenden Laſt zu befreien, doch hatte derſelbe an einer Schulter
ſo ſchwere Verletzungen davon getragen, daß der hinzu gezogene
u heute ſeine Ueberführung nach der Klinik in Halle anordnen
mußte.

A Halberſtadt, 3. November. Der Andrang des Publikums
aus hieſiger Stadt und der näheren Umgegend zu den hieſigen Auf
führungen des Dr. Devrient'ſchen Guſtav AdolfFeſt-
ſpiels iſt fortgeſetzt ein ſo ungeahnt großer, daß der Feſtſpiel-Aus
ſchuß beſchloſſen hat, den mit Sonnabend endenden I. a ch t Aufführungen
noch weitere drei Nachmittags-Aufführungen und zwar am Sonn-
tag (5. Nov.), Dienstag (Landtagswahltag) und Mittwoch
folgen zu laſſen. Für die nächſten Tage ſind mehrere auswärtige
Schulen, ſo die Gymnaſien in Blankenburg, Quedlinburg c. zum
Beſuche der ſtets wohlgelungenen Aufführung angemeldet.

m Coburg, 3. November. Der Magiſtrat unſrer Reſidenzſtadt
macht bekannt, daß der Telephonanſchluß für die StädteCoburg, Rudolſtadt, Saalfeld, Sonneberg und
ab nest an die Strecke Gera Leipzig in Ausſicht genommen
iſt.

S Arnſtadt, 3. November. Die elektriſche Kraft auf weitere
Entfernungen zu übertragen, hat gegenwärtig die hieſige Malzfabrik
von H. und S. Wendesheim zur Ausführung gebracht. Eine 600 m
weit von der Fabrik entfernte Rotationspumpe, welche durch eine
Rohrleitung das Waſſer der Fabrik zuführen muß, wird durch über-
ſchüſſige elektriſche Kraft aus der mittelſt eines dreipferdigen
im Brunnenhäuschen aufgeſtellten Elektromotors in Betrieb geſetzt.
Dieſe Einrichtung dürfte die erſte Anlage dieſer Art in Thüringen
ſein und wird vielfach von Intereſſenten beſichtigt. Der Stand
der Winterſaatj,en iſt nach dem letzten mehrtägigen Landregen
in der hieſigen und den umliegenden Fluren ein ganz vorzüglicher.
Die Saaten ſtehen dicht und kräftig. Die .Mäuſeplage hält aber
immer noch an und es iſt jetzt behördlich geſtattet worden, Feld
mäuſe außerhalb der Gebäude und Gehöfte mit in Strychnin getränktem
Weizen oder entſchälten Haferkörnern zu vergiften.

—rr Meiningen, 3. November. Durch verſchiedene Blätter
ger die Nachricht, daß der Stab der 22. Diviſton von Kaſſel nach

einingen verlegt werden würde. m militäriſchen Kreiſen iſt der
„Kreuzztg.“ zufolge davon nichts bekannt auch klingt dies wenig

Mündung richtete ſich dabei nach obeſt

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten

glaublich, da das Schloß in Kaſſel, welches auch der Prinz von Hohen
oſlern bewohnte, Räumlichkeiten darbietet, wie ſie wohl in Meiningen
ch kaum finden werden. Außerdem dürfte auch der Erbprinz von

Meiningen wohl nicht zu lange Zeit an Meiningen gefeſſelt ſein, da
er bereits zu den älteſten Diviſions-Kommandeuren zählt. (Wir hatten
alſo Recht, als wir die Nachricht von einer geplanken des
Kommandos e bei ihrem Auftauchen bezweifelten. D. Red.).

Aus Gosl ar wird der Magd. Ztg. vom 2. Nov. geſchrieben
Die iſt bei uns am Harze rauh und regneriſch. Von
den Bergen blinken große Schneeflächen zu uns hernieder.

Thermometer zeigt kaum 29 R an: geſtern hatte es ſogar
gefroren.

Prinz Aribertvon Anhalt und Prinz Albert von Sachſen
Altenburg ſind Abend am 2. Nov. in Deſſau eingetroffen,
um an der dort ſtattfindenden Hubertusjagd theilzunehmen.T Der Großherzog von Sachſen i am 3. November
aus Schloß Heinrichau in Schleſien wieder in Weimar eingetroffen.
In Folge einer Erkältung, die ſich der Großherzog während des
Aufenthaltes in Dresden zugezogen hatte, deren Folgen jedoch weſent
lich überwunden ſind, wenn auch einige Schonung nöthig iſt, ſind die
für die nächſte Woche in Allſtedt beabſichtigten Jagden verſchoben
worden. Sie werden acht Tage ſpäter beginnen.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)
v. LettowVorbeck (Oberſt), Der Krieg von 1806

und 1807. Dritter Band Der Feldzug in Polen. Mit einer
Ueberſichtskarte und acht Skizzen. C. 5,50. E. S. Mittler Sohn,
Königliche Hofbuchhandlung, Berlin SW. 12, Kochſtraße 69--70.
Enthält über die Kriegsereigniſſe ſowie über den „Feldherrn“ Na
poleon viele neue Mittheilungen. Entgegen allen bisherigen An-
nahmen weiſt der Verfaſſer nach, daß Napoleon ſich durchaus nicht
„auf die grWe Volkskraft“ geſtützt und nach Willkür über das Blut
und das Vermögen Frankreichs verfügt hat, ſondern daß er vor
zugsweiſe die ärmere Volksklaſſe zum herangezogen und
fremde Völker, als Deutſche, Schweizer, Holländer, Jtaliener, Spanier,
Polen und Jrländer, durch Verſprechungen angeworben hat. Ob-
wohl Napoleons ganze Macht ſich auf das Heer gründete, ließ er
daſſelbe darben und verwendete gleichzeitig große Summen, um den
durch den Krieg verringerten Abſatz einzelner Fabriken durch be-
deutende Waarenankäufe e heben. Ebenſo intereſſante Aufſchlüſſe
werden auch über den „Staatsmann“ Napoleon len und klar-
gelegt, wie er es verſtanden hat, die vier Mächte Rußland, Preußen,
Neſterreich und deren gemeinſame Intereſſen ſie zu ver

eintem Handeln hätten führen müſſen, geſchickt auseinander zu halten.
So bringt dieſer Band neben einer ausführlichen Schilderung des
polniſchen Kriegsſchauplatzes eine Fülle von Thatſachen, deren Kennt-
niß für das Studium und die Beurtheilung des Krieges von 1806
und 1807 unerläßlich iſt.

In demſelben Verlage ſind ſoeben erſchienen: Der Dienſt-
Unterricht des Deutſchen Jnfanteriſten (Dispoſitions-
buch). 1. Heft: Unterricht durch den Unteroffizier (25 9). 2. Heft:
Unterricht durch den Offizier (40 4). Von Herhudt von Rohden,
Hauptmann und Kompagniechef im 2. Niederſchleſiſchen Infanterie
Regiment Nr. 47. Ferner: Der Rekrut der Deutſchen

nfanterie im Offizier-Unterricht. Nach den neueſten
eſtimmungen bearbeitet von Robert von Bartſch, Sekonde Lieutenant

im Königin Eliſabeth Garde- GrenadierRegiment Nr. 3. Sehr an
ſchaulich r und empfehlenswerthe Büchlein.

Datenzeiger der Weltpoſt- Geſchichte. Von Dr.
n Maria Schranka. Leipzig Slawiſche Buchhandlung H. Nos
oſchny.

Der Himmel im Monat November.
Vorbei iſt die Zeit des Sonnenſcheins, und düſter ſchwere Nebel

lagern auf Wald und Flur. Der Monat der ſchlechten Stimmung“
iſt nunmehr eingezogen. Noch durchzieht ihn nicht die ahnende,
hoffende Freude, die den Weihnachtsmonat hindurch die Wenſchen-
herzen wärmt und erleuchtet; nur das Drückende der verlorenen
Sommerfreude und Sonnenhelle laſtet jetzt auf uns. Ein einziger
Klang von Leid und Entſagung ſcheint dieſen Monat zu durchziehen.
Doch es ſcheint nur ſo.

Zwar iſt es richtig, daß die Tage immer kürzer und kürzer wer
den. Am erſten Tage geht die Sonne noch um 7 Uhr 6 Minuten
auf und um 4 Uhr 42 Minuten unter; am 30. November aber be
ginnt der Tag erſt um 7 Uhr 54 Minuten und endet ſchon um
4 Uhr 4 Minuten. Die Tagesdauer ſinkt alſo im jetzigen Monat
von 9 Stunden 36 Minuten auf 8 Stunden 10 Minuten.

Doch während ſo die Lichtzeit immer kürzer und kürzer wird,
zieht am nächtlichen Himmel eine in wachſendem Maße zunehmende

4. November 1893.

Sternenpracht r In ſeinem herrlichen Glanze iſt nun das
Sternbild des Orion ganz über dem Horizont, am ſüdlichen Theile
des Himmels zu ſehen. Noch ſüdlicher, unter dem Orion ſteht das
Sternbild des großen Hundes, deſſen Hauptſtern irius
(1. Größe) bekanntlich der hellſte gern des nördlichen Firmamentes
iſt. Jm Uebrigen finden wir noch die ganze Schaar der im vorigen
Monate erwähnten Firxſterne, bezw. Sternbilder, nur daß wir ſie an
den damals genannten Stellen jetzt um zwei Stunden früher auf
ſuchen müſſen. Doch ſei noch auf einige beſonders intereſſante Kon
o hingewieſen, die ſich durch Annäherung des

don des an einige Fixſterne ergeben. Wir erwähnen derer
nur vier, obgleich eine größere Anzahl vorkommt; wir dürfen uns
b aber hier auf die bekannteren, größeren und daher leicht auffind

aren Sterne beſchränken. So war am 2. November, am frühen
Morgen, der Stern Reg ulus im großen Löwen (1. Größe) dem
Monde nahe; das Gleiche gilt am 10., ebenfalls in früher Stunde
vom Antares, dem Hauptſtern im Skorpion. Dann
kommt am 25., früh morgens, der Stern ß im Stier dem Monde
ſehr nahe. Und endlich iſt am 26. November Abends der Stern
Pol l ux aus den Zwillin gen in der Nähe des Mondes.

Im Bezug auf die Planet en iſt J u bemerken. Der
kleine Merkur glänzt in der erſten Hälfte des Monats am weſt
lichen Abendhimmel. Er geht am 1. um 5 Uhr 20 Minuten Abends,
am 16. um 5 Uhr 1 Minute unter. Nachher iſt er der Sonne zu
nahe, um geſehen werden zu können. Die Venu s ſtrahlt jetzt
in großem Glanze als Abendſtern. Sie iſt rechtläufig im Sternbilde
des Schützen und nähert ſich der Erde. Am 1. geht ſie um 6 Uhr
33 Minuten, am 30. um 7 Uhr 18 Minuten unter. Auch der
Planet Mars nähert ſich der Erde. Er iſt am Morgenhimmel zu
ſuchen, wo er Anfangs in der Nähe des Saturnus und des Sterns
Spica (1. Gr.) vom Sternbild der Jungfrau ſteht. Er geht
am 1. um 5 Uhr 10 Minuten früh auf, am 30. um 5 Uhr 4 Minuten.

Der Jupit er erſcheint im Anfang der Nacht am Oſthimmel und
iſt jetzt der glänzende Stern an unſerem Himmel. Auch er nähert
ſich unſerem Planeten und erreicht am 17. Nachts 12/ Uhr ſeinen
kleinſten Abſtand von der Erde, freilich immer noch rund 80 Millionen
Meilen. Er iſt dann natürlich auch am hellſten. Er ſteht im
Sternbild des Stiers, öſtlich von ihm der Hauptſtern des Stiers,
Aldebaran (1. Gr.), nördlich die Plejaden, das ſogenannte
Siebengeſtirn. Saturn erſcheint als Stern 1. Größgenördlich
von dem ſchon erwähnten Stern Spica und der Jungfrau, amMorgenhimmel. Sein 7 indet am 1. d. M. um 5 Uhr,
am Schluſſe rund um 3 Uhr ſtatt. Er ſtrebt der Erde zu. Sein
Ring erſcheint als Ellipſe, deren Länge um die Mitte des Monats
41 mal ſo groß iſt als ihre Breite. Uranus wird erſt gegen
Ende des Monats wieder ſichtbar und erſcheint dann einige Zeit vor
Aufgang der Sonne am Oſthimmel.

In den Tagen vor der Mitte des Monats finden Stern
ſchnuppenfälle in größerer Reichhaltigkeit ſtatt.

Aus unſerem Leſerkreiſe.
Zu den Zuſtänden in der Zeißingſtraße in Eis

leben erhalten wir abermals eine Zuſchrift, welche ſich gegen
die in dem vorigen Artikel ausgeführten Anſichten wendet. Bei
der Wichtigkeit und zur Klärung der ganzen Angelegenheit
glauben wir auch den Verfaſſer dieſes Schreibens nochmals
um Worte kommen laſſen zu müſſen, in der r da
ie ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſo ſchnell als mögli

eine gründliche Unterſuchung des Untergrundes der ſo ſchreck-
lich gefährdeten Straße eintreten laſſen, um die Urſachen des
Uebels genau feſtſtellen und das letztere womöglich bei der
Wurzel faſſen zu können. Jn dem vorigen wie in dem heute
vorliegenden Aufſatze ſind von ſachkundiger Seite verſchiedene
höchſt beherzigenswerthe Winke dafür, worauf vor Allem bei
der Unterſuchung das Augenmerk zu richten iſt, angegeben.
Hoffentlich werden dieſelben nach Gebühr berückſichtigt!

Der heute uns vorliegende Artikel lautet:
„Die Zuſtände in der Zeißingſtraße zu Eisleben,

welche mein Bericht in Nr. 252 eingehen r veranlaßten in
Nr. 257 einen hieſigen Bürger zu einem der meine
Ausführungen in weſentlichen Punkten zu bemängeln, bezw. 43
widerlegen verſucht. Jch würde von einer Entgegnung jedenfalls
Abſtand genommen haben, wenn ich nicht dadurch einer Unterſtellunmeines Herrn Gegners ſcheinbar Recht gegeben hätte. Derſelbe ſpei

wörtlich: „Der Umſtand, daß der Schreiber jenes Artikels jeden Zu
ſammenhang der wirklich traurigen mit dem gewerkſchaftlichen Bernkanbetriebe und mit einem Schlotteneinſturz als

durchaus un wahrſcheinlich hinzuſtellen verſucht, reſp. eine

Kleines Feuillekon.
Das Ergebniß der Preisvertheilung auf der Weltans-

ſtellung in Chicago ſtellt ſtch für Deutſchland als ein überaus
günſtiges dar. Jnſoweit abgeſchloſſene Mittheilungen bereits vor
liegen, ergiebt ſich, daß in den wichtigeren Gruppen, in denen der
deutſche Gewerbefleiß vertreten iſt, demſelben bis ſämmtlicher
überhaupt zur Vertheilung gekommenen Preiſe zugefallen iſt; unteranderen haben unſere chemiſche Gruppe, die Kunſtmetallinduſtrie, die
chmiedeeiſernen und feineren Metallwaaren, die in das Gebiet der
ptik und Mechanik fallenden Ausſtellungsgegenſ.ände, ſowie die

Edelmetall und Bijouteriewaaren die Anerkennung der Preisrichter
in hohem Maße ſich zu erringen gewußt. Für Gold und Silber-
waaren beiſpielsweiſe ſind von den 280 im Ganzen zuerkannten
Preiſen ſogar 130, alſo nahezu die Hälfte, auf Deutſchland entfallen.
Bekanntlich war der Erfolg der Preisvertheilung wegen des von denChicagoer Ausſtellangebehörden Anfangs gewählten eigenartigen

Juryſyſtems ſehr zweifelhaft wenn die Reichsvertretung gleichwohl
ch entſchloß, die deutſchen Ausſtellungsobjekte der Beurtheilung durch

die Preisgerichte zu unterwerfen, ſo findet dieſes gegenwärtig ſeine Rechtkertt ung durch das für die deutſche Induſtrie er
zielte günſtige Ergebniß, wie auch in dem Umſtande, daß ſeitens der

von der Preisbewerbung zurückgetretenen (franzöſiſchen, norwegiſchen
u. ſ. w.) Ausſteller neuerdings mehrfach Kundgebungen des Be
dauerns über das Fernbleiben ihrer Ausſtellungsgegenſtände von der

reisbewerbung laut werden.
Ein ſonderbares Abenteuer, das der Buchhalter P. aus

Görlitz gelegentlich eines Beſuches in Berlin erlebte, wurde geſtern
vor der 4. Strafkammer des Berliner Landgerichts I erörtert. Der
Zeuge ſchilderte ſeine Erlebniſſe mit der aus der Unterſuchungshaft
vorgeführten unverehelichten Anna Müller in folgender Weiſe: Er
ei an einem Maitage nach Berlin gereiſt, um ſich hier zu amüſiren.
In der Nacht habe er ein Café in der Alten Jakobſtraße beſucht
und dort die Müller kennen gelernt. Er habe ihr in ſcherzhafterWeiſe den Vorſchlag gemacht, e möge ihn mit dem Frühzuge nach

einem Beſtimmungsort, einer Fabrik bei Lübben, begleiten. Die
üller habe die Aufforderung ernſt genommen und ſei ſofort bereit

geweſen, ſo wie ſie ging und ſtand, mitzureiſen. Als der Morgen
raute, ſeien ſie vom Bahnhof Alexanderplatz abgereiſt. In ihrer
eſellſchaft befand ſich noch ein junger lebender Storch, den der Zeuge

mitnehmen wollte. Sie mochten ungefähr eine Stunde unterwegs ſein,
alsdie Müller dem Zeugen aus einer Schachtel Chokoladenplätzchen anbot.

habe 2 genommen, aber nur 1 verzehrt, weil es einen eigenthümlichen
ſchmack hatte. Das zweite Plätzchen habe er in ſeine Weſtentaſche

u Gleich darauf a er von einer unwiderſtehlichen igkeit
fallen worden. Mit dem Schlafe kämpfend habe er noch gefühlt,

daß er mit einer Flüſſigkeit beſprengt wurde. Kaum habe er noch
ſoviel Kraft gehabt, die Augen zu öffnen“, die Angeklagte habe vor
ihm geſtanden und ihn mit dem Jnhalte eines Fläſchchens benetzt.
Dann ſei ihm das Bewußtſein geſchwunden. Er ſei wieder durch
die Angeklagte geweckt worden, die ihn heftig rüttelte und ihm zurief,
er müſſe ausſteigen, das Ziel ſei erreicht. Noch ſchlaftrunken und
halb beſinnungslos ſei er ihr gefolgt. Der Zug fuhr weiter. Nunerſt habe der Zeuge bemerkt, daß er ſich auf einer fremden Station

befand. Sein Ziel war erſt die folgende Station. Rathlos ſtand er
mit ſeiner Begleiterin und dem Vogel auf dem t Die An
geklagte machte ihm den Vorſchlag, nach dem nahen Dorfe zu gehen
und dort einen Wagen zu miethen. Er ſei dieſem Rathe gefolgt.
Als er aus einem der Bauerhäuſer, wo er Nachfrage ge-
halten, wieder heraustrat, war die Angeklagte, die auf dem
Wege warten wollte, davongegangen. Nun ſei ihm erſt der Gedanke

ekommen, daß er einer Gaunerin in die Hände gefallen ſei. Er
abe ſeine Taſchen durchſucht und entdeckt, daß er gründlich ausge-

plündert ſei. Jhm fehlten Portemonnaie, Kneifer, Revolver und
mehrere kleinere Gegenſtände. Er eilte zum Bahnhof und kam ge
rade r rechten Zeit, um einen Zug nach Berlin abdampfen zu ſehen.
Die Angeklagte ſchaute zum Fenſter hinaus und rief ihm höhniſch
zu: „Adieu, lieber Otto. Vergiß auch ja den Vogel nicht!“ Trotz
dem die Angeklagte behauptete, daß ſie den Zeugen nur mit Eau
de Cologne begoſſen habe, blieb dieſer dabei, daß es ein Betäubungs-
mittel geweſen ſein müſſe, welches die prgeniog angewendet habe,
um ihn in Ruhe ausplündern zu können. Der Gerichtshof hielt
mit Rückſicht darauf, daß der Zeuge unter dem Einfluſſe reichlich
genoſſener Getränke geſtanden, nur einen einfachen Diebſtahl für er
wieſen und erkannte gegen die Angeklagte auf eine Gefängnißſtrafe
von vier Monaten.

Vom Schneidemühler Brunnen. Seit Mittwoch Nach
mittag 1 Uhr rauſchen in Schneidemühl ununterbrochen gewaltige
Waſſermaſſen mit derſelben Kraft wie früher aus dem Unglücks
brunnen. Nach den vorgenommenen Meſſungen enthält das aus-
ſtrömende Waſſer etwa 5 v. H. Erdbeſtandtheile. Das Waſſer wird
jetzt wieder durch einen Bretterkanal über die große Kirchenſtraße in
die Küddow geleitet. Der Donnerstag eingetroffene Brunnenmacher
Beyer aus Berlin ſtellte feſt, daß der neue Ausbruch durch das
15 Meter tiefe Bohrloch, das zuerſt gebohrt war, ſtattgefunden
hat. Beyer vermuthet, daß in der Tiefe ein Erdrutſch ſtatt

efunden und durch Erſchütterung das um das urſprüngliche Bohrloch
gernde Erdreich derartig gelockerk ſei, daß es dem Druck des Waſſers

nicht mehr Stand halten konnte. Beyer hofft bis Sonnabend den
Schaden beſeitigt zu haben, was jedoch vielfach bezweifelt wird.
Geſtern zeigte ſich der Waſſerausfluß vermindert. Der Brunnen-
meiſter er erklärte, zur Zeit ſei Gefahr nicht vorhanden, dieThonſchicht ſei 35 Meter ſart und nicht verletzt. Der Brunnen wird

nunmehr vollſtändig geſchloſſen werden. Einige Häuſer zeigen neue
Riſſe. Falls neue Erdrutſche eintreten, was nicht ausgeſchloſſen iſt,
wird der gefährdete Stadttheil ſchwerlich zu relten ſein.

Ja ſo! In einem Schweizer Hotel befindet ſich eine Anzahl
Gäſte, durch anhaltenden Regen an Ausflügen verhindert, im Muſik
Salon und unterhält ſich durch muſikaliſche Vorträge. Plötzlich
ſtimmt eine junge Dame das Lied von der Loreley an, und es fallen
ſämmtliche Anweſenden mit Begeiſterung ein „Jch weiß nicht, was
ſoll es bedeuten!“ Sobald aber die erſte Strophe verklungen iſt,
ſpringt ein alter Herr auf und verlangt ſofort nach der Rechnung,
indem er die Geſellſchaft verläßt. Man glaubt allgemein, der Ge
ſang habe ihn ſo ergriffen, daß er, von Rührung und Heimweh über-
mannt, abzureiſen beſchloſſen habe. Eine Dame eilt ihm daher nach
mit der ſentimentalen Frage, ob die heimathlichen Klänge ſo tief auf
ihn eingewirkt hätten. „Nein“, entgegnete der Gefragte, „aber ich
bin 25 Jahre Kapitän auf einem Rheindampfer geweſen

Praktiſche Vorübung. Studioſes Schwapler kommt häufig
ſo angeſäuſelt nach Hauſe, daß es ihm ſelten gelingt, ſein Bett zu
finden. Beim Einzug in eine neue Wohnung fragt ihn ſeine mit
ähnlichen Fällen vertraute Wirthin, welchen Platz ſie dem Lager
geben ſolle. „Das werde ich morgen früh beſtimmen“, ſagt er, nimmt
ſeinen Hut und St Am andern Morgen kommt er wieder, torkelt
angeſäuſelt zur Stube herein, plumpſt rechts neben die Thüre und
ſagt dann zu ſeiner neuen, von ſeinem Kommen zur Genüge unter
richteten Wirthin: „Daher daher muß das Bett!“

Unangenehm. Amtschef: „Ja, was liegt denn da auf
meinem Pult?! Der letzte Mahnbrief meines Schneiders unter
fertigt von allen meinen Beamten! Um Gotteswillen, den hab“
ich jetzt in meiner Zerſtreutheit zur Kenntnißnahme zirkuliren laſſen!“

Heiteres. Der Haustyrann. „Was war denn eben
für ein fürchterlicher Skandal auf der Treppe „Ach, Hausherr,
mein kleiner Junge iſt die Treppe untergefallen!“ „So! Dann
ſagen Sie Jhrem Sohn gefälligſt wenn er nicht ruhig die Treppe
'runterfallen kann, dann ſoll er's überhaupt bleiben laſſen

Unangenehme Eröffnung. Lieutenant (der bei
einem Bankier wiederholt größere Anleihen gemacht) „Herr v. Lux,
heute bitte ich um die Hand Ihrer Tochter.“ Bankier (ein Conto
aufſchlagend): „Wie mein Hauptbuch ausweiſt, haben Sie ſie ſchon
zum größten Theil

Gute Ausrede. Gattin „Der Arzt ſagt, ich werde zu dick
ich müſſe bedeutend an Gewicht abnehmen und Du verweigerſt

mir die Mittel zur Badereiſe! (Weinend): Weil Du mich eben nicht
liebſt!“ Gatte: „Ach eben weil ich Dich ſo liebe, möchte ich
nicht das Geringſte von Dir verlieren!“

Alte Koquette: „Nun, Herr Doktor, ich bin ja noch jung
ich kann mich noch entfalten!“ Arzt: „Jch glaube kaum, gnä

diges Fräulein, daß wir die Falten noch wegkriegen!“



derartige Möglichkeit kräftiglichſt abſchwächt, läßt von
vornherein den Artikel in einem eigenthümlicheLichte erſcheinen.“ Der langen Rede kurzer Sinn iſt do da
ich habe eine tendenziöſe Darſtellung der Verhältniſſe zu Gunſten der Mansfelder Kupfer-
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft geliefert.

Dieſen Vorwurf weiſe ich gen entſchieden zurück. Jch habe
Niemand zu Liebe, Niemand zu Leide auf näher liegende und wahr-
ſcheinlichere Urſachen der bedrohlichen Erſcheinungen hingewieſen, als
die in weiten Kreiſen aufgeſtellte Schlottenbruch und Abbaueinſturz-
Theorie ſie darſtellt. Darin glaubte ich als guter Bürger unſerer Stadt
u handeln, denn die le lag nahe, daß man in fataliſtiſcher Un

ätigkeit dem Unheil ſeinen Lauf ließ, weil man deſſen Quelle, die uner
reichbar tief im Schooße der Erde geſucht ward, doch nicht beizu
kommen meinte. Darum führte ich die gewiß nicht gering zu
ſchätzende Wahrſcheinlichkeit an, daß man in Vorgängen, welche den
Diluvialſchichten angehören, den Grund des Uebels entdecken und
beſeitigen könne. Die Einwürfe meines Opponenten machen mich
in meiner Ueberzeugung nicht wankend, daß man zunächſt die mög-
lichen Gefahrenquellen der oberen Erdſchichten gründlichſt zu unter
ſuchen und dann erſt an tieferliegende Urſachen zu denken hat, wenn
im Schwemmland ſich wirklich keine zerſtörenden Einflüſſe nachweiſen
laſſen.

Wer meinen Artikel vorurtheilsfrei und aufmerkſam geleſen hat,
wird gefunden haben, daß ich den Senkbrunnen keine große
Bedeutung als Quellen der Abſchwemmungsgefahr beilege, dieſelben
vielmehr hauptſächlich als Beweis des ſehr lockeren und daher ab
ſchwemmungsfähigen Untergrundes der bedrohten Gegend hinſtellte.
Was den Kanal betrifft, ſo kann er, falls er theilweiſe verbrochen
oder auch nur in ſeinen Wänden klüftig ſein ſollte, ſehr gut eine
Rolle bei der Bodenbewegung ſpielen, wenn er auch von den am
ſchlimmſten betroffenen Häuſern ziemlich entfernt verläuft. In ihm
kann ein Theil des abgeſchwemmten Feinſandes abgelagert ſein und
müßte jedenfalls eine Zugänglichmachung und Befah rung mög-
r bald erfolgen, damit ſein Zuſtand zweifellos feſtgeſtellt
wird.Wenn geſagt wird, daß irgendwo weſentliche Maſſen von Feinſand

ervortreten müßten, falls wirklich Auswaſchungen der oberen
Schichten ſtattfänden, ſo iſt darauf zu erwidern, daß man jedenfalls
ziemlich ſchwache, aber ſchon lange fortwirkende und darum ſchließ-
lich bedeutende Abſchwemmungen anzunehmen hat. Daß im Terrain
der Zeißingſtraße und ihrer Umgebung Waſſeradern beſtehen müſſen,
wie durch die Quellen bewieſen, die vor der Regu-
lirung der Böſen Sieben an deren linkem Ufer der
Klippe gegenüber zu Tage traten. Als man hier die Böſchungs
mauer zog und das Bett auspflaſterte, nahm man auf dieſe Ent
wäſſerung durch Legung von Drainröhren Rückſicht. Dieſelben, vier
unter und eine oberhalb der Kanalöffnung, ſind eng und liegen im
Fuß der erwähnten Böſchungsmauer ziemlich verborgen. Bei trocke
nem Wetter findet man jedoch ihre Lage leicht durch die Waſſer
ſtreifen, welche ſich über die Steine zum Fluthgerinne des Baches
hinziehen. Hier kann Korn um Korn der Feinſand ſeit Jahren
herausgeſchwemmt worden ſein, bis viele Wenig ein Viel ausmachten.

Daß von koloſſalen Abſchwemmungen überhaupt nicht die Rede
zu ſein braucht, iſt klar, wenn man an die verhältnißmäßig noch
nicht gerade verzweifelten Zuſtände der betroffenen Häuſer
denkt. Nur eins derſelben dürfte bis jetzt als ernſtlich

efährdet zu betrachten ſein und wenn es bald gelingen ſollte, die
irſachen der Senkungen zu beſeitigen, ſo wird auch dieſes ſicherlich

noch zu retten ſein.
Undichte Stellen der Waſſerleitung ſind trotz der bis

heriger. negativen Unterſuchungsreſultate denkbar, ja wahrſcheinlich.
Die von der Neuſtadt ausgehenden, fich bis zur Zeißingſtraße er
ſtreckenden Kellerüberſchwemmungen, die mein Opponent
erwähnt, können ein weſentliches Argument für das Vorhandenſein
von Ausſtrömungen bilden. Iſt denn folgende Annahme ſo ſehr
unwahrſcheinlich; an einer oder auch an mehreren Stellen oberhalb
der Zeißingſtraße ſickert Waſſer aus, läuft in Spalten des Thon
bodens, ohne hier bemerkbare Abſpülungen anzurichten, fort, bis es
auf dem Gebiete des KiesFeinſandbodens ſeine gefahrbringende Ar
beit beginnt

Mein Gegner will nicht an Schneidemühler Verhältniſſe glau-
ben, ich im Gegenſatz zu ihm thue dies, weil ich dieſelben mit
eigenen Augen geſehen habe. Jm Frühjahr befand ich mich in der Un
glücksſtadt und ſah den verhängnißvollen Brunnen Maſſen von Sand
und Lehriſchlamm auswerfen. Eingedenk der Vorgänge am Salzigen See
ſagte ich in einer größeren Geſellſchaft dortiger Bürger gebildeter Stände
voraus, daß man Schlimmes erleben werde, wenn es nicht bald gelänge,
die Quelle zu ſtopfen. Man lächelte über meine Beſorgniß und wies
darauf hin, daß ja die umgebenden Häuſer keine Spuren von Schädig-
ungen aufwieſen. Wenige Wochen ſpäter begann der große Krach.
Was dort mächtige Kräfte in kurzer Zeit, haben bei uns ich ſpreche
ſtets Vermuthungen aus! kleine Urſachen in Jahren vorbereitet
und ſchnell tritt, ſobald einmal ein gewiſſer Grad von Unterwaſch
ung erreicht iſt, das Unheil ein.

Die Abbautheorie mußte mein Gegner ſchon preisgeben, aber
an einen Schlotteneinſturz denkt er ſehr lebhaft. Auch will
er dem Stillſtand und Ablaufen des Sees eine gewiſſe Bedeutung
für die Erdbewegungen einräumen. Nun iſt aber durch gewiſſen
haſteſte Beobachtungen feſtgeſtellt, daß ſeit dem Februar 1892 wohl
in der Umgebung des Sees unterirdiſche Einſtürze ſich geltend mach-
ten, daß dieſelben jedoch in der Umgebung unſerer Stadt nicht vor
kamen. Der ſogenannte „Scheffel“, jener bekannte Einſturztrichter,
iſt gegenwärtig die Eisleben am nächſten liegende in Bewegung be
findliche Erdſtolle! Jener Erdſtoß im Herbſte vorigen Jahres, den
mein Opponent heranzieht, iſt unzulänglich beobachtet worden, weil
ihn aus dem Schlafe aufgeſchreckte Menſchen, die kaum zur Beſin
nung gekommen waren, als das Ereigniß ſchon vorüber war,
verſpürten. Mit derſelben Sicherheit, mit der mein Opponent
das Centrum desſelben unter der Zeißingſtraße ſucht, wollen Andere
daſſelbe in der Richtung nach dem Bahnhofe zu, noch Andere in der
Reuſtadt ſuchen.

Ohne Zweifel iſt es im Intereſſe der Bewohner der bedrohten
re nothwendig, daß man alle möglichen Unterſuchungen anſtellt,
welche geeignet ſind, die Urſachen der Bodenſenkungen zu ermitteln.
Außer der erwähnten Kanalbefahrung kämnen meines Erachtens
folgende Maßregeln in Frage: Man muß das in dieKeller gedrungene Waſſer auf Härte und S lz-
gehalt unterſuchen und gleichzeitig das Leitungs-
waſſer analyſi ren. Sind beide in ihrer Beſchaffenheit iden
tiſch, ſo iſt ein Ausſtrömen des letzteren wahrſcheinlich. Als
gewiß muß daſſelbe angenommen werden, wenn folgende Probe
es anzeigt: Man ſchließt unterhalb der Zeißingſtraße die Röhren-
touren, läßt alle Waſſerhähne der oberen Stadt gleichzeitig ge
ſchloſſen halten und ſetzt auf einen geeigneten Hydranten ein
Manometer. Daſſelbe dürfte einen Waſſerdruck von 2 bis 3
Atmoſphären anzeigen. Nun ſperrt man plötzlich die Waſſerleitungen
des genannten Stadttheiles vom Hochreſervoir ab. Iſt die Leitung
überall intakt, ſo wird der Druck nur langſam durch die unvermeid-
lichen Undichtheiten der Hähne ſinken. Liegen Röhrenbrüche
vor, ſo erfolgt ein raſches Sinken des Mano-
meters. Endlich iſt möglich an der gefährdeſten Stelle, dem
Verlauf der Mauerriſſe nach muß ſie bei dem Hagemann'ſchen Hauſe
liegen, ein kleiner Schürfſchacht dis zu dem wahrſcheinlich nicht
ſehr tiefliegenden Felſenuntergrunde herzuſtellen. Dadurch legt man
die verſchiedenen diluvialen Bodenſchichten bloß und wird feſiſtellen
können, ob und in welchem Maße waſſerführende Geſchiebe vorhan-
den ſind.

Sollten alle dieſe Unterſuchungen ein negatives Reſultat ergeben,
dann iſt freilich an Urſachen, die in den tieferen Geſteinsformationen
liegen, zu denken und Verſuche anzuſtellen, mittelſt Bohrungen das
Vorhandenſein von Schlotten zu erweiſen. Ich glaube, daß dies je
doch nicht nöthig ſein wird. Auf jeden Fall kann Reden und
Schreiben den bedrängten Bürgern der Zeißingſtraße nicht helfen; es
muß gehandelt werden
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4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 3. November 1893. 14 Fefe Vormittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

19 98 482 700 1 981 1072 681 130 67 (414 18 59 516 67 694 818
2080 170 262 80 536 657 64 801 997 3083 149 52 250 382 760 815
4044 45 389 615 5050 (300) 74 133 83 213 428 45 (500) 71 75 715 839
915 6143 464 581 683 841 72 73 987 7126 34 282 323 46 79 639 654
748 873 918 8050 55 358 498 515 50 708 56 882 84 9008 36 184 337
69 472 519 24 606 32 46 830

10180 635 747 850 11184 440 518 48 85 663 12123 54 65 257
713 842 67 130153 19 83 460 716 96 817 14111 32 274 306 31 97 533
758 854 95 946 50 15026 28 88 172 293 305 (1500) 24 (1500) 29 (6500)
83 521 70 729 54 824 60 (500) 72 956 64 16057 69 102 39 670 862
948 62 92 17195 231 507 854 89 944 95 99 18214 329 67 98 558 622
745 47 69 (1500) 91 811 40 19141 387 90 665 690 712 44 73

20263 411 61 68 641 924 21182 363 87 453 (1500) 656 64 (3000)
90 941 22336 674 23002 161 82 (1500) 229 409 637 798 808 905 26
24206 17 29 75 (500) 351 704 (300) 25099 185 225 365 78 545 (1500)
896 717 53 84 837 951 26113 328 43 515 606 702 13 811 41 81 27148
204 42 360 479 572 692 946 28022 87 201 690 749 61 29088 384 617
707 806 (300) 68 902

30197 231 544 64 721 803 908 17 92 31070 85 6596 99 (1500) 720
55 825 (300) 40 54 (1500) 58 911 16 (3000) 32009 13 67 (500) 239
(500) 74 525 47 600 14 951 33120 68 236 58 345 95 532 633 60 (5000)
34249 62 71 305 25 35 507 55 (300) 729 (3000) 35072 266 72 329 97
850 931 36309 77 440 53 892 37061 346 428 39 536 646 737 901
38064 76 77 348 (500) 59 795 960 39234 87 (300) 303 761 829

40192 334 402 575 992 (3000) 94 41349 658 627 732 954 82
42185 492 505 692 702 43016 75 310 (300) 521 (1500) 645 705 72 802
51 922 27 44046 308 37 46 (10000) 56 65 426 (3000) 726 31 80 45 89
201 352 593 (500) 777 910 46018 (1500) 72 93 285 (300) 466 83 674
763 952 47030 75 179 521 60 (300) 70 (1500) 725 912 34 48142 383
405 (500) 504 84 741 84 98 860 991 49015 301 538 652 (1500) 79 847

50049 (3000) 871 84 420 52 633 60 73 89 704 965 68 51053 230
392 453 71 655 91 52131 34 566 681 815 16 (500) 985 53219 345
69 417 (3000) 556 653 65 703 54600 57 740 845 82 535006 96 147
214 56 377 91 405 559 761 63 86) 56039 44 567 657 93 57019 76
114 200 52 362 716 63 817 58065 224 574 809 17 901 28 59114 79
254 405 10 555 815 58
EFE0100 10 230 (1500) 810 61444 (300) 517 608 708 804 47 62018

53 172 (300 95 274 430 602 65 88 96 772 97 872 946 63084 219 340
99 423 604 33 68 740 904 6 64022 150 250 339 461 641 850 65101
39 75 78 235 63 94 404 (1500) 559 756 834 35 956 66113 269 427 42
62 631 718 838 43 70 89 90 924 67149 275 86 523 694 758 807 26
977 68436 633 58 77 80 764 904 66 96 (300) 69195 363 583 677 700
71 896 99 946

79044 177 219 668 739 (1500) 57 61 71113 48 284 310 53 523 74
75 762 912 72014 18 (500) 50 110 200 52 67 95 386 517 620 49 797
850 80 73098 454 641 872 74166 343 50 468 546 613 91 720 91 844
45 979 75150 293 208 53 91 410 818 83 760 0 900 35 58 77484 566
69 678 82 789 901 73 82 78009 (500) 304 74 431 613 (300) 18 24 69
697 919 79128 7 73 349 (300) 856 99 (3000) 946

8004797 370 73 587 713 894 81073 180 214 307 82160 255 529 745
71 828 906 84 (3000) 83020 74 156 200 27 63 379 457 63 87 567 870
923 53 84112 255 72 99 520 661 73 75 933 85130 382 427 (500) 514
18 647 746 9415 86015 47 72 266 300 20 43 60 445 794 850 67 971
87143 352 657 65 814 38 88043 156 441 78 518 606 780 859 64 89069
(3000) 127 50 204 (1500) 46 560 784 997 99

90029 309 476 743 98 983 91041 263 64 723 46 888 930 (3000)
92023 (1500) 496 513 37 38 87 697 93022 73 118 (1500) 19 20 457
529 800 32 61 935 (3000) 91363 450 532 626 750 84 95016 64 297
594 730 911 96073 185 206 22 342 465 594 636 736 874 85 97028
107 223 57 321 39 (16500) 99 53 60 617 839 906 25 38 97 98198 471
513 86 821 99016 164 229 380 403 786

100102 368 479 610 765 810 908 101052 414 27 590 603 18 29
47 864 920 49 51 102072 75 192 258 310 417 532 612 758 103154
59 201 69 332 80 631 726 44 67 821 904 104029 (300) 33 65 129 84
207 418 40 527 602 61 726 57 (300) 79 803 989 105018 135 381 436
598 815 39 817 1606 80 283 99 329 452 573 87 (500) 627 30 715 81 85

e u 56 v J r 78 169 (30) 211 96 377 543
75 73 108230 67 732 825 d 819 771 979 2 888 109012 391 412

t 114 29 306 9 439 83 741 (1500) 50 898 935 49 88 93 96111078 97 286 457 90 590 688 730 so e 37 750 921 113110 19
821 64 91 518 21 713 823 114099 172 84 214 310 447 50 63 648 (500)

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 3. November 1893. 14. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigeſügt. (Ohne Sewähr.)

8 36 71 111 376 7658 920 1020 250 (1500) 615 (300) 32 717 85
(1500) 823 69 71 72 921 2089 160 443 575 691 24 81 848 983 3003 26
114 (500) 86 201 35 355 83 421 803 31 (300) 33 97 4035 55 78 205 333
(1500) 77 757 74 960 61 (1500) 64 5066 118 336 47 490 679 913 16
6375 415 573 601 (1500) 833 35 (5000) 7026 (500) 58 273 87 310 26
66 401 13 571 742 (3000) 72 8038 592 601 12 718 9073 207 (1500) 345
733 56 62 869

1004 55 142 494 550 662 70 93 725 57 950 77 (1500) 11176 229
321 42 56 674 752 864 12122 328 442 53 671 13277 79 500 630 742
816 937 14143 68 715 884 944 61 15065 111 39 (500) 201 437 554
76 (300) 160142 138 241 435 542 706 871 950 17001 334 43 58 (3000)
490 541 45 60 (300) 625 712 77 819 930 61 18173 346 6581 610 75
786 967 (3000) 19311 78 608 70 (500) 76 945

20082 147 500 19 89 619 77 886 941 21020 70 74 79 160 76 494
509 (500) 622 842 916 32 45 54 69 70 22006 13 (1500) 40 52 147 56
65 492 93 678 (3000) 995 23024 178 206 98 327 561 679 803 22 (3000)
86 24078 150 293 (800) 323 68 401 42 99 516 69 695 (500) 731 818 61
78 976 25169 413 26128 79 95 225 372 742 820 84 938 27088 232
302 403 514 650 765 857 59 28021 (1500) 73 167 (500) 525 51 605 69
764 29165 294 370 92 6556 614 712 36 89 88 846 926 (500)

30013 122 395 401 47 (300) 97 644 50 781 85 3199 144 (599) 2365
444 98 (300) 509 50 70 619 23 32085 303 67 454 599 (300) 686 964
33099 240 461 (3009) 75 514 63 646 956 992 34025 332 (500) 90 427
53 6520 26 32 (300) 680 35053 179 94 351 753 87 (500) 36129 (3000)
233 34 598 705 22 884 37147 781 914 19 (300) 47 (3000) 86 91 38233
344 62 82 94 (3009) 429 63 (500) 84 (300) 581 607 709 834 53 98
39009 28 102 312 (1500) 425 606 744 72 918 (3000)

40417 794 41446 525 628 63 816 (500) 905 42012 88 191 410
780 901 63 143062 304 604 96 440814 89 470 78 534 75 (300) 712 88
(500) 96 868 (500) 903 45053 *0 178 (300) 546 609 719 871 46504 56
848 924 47009 15 45 124 88 216 360 569 624 735 48282 763 892 956
49101 50 391 97 596 (3000) 611 30 36 75 779 822 920

50001 177 259 61 314 677 933 51089 381 82 85 445 58 69 72 87
676 613 33 886 90 959 52030 61 174 536 (300) 39 622 785 843 5:3054
(300) 195 214 73 416 546 55 729 80 (3000) 880 81 993 98 54099 (1500)
442 97 915 55013 35 116 54 411 734 56045 46 190 26 47 495 (500)
640 76 658 719 31 821 903 5 53 7039 178 352 446 47 97 572 85 612
700 39 53 56 (500) 903 58018 271 356 98 537 40 912 86 59096 125
2156 31 62 452 536 721 (300) 314 48

60015 38 284 845 952 61131 312 5687 639 40 42 701 21 59 906 31
97 62011 (300) 124 316 451 (3000) 723 (300) 874 63019 23 55 98 352
(3000) 497 578 620 80 83 831 (1500) 93 98; 64004 70 187 212 15 349
83 402 71 587 (30 0) 721 85 967 73 65100 255 363 608 96 750 77
831 39 96 (1500) 98 966 (300) 66055 85 591 606 12 67129 74 309 426
544 77 630 748 66 957 68180 295 306 20 49 435 578 994 63038 326
621 801 958 67 88

70056 252 446 700 95 977 (1500) 71015 106 26 531 665 (500)
72410 88 99 608 765 916 22 73061 97 181 250 313 (500) 423 713 60
74 74127 210 18 393 499 614 709 914 7574 114 216 33 324 27 37 47
489 633 779 809 909 76047 102 267 99 302 43 (3000) 509 98 811
77093 186 565 617 24 90 714 60 832 44 933 78172 352 79 450 623
732 872 934 79248 82 303 61 405 15 (300) 517 48 619 45 754 94
833 (1500) 91

80169 313 74 80 540 616 704 810 31 919 26 81027 54 167 447 67
742 82019 101 33 97 346 (500) 790 802 34 83041 121 740 69 841 985
(1500) 84121 583 615 802 59 909 7 42 85037 218 326 490 712 42 824
83 86038 32 62 220 396 437 554 97 613 (390) 773 87137 255 (3000)
469 92 629 732 860 9-8 88061 112 52 281 303 38 578 802 (3000) 938
89134 90 267 575 628 713 878

9008 109 340 493 501 32 34 (500) 44 66 79 759 (300) 823 946
91122 47 387 710 92196 239 434 515 64 600 771 953 93226 59 63
310 (500) 20 67 474 678 (3090) 900 9 1049 426 31 501 828 901 (3000)
10 95214 26 368 621 56 74 814 96044 252 659 (1500) 69 812 19
97021 231 306 79 89 423 24 514 615 98056 156 298 327 (3000) 481
728 803 31 86 923 98 99190 297 443 527 759 904 (1500) 64

100037 101 356 57 (39) 416 551 (3000) 631 (1500) 650 975 78
101057 91 141 234 398 663 763 69 924 (3000) 102226 51 414 38 508
47 48 626 (509) 904 64 103038 348 84 913 24 86 104036 79 (3000)
162 82 2765 727 811 (3000) 105202 28 358 63 84 531 644 736 818 939
106019 44 118 51 534 869 (509) 991 92 (1500) 107020 28 89 226 38
573 (300) 676 (3000) 825 994 108027 116 33 99 209 42 327 459 74 90
698 109535 44 681 736 68 891 908 30

110106 12 36 348 69 508 11 18 83 691 40 737 800 968 111101 8
44 16 94 203 (300) 28 (10 009) 305 82 99 434 (500) 63 83 530 43 68

Nolationsdrug der „Halleſchen Zeitung Halle (S), Leipgigerſtraße

75 662 71 115178 321 409 22 697 610 877 116241.213 882 456 673727 45 45 926 117025 112 21 24 254 99 428 66 81 91 627 40 607 26

1903 55 435 13 75 06 66 215 11v0e 57 806 es
120111 15 43 (500) 94 318 413 694 700 868 977 82 121104 204 24

49 94 908 516 618 764 824 67 954 80 122054 635 624 711 70 73
123068 279 452 519 26 744 982 124072 172 96 392 (1500) 621 48
85 714 915 (600) 23 95 125036 87 110 43 (8000) 45 213 95 483 934 86126028 131 45 67 244 56 980 687 953 12.077 86 161 407 36 584 764

128065 314 24 26 415 580 94 828 905 8 68 82 129011 121 66 450 602
20 707 69 622130039 101 29 37 69 204 50 300 2 33 66 5016 92 651 (500) 812

52 922 97 131096 324 29 667 92 720 71 848 (300) 929 73 132020
(1500) 70 158 90 377 (3000) 687 700 56 896 989 133021 51 142 76 203
7 317 616 67 725 134161 76 202 17 568 99 681 (300) 1365115 350
496 738 62 807 947 136016 108 270 458 517 32 675 863 91 908 597
(1500) 90 167095 274 302 69 (3000) 457 602 701 76 (1500) 857 68 938
43 89 (300) 138059 99 196 417 22 650 866 72 69 139228 304 6 on
99 664 706 834 922 44

140011 27 (1600) 283 388 703 42 44 (500) 805 141127 69 263
91 (3000) 344 426 (500) 677 929 (1500) 142188 335 519 28 686 709 10
862 143270 316 501 85 679 709 62 968 144011 68 162 385 708 70
87 826 931 44 49 1453237 665 (500) 91 904 146315 458 (1500) 631
760 86 (300) 949 147088 165 220 323 32 640 807 8 84 978 148440
e 810 28 149089 280 813 62 414 (806) 801 677

150057 122 24 286 876 401 712 80 84 151105 30 36 348 (3000)
466 514 905 152129 213 572 680 706 85 (500) 923 153077 308 688
703 47 851 913 98 154077 177 294 330 474 (1509) 597 647. 727 96 977
92 96 155031 271 424 57 571 (500) 724 89 891 136083,(300) 227 61
312 694 784 157075 (3000) 2265 412 88 639 786 903 158154 94 292
673 86 887 95 159105 82 299 427 588 665 777 802 51 966

160148 318 442 76 563 611 89 (300, 726 35 (500) 818 960 161062
88 608 924 28 (370) 53 59 65 162009 178 345 74 76 483 742 43 874
87 163289 326 485 501 75 90 802 164054 103 43 283 389 402 654
895 165071 (200) 213 48 56 70 878 921 166027 34 270 310 24 469
670 (500) 891 964 167132 297 381 625 34 75 639 894 168093 131 69
461 61 515 613 941 98 99 807 80 973 169 18 (1600) es 100 330 42 544
638 716 805 36 992

170130 307 446 515 48 664 782 801 (500) 171076 333 621 56 79
792 172056 103 88 232 49 554 75 78 630 800 12 917 173086 247 402
500 773 (1500) 882 92 932 174219 356 88 93 (3000) 498 558 92 656 95
781 958 175143 258 81 82 307 30 66 81 475 621 98 176005 41 97 274
319 52 494 661 84 734 36 38 43 77 817 (3000) 20 60 920 61 177120 56
305 86 427 847 50 178102 d66 628 67 805 903 60 76 179105 62 258
(300) 516 86 636 54 778 966180 150 207 451 554 651 761 181008 601 78 84 349 94 410 33 603 48

52 (300) 781 (1500) 824 84 928 182149 216 (1500 22 301 88 418 530
35 75 747 183161 72 407 21 43 67 83 522 29 607 (3000) 79 700 (1600)
38 43 861 965 184100 6 74 86 2 341 49 656 87 707 85 890 185112
62 227 321 410 6563 686 835 (500) 968 186295 343 443 51 534 727 63
70 90 850 900 187040 72 140 (300) 78 681 777 89 188005 93 119 211
386 441 620 49 962 92 189157 78 229 49 412 508 54 640 944 84

190146 (3000) 536 90 (3000) 605 932 191053 421 608 17 34 803
15 918 1392000 43 239 302 408 548 75 678 783 962 193254 57 356
599 746 55 863 77 79 194365 468 92 576 (300) 633 846 62 (3000) 933
195017 131 812 76 984 91 196114 31 309 50 679 197052 218 27 73
407 672 782 806 87 926 198030 133 72 363 435 600 1 72 (3000) 729
(300) 73 87 91 870 199231 672 810

200026 61 663 852 201062 460 832 84 983 202072 264 302 80
563 750 874 203101 39 76 94 (1000) 248 540 86 802 976 (500)
204261 89 355 89 466 568 81 829 205122 56 (1500) 262 88 (1500)
381 83 (1500) 466 519 759 73 849 916 206090 (300) 173 280 92 307
596 660 763 918 62 (300 207058 267 461 761 872 91 208638 791
989 209009 448 604 89 785 (3000)

210128 253 508 625 (1500) 730 898 901 211011 141 457 680 710
212084 235 463 682 776 (1500) 819 32 75 84 213255 322 (3000) 36

530 634 771 839 214023 65 228 88 396 601 779 899 (1500) 215181
264 88 616 79 899 966 216099 186 490 563 643 67 81 729 872
217044 70 97 228 55 375 581 699 762 826 218052 82 174 255 (1500)
87 93 98 315 477 92 545 62 890 219010 27 87 171 621 75 87 629 965
50 (500 63 66 67

220075 105 74 268 (1500) 82 423 555 800 90 926 56 221047 63
88 (500) 124 345 593 791 865 9690 222061 473 (500) 99 620 (300) 873
87 91 968 2230018 172 341 618 717 71 83 950 (500) 76 224054 100
3 445 657 47 74 611 46 52 78 722 (500) 984 2265088 182 (3000) 269
225 56 97

88 659 68 (1500) 710 81 812 907 (1500) 25 112009 481 86 614 856
113012 111 69 74 75 210 91 (3000) 346 454 534 766 878 920 114182
211 3417682 712 32 62 115013 62 363 64 468 (3000) 619 43 809 905
116187 217 425 552 788 92 870 117161 77 204 82 564 688 732 810
26 31 75 118114 99 (500) 358 426 512 (300) 29 812 76 119263 97 337
70 94 417 678 717 866 904

120023 89 136 (500) 97 284 76 304 77 416 623 75 639 834 915
121283 367 451 83 86 723 34 79 881 98 122040 174 286 367 467 70
542 745 867 94 123065 332 (1500) 453 556 653 24004 (300) 248 83
334 452 82 586 953 125181 332 444 518 641 864 921 126038 92 187
214 17 358 89 429 61 502 624 739 127048 (1500) 67 230 452 513 81 88
795 (500) 873 979 128146 217 89 316 489 95 501 87 636 732 (500) 38
806 (300) 60 129233 93 319 512 13 38 47 57 854 77 950 77 94

130147 329 410 51 546 633 742 131062 97 (500) 104 300 449 675
609 895 917 132144 68 291 469 603 734 58 910 68 133118 78 534
(500) 58 89 879 969 1314010 48 62 211 374 436 44 92 503 661 70 790
135058 71 73 114 25 69 307 501 16 646 799 966 13634 55 61 415
2d 56 80 505 69 628 39 38 734 63 84 847 137128 249 340 732 860
138118 82 (300) 98 219 310 70 83 429 526 (500) 36 688 851 947
139098 124 (1500) 33 234 373 450 601 (500) 816

140020 54 428 33 557 80 96 769 833 90 939 141018 78 471 579
637 750 840 142300 468 566 694 707 143031 93 768 929 (3000) 56
144121 654 309 56 87 794 912 145083 140 227 (500) 55 393 456 (600)
693 720 91 868 73 918 60 146151 95 (300) 326 560 88 621 815 31
147006 194 252 (500) 327 89 418 46 95 96 615 708 891 148193 2657
309 487 591 686 730 900 (1500) 25 149164 268 360 649 717 85

150026 44 226 65 8i 347 410 61 67 600 8 9 (500) 979 151190
(300) 356 452 56 570 604 961 152111 69 (1500) 251 379 475 795 803
32153015 (590) 169 280 343 70 538 667 958 154091 199 329 478
892 901 49 155083 106 58 86 296 474 (3000) 551 756 156268 340 49
524 745 838 157006 14 (500) 166 452 602 32 60 702 21 (500) 836 84
915 95 158009 129 64 232 332 34 521 674 (300) 791 859 969 159169
332 56 67 496 591 613 27 99 909

160026 (300) 155 262 (500) 452 62 513 81 814 920 161061 81 426
62 532 612 819 982 162265 547 633 968 163005 37 (1500) 55 261 300
405 (3000) 514 875 164119 26 558 70 625 876 165136 357 87 91 481
692 629 865 857 166110 228 562 661 869 (500) 167222 326 47 87 638
59 774 812 (1500) 914 168203 97 368 98 678 716 169054 338 411 78
504 997 (1500)

170161 207 83 578 (300) 682 710 831 171012 356 614 721 810
172071 275 332 58 430 (1506; 558 (3000) 66 670 776 836 918 24 63
173162 254 307 454 59 507 93 651 (1506) 8265 69 (3000) 80 909 (500)
96 174072 182 368 761 905 (500) 175047 (300) 129 93 96 535 74 820
176087 116 260 38 38 420 996 177084 126 95 686 735 898 178090
333 299 333 72 697 757 800 936 96 179012 281 346 407 555 683 843
2 (3000) 91

180039 117 30 65 93 345 727 33 60 94 805 181048 225 385 (300)
662 622 784 (300) 997 (3000) 182041 122 42 48 61 212 35 355 89 418
51 62 507 31 56 183062 187 490 506 77 672 943 184014 185005 294
98 328 514 65 90 607 739 918 186183 (300) 369 (5000) 617 31 857 907
37 57 187418 511 49 50 60 651 (300) 751 880 188067 80 115 49 268
(500) 380 481 583 773 978 89 189158 315 423 71 882 96 963

190098 217 327 457 (500) 60 532 87 647 53 98 769 96 847 98
191290 461 592 628 898 976 192005 122 63 255 599 679 778 79 97
808 95 954 193127 350 437 547 671 976 (3000) 1914244 508 46 616
26 780 858 921 82 (3000) 195042 151 90 307 8 588 767 901 65 78
(3000) 196060 198 387 611 763 802 984 197001 5 122 (300) 304 92
198248 (3000) 75 337 595 607 26 66 794 828 75 84 929 96 199126
35 95 297 458 622 (3000) 714 18

200077 104 87 366 456 80 604 (300) 783 968 201034 275 370 549
605 (300) 841 202014 (300) 140 390 407 641 64 696 798 879 922 31
203076 148 404 610 658 797 201069 285 384 524 608 (300) 789 814
205054 181 646 763 874 963 206038 229 93 357 703 91 909 (6500)
207191 (500) 218 33 653 752 825 980 208037 94 103 (500) 91 261 86
(500) 345 432 661 (300) 787 994 (1500) 209291 324 580 86 94 704 18
878 952 68 (1500) 89

210043 101 423 (3000) 732 862 211074 80 96 179 264 397 411 617
73 627 770 81 818 36 (360) 902 14 50 212495 796 883 947 213005
91 (1500) 168 286 89 316 610 19 45 85 736 817 52 92 (3000) 925
214010 166 37 327 51 570 727 33 833 70 215035 43 69 393 (300) b61
735 (300) 680 91 979 216294 350 432 646 99 726 817 991 217256
417 516 681 712 74 873 218263 342 672 96 616 63 761 672 928 39
219282 325 29 432 93 (500) 588 680 804 62 920

220342 73 439 560 621 53 63 742 815 (500) 18 42 (300) 916 18
221529 90 695 (3000) 813 222037 278 323 486 654 691 96 700 25
32 (500) 826 (300) 34 965 223102 209 (300) 400 47 628 88 74

1016 288 806 472 661 76 638 786 800 93 930 85 vestls
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2. Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 4. November 1893.

Der nationalökonomiſche Kurſus
des evangeliſch-ſozigalen Kongreſſes.

Wir erhalten folgende derr
Ein Vorgang von verſchiedener Bedeutung und wohl un

geahnter Tragweite hat ſich in den Tagen vom 10. 20. Ok-
kober in Berlin vollzogen: Der evangeltiſch-ſoziale Kongreß hieltſeinen erſten nationalökonomiſchen Kurſus ab, und derſelbe ver

lief vorzüglich vorbereitet, in geradezu erhebender Weiſe. 7 Do
zenten der Staatswiſſenſchaften hatten rſ Kräfte bereitwilligſt
ur Verfügung geſtellt Die Herren Profeſſoren Wagner-Berlin,Eſter Breslau urg, StiedaRoſtock, die Herren
W Dr. Weber und Dr. Oldenburg-Berlin und der

ekannte Reichs- und Landtagsabgeordnete Amtsrichter
Dr. Kulemann-Braunſchweig. Die s t erſtreckten
auf die Elemente der Nationalökonomie, die Syſteme der Volks
wirthſchaftslehre, Handel, Gewerbepolitik, Landwirthſchaft und
Agrarpolitik, Geſchichte der Deutſchen Arbeiterbewegung unddie Entwicklung der ſozialen 472 t aus
allen Gauen des deutſchen Vaterlandes ſammelten ſich täglich,
obwohl an ihre geiſtigen Kräfte durch eine faſt ununterbrochene
Arbeit ſehr große Anforderungen geſtellt wurden, mit wachſen
der Begeiſterung um das Katheder im größten Auditorium der
Berliner Univerſität. Von 9—-/2 und von 4—-5 Uhr währ-
ten täglich die Vorleſungen, die Zeit von 5-- 8 nahmen
äußerſt rege, oft zu harten Geiſteskämpfen anſchwellende Dis
kuſſionen mit den Herren Dozenten in Anſpruch, die Abende

von 8 beziehungsweiſe 9 Uhr ab wurden freien Verſamm-
lungen gewidmet, die ſich mit den verſchiedenſten evangeliſch
ſozialen Beſtrebungen beſchäftigten und deren Debatten t meiſt
bis Mitternacht ausdehnten. Auch ſozialdemokratiſche Ver
ſammlungen wurden beſucht. Es waren große Tage, die den
Theilnehmern an der Arbeit für immer unvergeßlich bleiben
werden. Es waren Tage der über einen großen
Theil derer, die nicht blos mit Fragen und Klagen,
mit dem Muth ernſter Arbeit auf dem Plane des ſozialen
Ringens unſrer Zeit ſtehen und wie viel mehr wären gernekommen, wenn nicht ihre Verhältniſſe ſie daheim feſtgehalten
ſätten! Es waren Tage, in denen ſich im regen Austauſch

ernſter Gedanken und Erfahrungen auf dem Kampfplatze, in
der Reception der vom Katheder gehörten De
duktionen, in der Einführung in Gebiete des n en Lebens,
die man bis dahin nur oberflächlich überblickt hatte, im
Geiſteskampfe zwiſchen evangeliſchſittlichen Jdeen und rein ma
terialiſtiſch-wiſſenſchaftlicher Beweisführung bezw. Anregung
(ich denke dabei vor allem an die heißen Kämpfe um den Mal-
thuſianismus) eine Geiſtes gemeinſchaft zwiſchen allen Evangeliſch
ſozialen wob, die den vorhandenen und bei vielen erprobten
Kam wu mächtig hob und zu neuen r mit neu ge-ſhärſten affen gewaltig antrieb. Selbſtverſtändlich konnte es

überall nur auf Anregungen abgeſehen ſein, denn in 14 Tagen
kann man die bezeichneten Gebiete des ſozialen Lebens natur
gemäß nicht eingehender Studien unterwerfen, aber die Hörer
wurden befähigt, auf denſelben weiter zu arbeiten, und ſie
werden weiter arbeiten! Die Jmpulſe, die ſie mit heimge-
J ſind dazu mächtig und nachhaltig genug. Was wird

r

Der Kapitalismus täuſcht ſich bitter, wenn er etwa wähnt,
der Kongreß habe ihm eine neue Kämpfer
r geſchaffen, aber ebenſo bitter täu t ſich die Sozial
emokratie, wenn ſie hofft, hier ſei ein Bataillon in der Bildung

begriffen, welches bald mit klingendem Spiel zu ihr übergehen
werde. Nein, unſer Zuſammenſein mit begeiſterten Vertretern
derſelben, unſere Beobachtungen und Diskuſſionen in ihren Ver
ſammlungen haben uns weit mehr von ihr getrennt als zu
ihr gezogen. Auch die Theilnahme des Jdealiſten von
Wächter an unſerem Kurſus und unſer perſönlicher Ge-
dankenaustauſch mit ihm konnte nur das entgegengeſetzte von
dem n erwarteten Reſultate zeitigen. Kapitalismus und
Sozialdemokratie marſchieren beide unter der Fahne des Ma-terialismus, drum gilt auch beiden unſer Kap und dieſer

Kampf iſt nun auf einer breiten Linie entſchieden aufgenommen
nach der einen wie nach der andern Seite hin. Was die Evan
geliſch-ſozialen zunächſt dabei ſchaffen, in ihrem Kampfe er
reichen, das kümmert ſie nicht, ſie ſehen nur auf ihre Pflicht.
Sie wiſſens einerſeits und ſind darauf gefaßt, daß man auch auf
Seiten der ſogenannten ſtaatserhaltenden Parteien die bereits

etze und Denunziationsarbeit zunächſt kräftig weiter
reiben wird. Sie habens andrerſeits in rlin aus den

Kreiſen der Sozialdemokraten deutlich genug vernommen, wie
man auf jener Seite über ſie denkt. Das alles ſind aber nur
Zeugniſſe einer völligen Verſtändnißloſigkeit für leben-
diges, evangeliſches Ehriſtenthum. Die Evangeliſch ſozi
alen erkennen daran um ſo klarer, wie nothwendig
fire Arbeit iſt. Mit Phraſen iſt lange genug ge
a das evangeliſche e iſt zu atenerufen. Der Glaube iſt ein lebendig und geſchäftig Ding,
ſagt Luther, er kann ſich nicht in Gefühlen erſchöpfen, ſondern
wird in Thaten ſich auswirken. Jn allen Verhältniſſen des
irdiſchen Lebens iſt das Verhältniß des Menſchen zu Gott von
entſcheidender rer ſnß Das muß in der evangeliſchen Welt
klarer hervortreten als bisher. Dem gilt unſere Arbeit. Wie
aben wir in Berlin in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
ei voller, wenn auch oft erzwungener Anerkennung des Chriſten-

thums an ſich die „organiſirte“ Kirche ſchmähen hören Oftwaren die Vorwürfe ungerecht, oft aber waren ſie wohl be

gründet, und wie furchtbar für den evangeliſchen Chriſten, ſeine
Kirche ſchweigend ſchmähen laſſen zu müſſen! Wenn die evangel.
Chriſtenheit nicht bald ſich erhebt, ſich zu Gemeinden zuſammen
ſchaart, wie ſie ihr Herr ſghert. und im kirchlichen Leben ſich
wirklich ſo auswirkt wie die heutige Kirchenverfaſſung ſie an
leiten möchte, dann kann ſie ſich nicht wundern, wenn ſie von
en Gewappneten des gottloſen Zeitgeiſtes mit den Stiefel-

hacken behandelt wird, dann iſt es um unſer Volk, um v
Vaterland a hehen Dank darum dem evangeliſch ſozialen
Kongreß daß er ſeine Poſaunenſtöße in die Schaaren der
Evangeliſchen hat hineintönen laſſen und ſie wachruft zu
eendigen Thaten unter der Chriſti: der Segen des
Herrn der Kirche kann ſolcher Arbeit nicht fehlen.

Perſonalnachrichten.
(Ordensverleihungen.) Dem LazarethOber Inſpektor a. D., RechnungsRath Wagner zu Halle a. S., bisher

zu Saarlouis iſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe, dem Feſtungs

OberBauwart a. D., Rechnungs-Rath Zeimer zu Halle a. S.,
hisher bei der Fortiſtkation zu Königsberg i. Pr. der KronenOrden
dritter Klaſſe, den emeritirten Hauptlehrern und Kantoren Weidner
v Giesmannsdorf im Kreiſe Sprottau, Karl Lehmann zu Görlitz,

isher zu Penzig im Kreiſe Görlitz, W e i ß zu NiederSeifersdorf im
Kreiſe Rothenburg O.L. und Rabuske zu Freyſtadt i. Schl., den
emeritirten Lehrern Dehmel zu Lüben, bisher zu Talbendorf im
Kreiſe Lüben, Karl Neumann zu Sprottau, Lachmann zu
Lauban, Senff zu Materſchobenſee im Kreiſe Ortelsburg, Kremers
8 Karken im Kreiſe Heinsberg, bisher zu Heinsberg, Strang zu

onnerberg im Landkreiſe Aachen, Koch zu Orsbach im Landkreiſe
Aachen und Schmitz zu Höllen im Kreiſe Zig der Adler der

r des Hausordens von Hohenzollern, dem Backmeiſter a. D.
auz zu Torgau, bisher bei dem Proviantamt daſelbſt, das

Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem penſionirten Heizer
S niſch zu Berlin, bisher bei dem e r rilhelms Inſtitut daſelbſt, dem penſionirten Hausdiener Wegner
zu Stettin, bisher bei dem irre daſelbſt, und dem
penſionirten Aufwärter Wonczykowsky zu Berlin, bisher bei
dem Kadettenhauſe zu Köslin, das Allgem. Ehrenzeichen verliehen worden.
Dem zur Zeit als General und Chef des Generalſtabs der Armee inchleniſchen Dienſten ſtehenden preußiſchen Hauptmann a. D. Emil

Körner iſt der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern,
dem Kaiſerlichen Konſul a. D., Kaufmann Karl Auguſt Kjellberg

Gothenburg in Schweden der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe
owie dem bisherigen Gemeindediener Ludwig Gaeckle zu Biſch

weiler das allgemeine Chrenzeichen verliehen. Den nachbenannten
Perſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Jnſignien ertheilt und zwar des Commenthurkreuzes 1.
Klaſſe des württembergiſchen FriedrichsOrden und des Commandeur-
kreuzes erſter Klaſſe des badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen:
dem LandesDirektor, Geheimen Reg.R. v. Saldern zu Arolſen,;
des Ritterkreuzes 2. Kl. des heſſiſchen Verdienſt-Ordens Philipps de
Großmüthigen: dem Seconde Lieutenant der Reſerve des w“
Artillerie Regiments Nr. 9 von Carnap-Quernheimb zu
Wiesbaden des goldenen Verdienſtkreuzes des mecklenburgiſchen
HausOrdens der Wendiſchen Krone: dem Hof-Photographen und
Maler T. H. Voigt zu Homburg v. d. H.; der Schwerter zum
Ritterkreuz 2. Kl. des ſachſenerneſtiniſchen HausOrdens: dem Kom
pagnieführer a. D. der Kaiſerlichen Schutztruppe in DeutſchOſtafrika
Rochus Schmidt zu Berlin der Kommandeur-Jnſignien 2. Kl.

/des anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des Bären: dem Bureau-
Direktor des Hauſes der Abgeordneten, Geheimen RegierungsRath
Kleinſchmidt zu Berlin; des ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzeserſter Klaſſe. dem Regierungs Präſidenten, Wirklchen Geheimen Ober-

Regierungs-Rath von Dieſt zu Merſeburg; ferner
des Großkreuzes des niederländiſchen Ordens von OranienNaſſau
und des Großkreuzes des luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone:
dem LandesDirektor, Geheimen Regierungs-Rath von Saldern zu
Arolſen; des ſpaniſchen Militär-Verdienſt-Ordens 3. Kl. dem Ver
treter der Firma Friedrich Krupp in Eſſen Karl Mens hauſen zu
Düſſeldorf; der rumäniſchen Medaille „Serviciu Oredincios“ 2. Kl.
dem Lakaien im Dienſt des Prinzen Friedrich von Hohenzollern
Auguſt Rührmund zu Kaſſel; des Kommandeurkreuzes des
Päpſtlichen St. Gregorius-Ordens: dem Kaufmann Heinrich Oſter
zu Aachen ſowie des Ritterkreuzes des Päpſtlichen PiusOrdens:
dem Gutsbeſitzer Hubert Schlick zu Holzweiler im Kreiſe Erkelenz.

Ernennungen 2c.) er Staatsanwalt Pinoff in
Köln iſt zum Erſten Staatsanwalt in Konitz, der Landesgerichtsrath
Hoffmann in Recirgry zum OberLandesgerichtsRath in Celle,
der Landgerichts Rath Wittrock in Altona zum LandgerichtsDi-
rektor daſelbſt, der Landgerichts Rath Muhl in Kiel zum Land

erichts Direktor in Flensburg, der Gerichts Aſſeſſor Biefel in
erlin zum Amtsrichter in Arnswalde, der Gerichts Aſſeſſor Olbrich

in Nicolai zum Amtsrichter daſelbſt, der Gerichts Aſſeſſor Verres
in Eſſen zum Landrichter in Eſſen, der Gerichts Aſſeſſor Dr.
Schreiber in Vorken zum Amtsrichter daſelbſt und der Gerichts
Aſſeſſor Emil Schmittzz in Adenau zum Amtsrichter in Alden
hoven ernannt. Der Rechtsanwalt Leiſtner in Grabow a. O.
iſt zum Notar für den Bezirk des Ober Landesgerichts in Stettin,
mit S f ſeines Wohnſitzes in Grabow a. O., und der Rechts
anwalt Kloſtermann in Gütersloh zum Notar für den Bezirk
des Ober Landesgerichts Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes
in Gütersloh, ernannt. Der KreisThierarzt Enders zu Witzen
hauſen iſt, unter Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amt,
in die Kreisthierarztſtelle für die Kreiſe Naumburg und Weißen
fels, mit dem Amtsſitz in Weißenfels verſetzt worden.
Der Regier.- und Baurath Meſſerſchmidt in Hannover, bisher
mit der h von Vorarbeiten für den Bau des ſogenannten
MittellandKanals betraut, iſt an die Regierung in Hildesheim, der
Waſſer-Bauinſpektor, Baurath Karl Krebs zu Lauenburg a. d. Elbe
als techniſches Mitglied an die Regierung zu Merſeburg verſetzt
worden. Der bisher bei den Bauten am Klodnitz-Kanal beſchäftigte
Waſſer-Bauinſpektor Sommermeier in Gleiwitz iſt der Regierung
in Oppeln als Hilfsarbeiter überwieſen worden. Der bisher bei der
Regierung in Oppeln beſchäftigte Waſſer-Bauinſpektor Wilh. Weber
iſt in die Waſſer-Bauinſpektor-Stelle zu Poſen und der Waſſer-
Bauinſpector Thomany in Poſen in gleicher Amtseigenſchaft nach
Lauenburg a. d. Elbe verſetzt worden. Der bisherige Regierungs
Baumeiſter Asm us in Hoya a. d. Weſer, zur Zeit bei der dortigen
Waſſer Bauinſpektion beſchäftigt, und der bisherige Regierungs
Baumeiſter Lindner in Münſter, zur Zeit bei der Kanal- Kommiſſion
daſelbſt beſchäftigt, ſind zu WaſſerBauinſpektoren ernannt worden.

Dem Dr. Heinrich Möhl zu Kaſſel iſt der Charakter als Pro
feſſor dti gelegt worden. Jn der zu Berlin im Monat Aug. 1893
abgehaltenen Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen- Anſtalten
hat u. A. das Zeugniß der Befähigung zur Leitung einer Taub
ſtummen Anſtalt erlangt: der Lehrer an der Provinzial-Taubſtummen-
Anſtalt zu Erfurt, Ernſt Meinecke. Zur weiteren dienſtlichen
Verwendung ſind überwieſen worden die Regierungs-Aſſeſſoren
Barnewitz zu Koblenz der Regierung zu Arnsberg, Dietrich zu
Altenkirchen der Regierung zu Koblenz und Beccard zu Karthaus
der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern zu Berlin.

Heer und Marine.
Perſonal-Veränderüngen in der Preußiſchen Armee.

a) Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.
Dr. Rahn vom Train-Bat. Nr. 17, in die etatsmäß. Stelle bei

dem KorpsGen. Arzt des XVII. Armeekorps, Dr. Krauſe, Ma-
rineStabsarzt von der Marineſtation der Oſtſee, zur Armee und
zwar als ats.Arzt zum Jäger-Bataillon Nr. 8, verſetzt.
Dr. Bahr, Ober-Stabsarzt 1. Kl. und Regts.Arzt vom Jnf.
Regt. Nr. 64, mit Penſion, dem Charakter als Gen.Arzt 2. Kl.
und ſeiner bisherigen Uniform, Dr. Lange, Stabs und Abtheil.
Arzt von der 3. Abtheil. des W Nr. 36, mit Penſion
dem Charakter als Ober-Stabsarzt 2. Kl. und ſeiner bisherigen
Uniform, Schaubach, Stabs- und Bats.-Arzt vom Jäger-Bat.
Nr. 8, mit Penſion, Dr. Pée, Stabsarzt der Reſerve vom
ſang Bezirk Altenburg, Dr. Heſſen, Stabsarzt der
Landwehr erſten Aufgebots vom Landwehr Bezirk Guben,
Dr. Siemens, Stabarzt der Landw. 1. Aufgebots vom Landw.
Bezirk Stolp, Letzterem mit ſeiner bisherigen Uniform, Dr. Velten,
Aſſiſt. Arzt 1. Kl. der Landw. 1. Aufgebots vom Landw.Bez. Burg,
Dr. Wegner, Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots vom Landw.Bezirk Glogau den Aſſit Aer ten 1. Kl. der Landw. 2. Aufgebots

Dr. Wilmink vom Landw.-Bez. Recklinghauſen, Dr. Ritz vom
Landw.Bez. Montjoie, Dr. Robert vom Landw.Bez. Roſtock, Dr.

Nebel vom Landw. Bez. Frankfurt a. M. der Abſchied be
willigt.Fropring von Sachſen-MeiningenHoheit, Gen.
Lt. à la suite der Armee, unter Belaſſung à là suito des Jnf.
Regts. Nr. 95, zum Kommandeur der 22. Div. ernannt. Haber
ling, e und Abtheil.-Chef im Kriegsminiſterium, beauftragt
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors des proviſoriſchen
Centraldepartements, der Rang eines Brig.- Kommandeurs verliehen.

b) Abſchiedsbewilligungen.
Bender, Hauptmann a. D., plett aggreg. dem Jnf.Regk.

Nr. 25, unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im
Civildienſt, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. Nr. 118, zur Disp. geſtellt.

Kaiſerliche Marine.
Oelrichs, Korvettenkapitän, unter Entbindung von der Stel

lung als Kommandeur der 2. Abtheilung der 1. MatroſenDiv., mit
der vorläufigen Wahrnehmung der Stellung des Chefs des Stabes
beim Kommando der Marineſtation der Nordſee beauftragt. Galſter
(Max), Korv.-Käpitän, zum Kommandeur der 2. Abtheilung der
1. MatroſenDiv. ernannt.

chutztruppe für Deutſch-Oſtafrika.
Dr. Simon, Aſſiſt.-Arzt 2. Kl. a. D., bisher von der Reſerve

des LandwehrBezirks Stettin, unter Vorbehalt der ſpäteren Ein
rangirung, mit dem 18. Oktober ds. Js. der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika zugetheilt.

Gerichtszeitung.
—2. Halle, 3. Nov. (Sitzung des Königl. Schöffen-

re In derſelben wurde u. A. verhandelt gegen den be
annten ſozialdemokratiſchen Agitator, Schriftſteller Fritß Kunert

aus Friedrichshagen bei Berlin wegen öffentlicher Beleidigung. Die
ſer ſollte er dadurch ſich ſchuldig gemacht haben, daß er in einer am
5. Juni im Hoffmannſchen Lokale zu Diemitz ſtattgehabten öffent
lichen ſozialdemokratiſchen Wählerverſammlung die Aeußerung ge-
than hatte „meine Herren, laſſen Sie ſich durch dieſen kleinen
Vorfall nicht beirren, unſere Frauen haben ja im Reichstag
Zutritt und hier werden ſie ausgewieſen. Jch kann Jhnen
ſagen, unſere Frauen ſind manchmal klüger als mancher
dummer Poliziſt aus Buxtehude.“ Die als Beamte die
Verſammlung überwachenden Gendarmen Stein und Hänſchelhatten auf hefonderen Befehl angeordnet, daß ſämmtliche Frauen

und Kinder den Saal verlaſſen ſollten. Auf Grund dieſer Maß-
nahme erfolgte alsdann die incriminirte h des K., der vom
Erſcheinen entbundene Angeklagte hat den Wortlaut derſelben auch
keineswegs beſtritten. Enlgegen dem Antrage der Kgl. Staatsan-
waltſchaft, der wegen der Vorſtrafen des Angeklagten auf 3 Monate
Gefängniß lautete, erkannte der Gerichtshof auf cine Geldſtrafe von
100 im Unvermögensfalle 20 Tage Gefängniß und ſprach dem
Gendarmen die Publikationsbefugniß des Urtheiltenors zu.

Braunſchweig, 3. Nov. Ein intereſſanter Prozeß ſpielte
ſich dieſer Tage vor der Erſten Strafkammer des Landgerichts ab.
Angeklagt des einfachen Bankerotts (unordentlicher Buchführung und
Unterlaſſung des Ziehens der Bilanz) war der Kaufmann Paul
Steinau Inhaber der gleichnamigen großen Baumaterialienfirma
hier, die kürzlich mit 540 000 M. Paſſiven fallirte. Als vor einigen
Jahren beim Herannahen eines Baufkrachs ſämmtliche hieſige größere
Bankgeſchäfte die ſog. Baufkredite kündigten, wurde davon auch die
aus Tiſchlermeiſtern, Maurermeiſtern, Architekten u. ſ. w. beſtehende
Kundſchaft der ſelbſt in Mitleidenſchaft gezogenen Firma Steinau
betroffen, und nun, um einem allgemeinen Zuſammenbruch vorzu
beugen, in dieſen Kreiſen eine große Wechſel reiterei in Scene

eſetzt, in der Paul Steinau dermaßen den Mittelpunkt bildete, daß
ch aus ſeinen Transaktionen ein förmliches Bankgeſchäft entwickelte.

Ein Mann hat für die Wechſel, die er Steinau diskontirte, in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit von dieſem an Diskont und Proviſton über
16 000 M. gezogen. Jm letzten Frühjahr brach, einige kleinere Bau
handwerker mitreißend, die Firma Steinau zuſammen ihre Gläu
biger werden vorausſichtlich kaum 5 ihrer Forderungen erhalten.
Das Gericht verurtheilte gemäß den Anträgen der Staatsanwaltſchaft
den Angeklagten zu drei Wochen Gefängniß. Der Stein
auſche Konkurs dürfte übrigens binnen Kurzem noch einmal das Ge
richt beſchäftigen, und zwar in Geſtalt eines großen Wucherprozeſſes.

Rechtsanwalt Dr. Friedmann hat bezü lich der im Han-
noverſchen Spielerprozeß verurtheilten v. Meyerinck, Seemann
und Fährle Reviſion eingelegt, die ſich darauf ſtützt, daß in der
Verhandlung trotz des von ihm erhobenen Einſpruchs die Ausſagen
abweſender Zeugen zur Verleſung gelangt ſind.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswähl vorbehalten.)

Die Zunahme des Katholicismus in der Pro
vinz Brandenburg. Vortrag bei der 3. Generalverſammlung
des brandenburgiſchen des Evangeliſchen Bundes zu
Berlin. Gehalten von D. Rogge, Hofprediger in Potsdam. Preis
25 Pf. Leipzig 1893, Verlag der Buchhandlung des Evangeliſchen
Bundes von Karl Braun. Der Verfaſſer hatte zuerſt nicht die Abſicht,
dieſen Vortrag zu publiziren, erſt die Beſchuldigungen, welche von
ultramontaner Seite ffentlich gegen ſeine rein ſachlichen Ausein
anderſetzungen erhoben wurden, ſowie eine Drohung mit dem Staats
anwalt konnte ihn auf vielſeitige Bitten dazu veranlaſſen. Der Vor
trag wird viel Aufſehen erregen.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 3. Novbr. (Nord deutſcher Lloyd.) Der

Schnelldampfer „Havel“, von NewYork kommend, iſt am 1. No-
vember 82/, Uhr Abends auf der Weſer angekommen. Der Poſt
dampfer „5. H. Meier“ iſt am 1. November 2 Uhr Nachmittags
von Baltimore nach der Weſer abgegangen. Der Poſtdampfer
„Amerika“ iſt am 1. November 3 Uhr Nachmittags von New-Hork nach der Weſer abgegangen. Der Poſtdampfer Kronprinz

Friedrich Wilhelm“ iſt am 1. November 4 Uhr Nachmittags
von NewYork nach Neapel abgegangen. Der Schnelldampfer „Spree“,
am 24. Oktober von Bremen und am 25. Oktober von Southampton
abgegangen, iſt am 1. November 10 Uhr Abends in NewYork an
gekommen. Der Poſtdampfer „München“ iſt am 2. November
von Neapel in Genug angekommen. Der Schnelldampfer „Kaiſer
Wilhelm II.“, am 21. Oftober von NewYork und am 30. Oktbr.
von Gibraltar abgegangen, iſt am 2. November 9 Uhr Vormittags
in Genua angekommen. Der Poſtdampfer „Weſer“ hat am
1. November 11 Uhr Abends die Reiſe von Gibraltar nach Neapel
grrgelett. Der Poſtdampfer „Pfalz“ hat am 2. November 7 Uhr

orgens die Reiſe von Antwerpen nach Corunna fortgeſetzt.
Hamburg, 3. Novbr. (Hamburg-Amerikaniſche-

Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft) Der Poſtdampfer
„Suevia“ iſt, von NewYork kommend, heute Morgen 6 Uhr auf
der Elbe e

London, 3. November. Der Caſtle Dampfer „Norham
Caſtle“ iſt Mittwoch auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen.
Der Caſtle Dampfer „Dunottar Caſtle“ iſt Mittwoch auf der
Heimreiſe in Durban (Natal) angekommen.

London, 3. November. Der Caſtle- Dampfer „Pembroke
Caſtle“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von Capſtadt abgegangen.
Der Caſtle Dampfer „Grantully Caſtle“ iſt heute auf der
Ausreiſe von London abgegangen. Der Caſtle- Dampfer „Dunb ar
Caſtle“ iſt n auf der Ausreiſe in Durban (Natal) ange-
kommen. Der Uniondampfer „Gaul“ iſt heute auf der Heimreiſe
in Liſſabon angekommen.
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Louis Bölcer,
4823) Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

S Groher Gelegenheitskauf.ein Se Vavenern in Vaſen, Jardinieren e. mit ganz kleinen Anſcheinboren Glaſurfehlern.

F. 30--50 Prozent unter Fabrikpreiscourant, welcher ansliegt. F.

Wäschemangeln in allen Arten und Grössen A. NeeMaſchineufabrik, Hitterfeld.
T Man verlange Proſpekte W

in beſter Ausführung,
von 35—600 Mark,

empfiehlt

Hermann Arnholck Co.
Baum Commaundlèt- Gesellsehuft

alle a. S., Alte Promenade Nr. 3.

Publikums.
Die näheren Beſtimmungen über die Vermiething dieſer SchrankFächer können an unſerer

Kaſſe in Empfang genommen werden.

r Gelder verzinſen wir zu den nanteſen Vebintnngen

T2 Privat-Tresors (Safe Deposits).
Jn unſerem neu errichteten, re und einbruchſicheren Panzergewölbe halten wir

Schrank-Facher (900ennnnt Se
in verſchiedenen Größen, welche unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehen, behufs Aufbewahrung

von Werthpapieren, Dokumenten, Edelſteinen, Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. zur Verfügung des

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preußiſchen
Da m Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaäß vom 27. April 1891
genehmig

V Große GeldLotterie
16 870 Baargewinneund r Feine v 3 V M., zu 50 000 M., zu 25 000 M., z

15 000 M. zu 1 w. bis zu 15 M. 29Se Weig'e kines Looſes Letra t 3 Mark. 77

Der Vertrieb der de iſt den Königl. Preuß. LotterieEinnehmern übertragen. Die Zug Gewinne wird durch dieſelben baar ohne B.Abzug erfolgen. Weg erfolgt im Ziehungsſaale der KöniglichenralLotterie d 4 un vom 4. bis 9. Dezember 1893.

Das T Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege
m Felde verwundeter und erkrankter Krieger.

von dem Knesebeek.

[4957

hr n farn 3
Für

70 Pfennig
Stoff zu einer

elegant. Fantaſie
Weſte.

1 Meter 15 em.
ZzuitationsKammgarn
zu einem Beinkleid

neuft. Deſſins.

1MK. 80 Pf.

d Beinkleid.

S

2
e

s erhält Jedermann auf Verlangendie meues ten Mauer
r von Tuch, Buckskin, Kammgarn, Ohe-viots, Paletotstotfen u. Damentuohen!

z für n ſ bige tc duchausſtellungRugsburg
S Sz Wimpfheimer Co.S

x Ueberrasehend schöne und grosse Auswahl.
e wiiiige Preise.ers c F SW Be e

Far

1 Meter 20 em.
Buckskin, melirt u.

geſtreift zu einem

'uv 08 v uog o u

7MK. 50 Pf.
8 Met. marineblauen
Cheviot zu einem
elegant dauerhaft.

Anzug.Aufträge von 5 Mark an D

Korff 's Kaisero
nicht e Petroleum.

Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos, wasserhell u.

Bester und billigster Brennstorfür jede Petroleumlampe und Kochmaschine.
Auch für Petroleum-Motoren geeignet.

Entfſlammungspunkt auf dem Abel'schen
Reichstestapparat 50 Grad Celsius gegen

219 beim gewöhnlichen Petroleum.
S h BEntzündet sich selbst beim Umfallen der u nie

e Man verlange ausdrücklich dorff' s Kaisero.
1968

Echt mur zu haben beiAugust a Halle a. S.

x ſtehen. n nach wie vor unerreicht da; ſie find S o
das beliebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder r

ſ über drei Jahre. Sie ſind billiger, wie jedes Vandre Geſchenk, weil ſie viele Jahre halten
und ſogar nach längerer W noch ergänzt
und vergrößert werden können. Die echten

Anker-Steinbaukaſten
ſind das x Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes e nen vett und das S
von allen, die es kennen, aus Überzeugung
weiter empfohlen wird. Wer dieſes einzig I
in ſeiner Art daſtehende Spiel- und Be
ſchäftigungsmittel noch nicht kennt, der
laſſe ſich von der unterzeichneten Firma

eiligſt die neue reichilluſtrierte Preisliſte ekommen, und leſe die darin abgedruckten en hnber-

(Gegründet)
(1696).

Fürſtliche Brauerei Köſtritz. (Gegründet)

(1696).

Höchſte Auszeichnung für Malz Geſundheitsbiere auf den Jnternatlonalen Ausſtellungen Leipzig 1892, London und Nagdeburg 1893.,

Küöſtritzer Schwarzbier. W
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraktes und geringen Alkoholes

beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen
mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

t a S. bei E. I, Vierdeo

„Blume des Elſterthales“,ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und agesehnen Geſchmack,

laut Analyſe vom 14. April 1890 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoff, 0,09 Phosphorſäure enthaltend,

von Sr. S Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, ſind zu haben in

aus günſtigen Gutachten. Beim Einkauf iang me man n geſälligſ ausdrücklich:

Richters Anker-Steinbaukaſtgz, und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke
Anker ſcharf als nnecht zur wer dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige n e Die echten Anker Steinbaukaſten ſind zum
Preiſe von 1. Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaren-Geſchäften des Jn und Auslandes.

Veu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher,Grillentöter, Quälgeiſt, Pythagoras uſw. Preis &6 Pf. Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richter K Cie., K. u. K. Hoflieferanten,
e Rudolſtadt (Thüringen), Rürnberg, Olten e Wien, Rotterdam, London E. O., W

h 4 Kew-Hork.

H. W. Schlichte in Steinhagen (Weſſ.,
älteſte u e Steinhäger- und Dampf-Cognac-Brennerei, ge-
gründet 1 empfiehlt ihren bekannt echtenbeſt doppelten Steinhäger, feinſten und geſundeſten We
und nach franzöſiſcher Methode aus Wein gebrannte

M Cognaesin anerkannt vorzüglicher, ärztlich empfohlener Qualität. Prämiirt mit
über 30 goldenen Staats 2e. Medaillen, zuletzt Weltansstelluns
Chicago eine Medaille für Steinhäger feinſter Qualität, eine Medaille
für aus Wein gebrannte Cognacs vorzüglicher Qualität, z franzöſiſchen
Coguaer gleichwerthig. Zu haben in allen beſſeren Reſtaurants und
Delikateßgeſchäften, kenntlich durch meine Plakatſchilder.

General-Vertreter: Aug. Sehmanns, Magdeburg.

[3559

Eeoht ;zönmiseh Bier von Anton Dreher Micheilob empfiehlt in hochfeiner Oualität in Gebinden e

et B. Lehmer, Bölbergaſſe 2,W an der Großen Ulrichſtraße. re No. 238. Be

S R
J S

Glas U. Porzellan- Handlung

m o I«eipzigerstrasse
(gegenüber Herrn Bruno Freytag)

empfehlen ſich beſtens zum Bezug von (4824

Tafel-, Kaffee-, Wein- u. Bier-Services,
weißem Porzellan zu Fabrikpreiſen.
Koſtenfreie Verpackung und Bruch-Garantie.
Ebenſo billig wie jede andere Konkurrenz

Halle a. S. von

t
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rvices,

ntie.
renz

errungen, bat Anlass zu verschiedenen

aufe daher unsere

2 r

rihlosen Nachahmungen gegeben. Man

Stets scharfen

H-Stollene roneuntritt unmöglieh)
i mr von uns direet, od.h nurin solchen Eisenhaäand-

I lungen, in denen unser
Plakat (Rother Husar
im Hufeisen) ausgehänist. Preifen T
Zeugnisse grat. u. franco.

hardt Co.
Berlin, Schiffbauerdamm

elzrehfelle
oth- u. Damhirſche

Waollfelle, weiß u. ſchwarz
Gebr. Danglowitz, Siſcherplan 2.

Fussdecken?
v. Mk. 2,50 an,

t 4,
9

Reste

Kämme, Haarſchmuck, Porte
monnaies, Kleiderbürſten,

Haarbürften, Zahn- u. Nagel
bürſten, Drahtſachen R.

D Piaſſavabeſen u. Stubenbeſen,
nur beſtes eignes Fabrikat, em

[(4232pfiehlt
B. Weddy,

Gr. Steinſtraße 88.

x

x

Pianino
Auswahl zu mäßigſten Preiſen

B. Döll Schulberg 1.

LungentuberKulose

von Feurich,
Berdux, Hölling

r r2c. empfiehlt in gr.
[4972

Durch feste Abschlüsse

zu einem
el eganten Kleide

Halle a. S.
9 I. Etage. Julius Cöuinberg. I. Etage.

mit grossen Kleicderstoff- Fabriken
erhalte ich fortlaufend Tausende

W Reste
in Längen zu Hauskleidern und eleganten Costümen,

Diese Reste sind vorräthig in allen Farben und schwarz.
Diese Reste sind vorräthig in streng modernen Mustern.
Diese Reste sind vorräthig in hesonders guten Qualitäten.

Duareh Kauf der Reste hat jede Dame Gelegenheit, sich den Storr
zur Hälfte des Werthes

W Reste (esellschaftsstolſo.

er
7 2Anker-Pain-Expeller

ſei hierdurch allen an Gicht, Rheu
matismus, Gliederreißen uſw. lei
denden Perſonen in empfehlende
Erinnerung gebracht. Der echte
Pain-Expeller iſt ſeit 25 Jahren
als zuverläſſigſte ſchmerzſtillende
Einreibung allgemein beliebt, und
bedarf daher keiner weiteren Em
pfehlung mehr. Der geringe Preis
von 50 Pf. und 1 Mk. dig Flaſche
erlaubt auch Unbemittelten die An
ſchaffung dieſes vorzüglichen Haus
mittels. Beim Einkauf ſehe man
aber, um keine Nachahmung unter
ſchoben zuerhalten, nach der Fabrik
marke „Anker“, denn uur
die mit einem roten Anker
verſehenen Flaſchen ſind
echt. Vorrätig in den

meiſten Apotheken.

pilepſie (Fallſucht).
Krampfleidende erhalt. gratis Heilungs

nweiſung von Dr. philos. Quante,
Fabrikbeſitzer in Warendorf i. W.

Referenzen in allen Ländern.

Hallesche Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung u.

Reparaturen-Anſtalt. [4656
S Großes Lager aller nur möglichen

S Puppen- Artikel. WLeipzigerſtr. 27, am Thurm.

zu be-
scha en.

Lunge und Hals
Die grossen Heroen der mediefafsehen Wissenschaft, Dr. Koch, Dr. Lieb-

reieh, Dr. Lannelongue, haben mit ihren neuesten Forschungen und Ent-deckungen die ganze ebldete Welt in 2 versetzt. Galt es doch nichts
weniger, als den Kampf gegen den grössten Erbfeind des Menschengeschlechts, gegen
die allverheernde Tungentuberkulose (Lungenschwinäsuebt). Wenn es nuneinerseits dankens werth anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger
Gelehrten BVortsechritte in der Bekämpfung dieser Krankheit gemacht worden sind,
s0 muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden: Ein waärKliches Mittel

egen die Tuberkulose ist bisher nicht gefunden. Weder Koch mit seinem
uberkulin, noch Liebreich mit seinem Cantharidinsauren Kali, noch

Lannelongue mit seinem Zinkchlorid haben das angestrebte Ziel erreicht.
Was bleibt unter solehen VUmständen den armen Leidenden anders übrig, als wiederum
zurückz ifen zu den von der Natur selbst gelieferten, allerdings einfachen, aber
in ihrer Wirkung immerhin relativ sichern Heilmitteln? Schon der ewige Kreislanf
alles Seins bedingt ein stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen.
Allen Neuerungen und Erfindungen auf medicinischem Gebiete zum Trotz Kehrt
daher der hülfesuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns
in so überaus reichlichem Maasse von der Natur selbst rein und unverfälseht dar-

boten werden. Ganz besonders t dieses bei solechen Krankheiten, denen selbst
e heutige, so hoch stehende medieinische Wissenschaft nicht gewachsen istdie ein Wirkliches Hülfsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich bei der

der Fall ist. Zwar kennen wir auch kein Kraut, mit
welchem eine directe Heilung der vVorgesehrittenen Stadien dieser Krankheit zu er-
zielen wäre, wohl aber existiren Pflanzen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine
Erleichterung und Besserung der damit verbundenen Symptome herbeizu-
führen im Stande sind. Hierzu sind namentlich die (Knöterich-Gewächae) zu rech weshalb wir dieselben auch in älteren Pharmacopoeen
officinellen Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen

erken wiederholt aufgeführt finden. Der ehemals gehräuchliche Knöterich wächst
allenthalben in Mittel Europa, zu seiner vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen
nur in einzelnen Districten Russlands, wo er seit undenklichen Zeiten als Brust-
thee gegen alle Erkrankungen und krankhaften Affectionen der Athmungs Organe
von Aersten und Laien erfolgreich angewandt wird. Boden und Klima tragen
dort gemeinschaftlieh zu seiner vollen Entwicklung bei, so dass der Russische
Knöterich mit Fug und Recht den wirksamsten Heilkräutern zugezählt werden
muss. ine Panaceegegen die Lungentuberkulose ist auch der Russische
Brustthee Kkeinegswegs, derselbe wirkt aber derartig antikatarrhalisch und
schleimlösend, regenerirt in so hohem Maasse sämmtliche Respirations-
Organe, dass er zur rechten Zeit also bei beginnender Phthisis und in den Anfangs-
etadien der Lungentuberkulose angewandt, von allen bestehenden Mitteln als das
einzig wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsieh-
3 des Krankheitserregers a priori verhindert werden kann. Wer daher an

ungentuberkulose, u Fftrö n (Bronchial-) Katarrh, Lungen-s pitzen-Affeoctionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brust-
Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. eto. leidet, vertange

und bereite sieh den obigen Brustthee, welcher echt in Packeten à 1 BIK. bei
Ernst Weidemann in Liebenburg a. Haare erhältlich ist. Wer sich
vorher über die W und überraschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse-
rungen und Empfehlungen dieser Pflanze, über die dem Importeur gewordenen Aus-
zeicbnungen införmiren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze handelnde
Brochure.

Le Journal de Médecine“ in Paris schreibt in seiner „Revue neuerHeilmitteſ: Rine Pfanze aus der Familie der Polygoneen wäehst in Russland. Sie
enthält als wesentlichsten Bestandtheil ein grünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damitand zwar als Decoetion bei verschiedenen Affectionen der Athmungsorgane, speeieil

dei Bronchitis und Tuberkulose, Versuche angestellt. Bei 112 KranKen, Taberkulosen
im ersten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Erscheinungen, die am ehesten sich
ſegten, waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auseultation und Per-
ussion eine merkliehe Besserung der verletzten Lungentügel. Es secheint dahoer,
lass diese Pflanze direct auf den Bacillus wirkt, sei es durch Zerstörung seiner
„ebensfähigkeit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Entwicklung der Parasiten
angeeignet macht. In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend die
ſesultate Keine so augenfällige, doch wenn man aueh Keine Heilung erzielt, erreicht
nan zum Mindesten m v. des Hustens, Verminderung äes Aus wurfes und äüber-
nässigen Schweisses. Die Pflanze verabreicht man als Deeo Gramm auf
in gn Weéster, waleho man innerhalb M Sind an vieh G0e)

IErg's St II er Bl
Preis Allen Mälttern

per 2 um Waschen un
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der Säuglinge
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er a die ehedie i beSee der Welt

Stück

Pfennig.
(4970

wenn auf Etiquette und
der Seife die WorteNur ächt mit der Eule.

Herrſchaftl. 1. Et. vermiethen Albrechtſtr. 16.
in ruh. Hauſe, 900 1. April 1894 z
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J re e e
Ziegen-, Haſen- und

Kaninchen Felle
kaufen fortwährend (4973
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

0AA, SJuchard
LEICHT.I0SCCHES GACAO-PUBER

ne

Goldene Medaille
Weltausftellung

Paris 1889. 4126
Preis-Medaille
Weltausſtellung

Chieago.

Weibezahn's
räp. Hafermehl iſt das beſte
indernährmittel und vorzügliche

Speiſe für Kranke und Geſunde.
Glänzend bewährt als Zuſas zur
Milch f. Kinder muskel u. knochenbildend. Beſte Marke des Handels

Ueberall zu haben. [(413
Gebr. Weſbezahn,

Fiſchbeck (Weſer).

Gegen Rheumatismus,
Erkältung, Huſten, u. ſ. w. empfehlen unſ.
e rauchg. Katzenfelle von l. 50
per Stück. 4975
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin, 1 um
r der Wäſche, Pfund zbei 10 Pfund 20 Pfg. empfiehlt [5007

Ernst Jentzseh, eipzigerſtr. 29.

Ein Ueberzieher,
für
die

roße Figur, verk. billig. Wer, ſagtd. d todds

Halle C. S.,
Kaffee Röſterei im Großbetriebe.

I Unſere Kaffees in Original-Verpackung nur Kilo-
Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg.

per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin
reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen.

J fensel
4953]

Anstalt fürSchwed. Heilgymmastik u. Massage,
U Halle, Zinksgartenstrasse 2, J. W

Sprechzeit 2--4 Uhr.
Die Cur ist ausser bei den gewöhnlichen chirurgischen Massage-

allen besonders zu ewpfehlen bei mehreren Cireulations- und Ver-
dauungsstörungen, Obstruction, verschiedenen Nerven-
Ileiden, Higräne, chron. Rhenmatismus, enger Brusthbildung,
schlechter Körperhaltung, Rüekgratverkrüimmungen ete.

4864) Direktor W. Borg.
Große Jnvenkar-Kuktion.

Mittwoch, den 8. November d. J., von Vormittags II Uhr ab
ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft im

MHensel'ſchen Gute in Radewell
(bei Station Ammendorf)

das ſämmtliche lebende und todte WirthſchaftsJnventar öffentlich meiſt-
bietend unter den im Termine vorher bekannt zu machenden Bedingungen

verkauft werden. [4911a e Zum Verkauf kommen:
junge Pferde, 5- und 7jährig (weiſzkämmige belgiſche Füchſe), 8 Kühe,theils hochtragend, 1 Bulle, Zſührig Hollagder), 1 junger Bulle, 1 Jahr

(Simmenthaler Kreuzung), ein leichter eleganter Landauer Kutſchwagen,
eine Viehwaagge nebſt Gewichten, 2 dreizöller Wagen, 1 S zöll. Wagen
1 Breſchwagen, 1 Jauchenwagen nebſt Jauchenvertheiler, 1 Drill-, 1 Hack-,
1 1 Futtermaſchine, l Düngeſtreuer Schmidt Spiegel'ſches

atent), 1 Pflug mit r 1 Jgel (Kartoffelpflug), 1 Rübenheber,
Paar eiſerne Eggen, 1 Paar gen 1 Krümmer, 1 Ringelwalze,

1 dreitheilige Walze, 1 Sackkarre, Wagenhebe, 1 Schleppharke,
Kummtgeſchirre, 1 Parthie Stalldünger und verſchiedene audere Wirth-

ſchafts-Gegenſtände. sFr. MHüther.Halle a. S.

Reeller Ausverkauf.
25--33 billiger iſt mein

Hut- u. Herrenartikel- Lager.
Es iſt Jedermann die vortheilhafteſte Gelegenheit geboten, ſeinen Bedarf gut und

billig einzukaufen, empfehle mein größtes Lager in Herrenhüten, engl., ital., franz.
u. deutſche Fabrikate, Chap. claques, Cylinderhüten, Cravatten, Wäſche,
Schirmen, Stöcken, Handſchuhen, Hemden, Hoſenträgern, Socken, Hoſeu,
Filzſchuhen, Stiefeln, Reiſentenſilien, Koffern e. [4990

Markt 23,M. F. Kauffmann, neb. Hotel Gold. Ring,

Halle a. S. M. W. Tornau Halle a. S.
Techniſches Geſchäft für Gas- u. Wasser-Anlagen, Bauschlosserei.

Alle in dieſen Fächern vorkommenden Arbeiten, wie Neuanlagen oder Re-
paraturen, werden mit Fachkenntniß ſchnell und billigſt ausgeführt.

mm Spezialität: Bleilötherei,. n
Das Löthen von Accumulatoren und Bleigefäßzen wird übernommen, und

Taxationen oder Gutachten werden gewiſſenhaft abgegeben. (3281
i MerkKstatt und Lager Gr. Brauhausgasse 29.



und offerirt en gros und en detail.
Verkauf nur alleiſn, wie im vorigen Jahre, auf der

Cichoriendarre, Thurmstrasse I51.
t

Junker Ruh-öfen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica-Fenstern und Wärme-Circutation,

auf's Feinste regulirbar,
ein ganz vorzügliches Fabrikas,

in den rerschiedensten Ersgsen u. Vormen, auch

das Neueste in Manteiöten mit Dauerbrand

5] unkKer Ruk.
Eisengiesserei in Karlsruhe, paaa.

Grosse Kohlenersparniss. Einſache und

sichere Regulirung. Sichtbares und desshalb
mühelos zu überwachendes Feuer, Fuss-
bodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein
Erglühen äusserer Theile möglich. Starke
Wasserverdunstung daher feuchte und

S unde Zimmerluft. Grösste Reinlichkreit,
Veber 50,000 Stück im Gebrauceh,Freisusten ung Zeugnisse gratis und franeo.

Alleinverkauf für Halle unä Umgevuns: 4624Ahristian Glaser, an 5
G. No. 24 m. 7 luer, No. 9.

J. Matthaus,
Schneidermeiſter Ialle, Varfüßerſtr.

Alte renommirte Firma. [4961
Reichhaltiges Lager in u. aus ländiſcher Stoffe in allen Preislagen

Anfertigung feinſter Herrengarderobe.
V Guter Sitz. Elegante Ausführung. Schnelle Lieferung. W

M. Langrocka Nachf.,
Ualle, Kl. Sandberg 5 (4)

empfiehlt seine selbstgefertigten

u. 28pänn. Kutschgeschirre
in allen Beschlägen.

Grösstes Lager, Kein Laden,
daher Preise sehr niedrig

[4967

Winter VFahrplan.(Mittelenropäisehe Giltig vom I. OKtober

Zeit. 1893.Ankunft der Fisenbahnzüge auf
Bahnhof alle a. S. von

Thüringen: *3.54 V. 44.37 V. 5.38 V.
(von Merseburg n. Werktags). 7.3 V.

*9.1 V. 10.40 V. 1.13 N.
2.11 N. 5.11 N. *5.26 N. *8.18
N. 8.33 N. 49.54 N. 11.46 N.
(n. Sonntags u. Fesstags von Ammen-
dorf). 12.16 V.

Leiprig: 12.11 V. 6.38 V. *7.21 V.
7.49 V. 9.337 V 10.42 V.

*11.40 V. 1.17 N. (1. bis 3. Kl.
*1.27 N. 3.5 N. 4.26 N. 5. 34 N.

Abfahrt der Tisenbahuzüöge von
Bahnhof Halle a. S. naeh

Thüringen: 3.23 V. 5.45 V. *7.49 V.
9.45 V. *10.48 V. (n. München u.

Stuttgart). 10.57 V. *11.36 V.1.12 N. 2.22 N. *5.48 N. *6. 10 N.
(n. Münch.) 7.13 N. 9.32 N.
11.40 N. 11.10 N. nur Sonntags u.
Festtags bis Ammendorf.

Leiprig: 12.2 V. 2.52 V. 5.50 V.
6.49 V. *7.46 V. 9.12 V.
10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.

1.43 N. (I. 3. Kl.) 3.52 N. *5. 17 N.
5*5.3 N. 6.30 N. 7.19 N. 6.15 N. *7.9 N. 7.41 N. 8.35 N.

r z 9.17 N. (1. bis 3. I.). (1.--3. LKI.). 9.21 N. *10.30 N.
*11.8 N.

Magdeburg: 12.22 V. (b. Cöthen). 6.48V. Magdeburg: 2.42 V. T.19 V. v.
(bis Cothen). 7.27 V. (1. bis 3. KI.). Cöthen). *7.36 V. 9.2 V. (von
9.52 V. 11. V. (bis Cöthen). Cotben). 10.5 V. --*10.39V. 1.29
*11.43 V 1.38 N. (I.--3. Kl. 3.25 N.
5.53 N. 5*7.14 N. 8.45 N.
(I.--3. KI.) *10.34 N.

Nordhausen: 5.30 V. 6.58 V. (b. San-
erhausen). 9.9 V. *10.52 V.

(n. b. Bisleben u. Querfurt).
2.20 N. 6.2 N. 9.42 N. (bis Nord-

hausen). *10.43 N. 11.48 N. (bis
Eislebon).

N. (I.-3. Kl.) 3.39 N. *5. 13 N.
7.5 N. 9.10 N. (I1. bis 3. Kl.)
*11.02 N.

Nordhausen: 6.41 V. (von Pisleben).
7.2 V. *7.25 V. 10.12 V.
12.32 N. (von Sangerhausen). 1.25 N.

525 N. 7.41 N. (von Risleben).
*8.16 N. 10.52 N.

Berlin: 12.28 V. *3.58 V. 44.42 V. Berlin: 3.18 V. 5.4 V. 7.38 V.
7.40 V. *9. 10 V. 11.12 V. 1.52 N. (x. Bitterfeld). 9.40 V. 10.14 V.

*5. 31 N. 5.46 N. *8.23 N. r V. *11.31 V. 2.7 N.8.47 N. (bis Bitterfeld u. direct. Anschl 5.36 N. *5.44 N. *63 N.
nach Berlin). 10. N 94 W. S fii. 35 N.

Sorau-Gubent: 7.52 V. 11.34 V. *2.20 Sorau-Guben: 7.35 V. (von Torgau).

N. 6.30 N. 11.10 N. (n. b. Torgau). r 40 N. 7.5 N.
Halberstadt:7.57 V. 11.47 V. *1.30 N. Halberstadt: 6.47 V. F Werktags v. Oön-

3.17 N. 6.25 N. 10.-- N. (bis nern). 7.39 V. 10.15 V. 12.55 N.
Halberstadt). 5.7 N. *5.32 N. 9.8 N.

Das Zeichen: bedeutet Schnellzug mit I.--2. KI., Sehnellzug mit I. --3. KI.

treffen Dienstag ſräh ein h

9500 Anhalter
von der Treibjagd der Herzoglichen Domainen Sandersleben und Freckdeben

[5024

Julius Blüthner, Ieipzig,
2 Königl. Woſ-Pianoſorte-Fabrilc-

Prämiirt mit 11 ersten Weltausstellungs- Preisen.S Alleinige Verkaufsstelle inHaſleae S.

o eprasve 21. L. Z
on und Reparatur-Anstalt.

F. Ritter
Vom 4. November ab

I. Weihnachts-Spielwaaren-Dekoration.
Am 15. November

Eröffnung der Weihnachts- Ausstellung
im allen Abtheilungen.

Feinſtes Spriſeh,

Tafelöl Provenceröl vierge--
zu haben [4087Adäler-ApotheKe, Geiſtſtraße 15.

Porktemounnies
Cigarrenetnis
Hrieftaſchen

Reisekofſfer
unr eigene Fabrikate,

daher zu ſehr billigen Preiſen.

Carl Abelmann.
19 Gr. Ulrichſtr. 19.

Vanille Bruchehocolade,
Pfd. 100 Pfg., empf. [49 13

Georg Zelsins- Kleinſchm.

Sargetrt Rgggeubrod, I. I

Rheiniſches Schwarzbrod
in vorzüglicher Qualität, tägl. friſche
Pfannkuchen, hochfeines Frühſtück,
eſchmackvollſte Kuchen u. Tafelge-aäce, ff. gebr. Kaffees von Fr. Hensel

Hänert empfiehlt

F. A. Hollmig,
Bernburgerſtr. 21., Gr. Ulrichſtr. 25,Nicoilaiſtr. 12. [4 987

um
Der Jnhaber der Aktie Nr. 727

unſeres Unternehmens hat den Verluſt
derſelben angemeldet und Awmortiſation
nach S 10 des GeſellſchaftsStatuts be
antragt. Es ergeht daher die Aufforderung,
die nete Aktie einzuliefern oder
etwaige doh an dieſelbe An zu
a i idrigenfalls nach derFriſt vie ver oren r dent für
nichti und dafür eine neue aust werden wird.

röllwitz, den 4. Auguſt 1893.

Cröllwitzer
Aktien -Papierfabrik.

Bergmann. O. Fetz.
Maeh

ranen-Indusrie- I
Kunstgew. Schule
Halle a. S., Sophienſtraße Nr. 17, Wilhelmſtraßenecke.öypuſid: i modernſte Zauenſhueiderei incl. Confection,.

yſtem und Methode der Berliner Akademie (Maßnehmen Schnittzeichnen,
Zuſchneiden, Anfert r Ausbildung als Directricen. Für Damen höh.Stände SeparatKu

Kurſe für Putzfach. Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln.

Kurſe für Schnittzeichnen, Zuſchneiden, Anfertigen.
Kurſe für Maſchinennähen
Kurſe für r ticken, Stopfen, Stricken, Häkeln.
Kurſe für Tapiſſerie und Kunſtſtickerei in ſämmtlichen Techniken. [4996
Kurſe für Buchführung. Gründl. Ausbild. als Buchhalterin u. Kaſſirerin.

Honorar mäßſtig. oſpekte Wo und franco durch die
Vorſteherin Clara Martini.

Nem?
Clavier-

Harmonium
700 850 M.S ren Pianino und Flügel aus

S besten FabrikenS Kaps, Francke, Neumeyer,
Kreutzbach ete, ([4125
450--3600 MarK.

P. Voretzsch, un

Anna Saercnger,Magdeburgerstrasse 42 9

ertheilt Geſang- und Clavier- Unterrichtnach Methoden, die ug Erfol garantiren. Durch nfragen veranlaßt, m

ich bekannt, daß ich auch Herren Geſangunterricht ertheile. [4956

er Miſſtons- Verein von St. Alrich,deſſen n Nothſtänden daheim und in der Ferne, beſon dert auch der Guſtav

Adolf Stiftung und der Heidenmiſſion dienen, beehrt ſich hierdurch, zu einem

V
am Montag und Dienstag, den 6. und 7. November in dem uns durch Herrn
Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des

Hötel „Zur Stadt Hamburg
ganz ergebenſt einzuladen.

er Bazar wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr Vormittags bis

r

5 Uhr Nah nitta geöffnet ſein.

An t da den 5. T ſteht derſelbe von 31/, bis 5 Uhr
r intereſſtren, zur An offen.

Halle a. S., 1. November 4947r Vorstand.Kaufm. r auf.ein Anna Fri San Amalie e tFräulein Wiat Zuct. n Daner E.
Tr den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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Guſtav

Herrn

Se S e

Halle (Saale),

Saalkreis.
1. tmann Roth zu Trebnitz.
2. n Emil Bode zu Trebnitz.
3. Gaſtwirth Otto Sievert zu Mucrena.
4. Gemeindevorſteher Brüchert zu Trebnitz.
5. Schöppe Wilhelm Grüneberg zu Beeſen

laublingen.
6, Stellv.

zu Poplitz.
7. Gemeindevorſteher Müller zu BVeeſen

laublingen.
8. Schmiedemeiſter E. Becker zu Beeſen

laublingen.
9. Gutsbeſitzer Hermann Reinicke

Gleſter Lou
tsbeſitzer Louis Schnitzker jun. zu

Beeſedau.
Gemeindevorſteher Zettermann zu

Beeſedau.
Gemeindevorſteher G. Knake zu Leben

zu

12.
dorf.
aſtor Taube zu Lebendorf.

1 e per F. Sander zu Leben
orf.

Gutsbeſitzer G. Tritſche zu Lebendorf.

atte W wegt Trebitzer Wilh. er rebei Cönnern v
Gutsbeſitzer D. Eberius zu Löbnitz a/L.

Gutsbeſitzer K. Keltſch zu Trebitz b./E.

lter Reinhold Sturm zu Hohen
edlau.

Gutsbeſitzer e Zorn zu Golbitz.
Gemeindevorſteher Jaenicke zu Schlettau.
Rentier Albert Jaenicke zu Schlettau.
Gutsbeſitzer Friedrich Schnapperelle zu

Schlettau.
Koſſath Carl Koch zu Domnitz.Gutsbeſitzer O. Ja hleben zu Dornitz.

Gutsbeſitzer Carl Rudloff zu Domnitz.
Dr. Leske zu Rothenburg.
Hüttenmeiſter Ehrhardt zu Rothenburg.
S ndevorſteher Mercker zu Rothen

urg.
Rendant Länge zu Rothenburg.
Gutsbeſitzer Pitſchke zu Rothenburg.
Amtsrath Meyer zu Rothenburg.
Paſtor Lötze zu Döſſel.Gutsbeſitzer Jeger zu Neutz.

Rentier Friedrich Herzog zu Neutz.
Gutsbeſitzer Emil Peter zu Döſſel.
Landwirth Otto Zorn zu Deutleben.

Gutsbeſitzer Th. Lienekampf zu Lettewitz.
Friedrich Günther zu Deut

n.
Gutsbeſitzer Guſtav Weſche zu Raunitz.42

43. Oekonom Gottlieb Acker zu Gimritz bei
Wettin.

44. Rentier Karl Weber zu Gimritz bei
Wettin.

45. Gutsbeſitzer Weyland zu Gimritz bei
Wettin.

46. Lehrer Kropnick zu Friedrichsſchwerz.
Paſtor Galle zu Morl.
Gutsbeſitzer Schmidt zu Morl.

Paſtor Clingeſtein zu Sylbitz.
Gutsbeſitzer Reußner zu Syſbitz.
Gutsbeſitzer Strumpf zu Noederau.
Rentier C. Elze zu Merkewitz.
Gutsbeſitzer Krienitz zu Dachritz.
Gutsbeſitzer Flefter zu Dachritz.
Gutsbeſitzer Knoche zu Wallwitz
Kaufmann Ferdinand Deichmann zu

Teich a.

Oekonom Carl Prinz zu Groitſch.
Gutsbeſitzer Guſtav Schaaf zu Teicha.
Mühlenbeſitzer G. Thielicke zu Sennewitz.
Gutsbeſitzer Stöbe zu Teicha.
Gutsbeſitzer Richard Hubbe zu Kalten

k

mark.
Rittergutsbeſitzer Dr. Reubaur zu

Kroſigk.
3. Gutsbeſitzer W. Koch zu Kaltenmark.

Gutsbeſitzer Barth zu Wieskau.
Gutsbeſitzer A. Zwanzig zu Nauendorf.
Gutsbeſitzer Weſtfeld zu Nauendorf.
Gutsbeſitzer Kaufmann zu Nauendorf.
Rittmeiſter Bieler zu Merbitz

Oberamtmann Wagner zu Petersberg.
Mühlenbeſitzer Franz Freytag zu Peters-

ber

Gemeindevorſteher Wittmann zu RNehlitz.
Direktor Curt Hildebrand zu Brachſtedt.
Rentier Friedrich Schiller zu Brachſtedt.
Gutsbeſitzer Hädicke zu Brachſtedt
Gutsbeſitzer Bunge zu Hohen.
Gutsbeſitzer Meinhardt zu Hohen.Rentier Reuter zu Dareborf

Gemeindevorſteher Otto zu Jnwenden.
Gemeindevorſteher Friedrich zu Harsdof.

Gemeindevorſteher Heinemann zu Unter
maſchwitz.

Gemeindevorſteher Brömme zu Ober-
maſchwitz.

Gaſtwirth Carl Reinſch zu Ni

r Otto Kreutzmann zu
mannsdorf.

Gutsbeſitzer Albert Berger zu reLehrer Wilhelm Knabe zu Hannend

Gutsbeſitzer Guſtav Kreutzmann zu
Schwerz.

Ferdinand Reuter zu Spicken
orf.

Gutsbeſitzer Louis Reuter zu Schwerz.
C von Wuthenau zu Hohen

urm.
Gutsbeſitzer Straubeter dv itz.a Anbroſtehe Seyftenh zu ehe

utsvorſteher Herrmann Müller

Gutsbeſitzer A. Schulze zu Kirchedlau.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

198.
109.

200.
201.

Gutsbeſitzer J. Hermann
Gutsbeſitzer Arthur Schaa

Bäckermſtr. Friedrich K
Gu tsbeſitzer Schatz zu
Gutsbeſ. Hermann Elſte zu Beeſen a. E.
Werkführer Auguſt Mitſching zu Wörmlitz.
Aufſeher Friedrich Graul zu Wörmlitz
Fabrikbeſitzer Heinrich Huth sen. zu

Zimmermeiſter
Gaſtwirth Carl Rohde
Gutsbeſitzer Carl Gutezeit zu Giebichen

batz.ſtor Bode zu Mögtzlich. u

oſſath Rein Walter zu Mögzzlich.
Anton Schaaf zu TornauGutsbeſitzer

Gutsbeſitzer Albert Rehſe zu Mötzlich.
Gutsbeſitzer Albert Meye zu Mötzlich.
Koſſath Gottlieb Berger zu Gutenberg.
Inſpektor Zimmer zu Gutenberg.
Gemeindevorſteher Deparade zu Guten

berg.
Rittergutsbeſitzer Boeck zu Gutenberg.
Lehrer Schlegel zu Gutenberg.
Fiſchermeiſter Auguſt Michael zu Lettin.
Oberdreher Carl Ludwig zu Lettin.
Gutsbeſitzer Friedrich Schulz zu Lettin.
Fabrikbeſitzer Heinrich Baentſch zu Lettin.
Gutsbeſitzer Gotthilf Hage zu Lettin.
Kantor Rohns zu Dölau.
Buchhalter Specht zuPaſtor Eyßel zu ch Dölau.

iepzig.
Gutsbeſitzer Weſtfeld zu Dölau.
Amtsvorſteher Ehlers zu Schiepzig.
Gutsbeſitzer Henzl zu Dölau.
Rittergutspächter Kerſten zu Zſcherben.
Gaſtwirth Stein kopf zu Zſcherben.
Gutsbeſitzer Franz Schaaf zu Zſcherben.
Gutsbeſitzer Schöllner zu
Gutsbeſitzer Otto Köcknitz zu Zſcherben.

ſcherben.

er Carl Knoche zu Reideburg.
Gemeindevorſteher Hehmiſch zu Reide-

burg.
Gutsbeſitzer Auguſt Banſe zu Reideburg.
Kaufmann Lemke zu Capellenende.
Gaſtwirth W. Winter zu Burg bei

Reideburg.
Gutsbeſitzer E. Mähnert zu Schönnewitz.
Fabrikbeſitzer R. Block zu Büſchdorf.
Gutspächter Laddey zu Büſchdorf.
e Melzer zu Büſchdorf.

utsbeſitzer Kunze zu Büſchdorf.
Rentier Walter zu Kleinkugel.
Rentier Mühlpfordt zu Zwintſchöna.
Gutsbeſitzer Hoffmann zu Bruckdorf.
Gutsbeſitzer Pitzſcheck zu Zwintſchöna.
Gutsbeſitzer F. Walter zu Kleinkugel.
Paſtor Teudeloff zu Osmünde.
e Franz Schmidt zu Venn-

orf.
Gutsbeſitzer Louis Troitſch zu Bennewitz.
Gutsbeſitzer Franz Roſahl zu Osmünde.
Gutsbeſitzer Dr. Titus Knauer zu

Schwoitſch.
Gutsbeſitzer Albert Güſtel zu Schwoitſch.

S e Albert Nißzſchmann zu
Gutsbeſitzer Guſtav Beil zu Gröbers

Großkugel.
4 Gottenz.

Rentier Bartholomäus zu Pritſchöna.
Rittergutsbeſitzer von Bülow zu Dieskau.
Lieutenant Wagner zu Lochau.
Gutsbeſitzer R. Schaaf zu Dieskau.
Gutsbeſitzer L. Kluge zu Lochau.
Paſtor Paſche zu Dieskau.
Gutsbeſitzer Carl Schumann zu Weſenitz.
Gutsbeſitzer Carl Schaaf zu Döllnitz
Sattlermeiſter Angermann zu Döllnitz.
Goſenverleger Schmidt zu Döllnitz
Mühlenbeſitzer Vollmer zu Döllnitz
Rittergutsbeſitzer Adolf Goedecke zu

Döllnitz.
Ziegeleibeſitzer G. Lindner zu Radewell.
Jnſpektor
Gutsbeſitzer Albert Ochſe zu Burg i. A.
Rittergutsbeſitzer Nette zu Radewell.
Gutsbeſitzer

ietrich zu Radewell.

Rudloff zu Radewell.
Zimmermann Hermann Brehme zu

Ammendorf,
Friedrich Bauermann zu Ammendorf
Srbryerr Hermann Schröter zu Ammen

0Gutsbeſitzer Otto Engel zu Ammendorf.

Gutsbeſitzer Gottlieb Naumann zu Pla
nena.

e zuBeeſen a. E.

eeſen a. E.

Wörmlitz.
Amtsvorſt. Georg Rudloff zu Wörmlitz.
Wilhelm Chriſtel son. zu Wörmlitz
Gemeindevorſteher Winter zu Cröllwitz.
Schöppe Brecht zu Cröllwitz.
Bäckermeiſter Richard Handorf zu Cröll

witz.

Gutspächter Kohnert zu Gimritz b. Halle.
Gaſtwirth Franz Schurig zu Cröllwitz.
Direktor Oskar Fetz zu Cröllwitz.
Kaufm. Ferdinand Köhler zu Cröllwitz
Oekonom C. Arnecke zu Cröllwitz.
Fabrikaufſeher Franz Brünner zu

Cröllwitz
Kaufmann Staeber zu Giebichenſtein.
Schloſſermeiſter Krüger zu Giebichenſtein.
Bäckermeiſter Krebs zu Giebichenſtein.
Glaſermeiſter Mattick zu Giebichenſtein.
Amtsrath
OekonomieJnſpektor Harz zu Giebichen
Lehrer Ernſt Bliedtner zu Giebichenſtein.
Ferdinand Langer zu Giebichenſtein.
Major a. D. Burbach zu Giebichenſtein

el zu Giebichenſtein.

pert zu Giebichenſtein
zu Giebichenſtein

ſtein.
Fabrikbeſitzer L. Leutert zu Giebichenſtein.

e Otto Thümmler zu Gie-
Banquier E. Steckner zu Giebichenſtein.
Profeſſor Dr. Rümelin zu Giebichenſtein.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des S 24 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der A

am geſtrigen Tage im Saallreiſe und in der Stadt Halle gewählten Wahlmänner mit dem Bemerken zur
zimmer des hieſigen Magiſtrats zur Einſicht ausliegt.

o. Gemeindevorſteher Gaul zu Rabat. 202. Kommerzienrath Lehmann zu Giebichen
Gutsbeſitzer Reinicke zu

203.
204.
205.
206

293.

Handelsmann

Mechanikus Friedrich Lehmann

ſtein
Ztbenter H. Rabe zu Giebichenſtein.

ſchlermſtr. Neubauer zu Giebichenſtein.
Maurer Friedrich Linke zu Giebichenſtein.
Gaſtwirth Eduard Becker zu Giebichen

ſtein.

Fuhrherr Karl Gutezeit zu Giebichenſtein
Amtsvorſteher Stridde zu Giebichenſtein
Viehhändler Birke zu Giebichenſtein.
Lehrer Bernhard Hoffmann zu Giebichen

teinMaurer Heinrich Schumann zu Giebichen

ſtein.
Glaſermeiſter Ernſt Köhler zu Giebichen-

ein.
Fleiſchbeſchauer O. Goſe zu Giebichenſtein.
Privatmann W. Beſſer zu Giebichenſtein
Klempnermeiſter Guſtav Dreſcher zu

Giebichenſtein.

Lehrer omer. Senff zu Giebichenſtein.
Feilenhauer Otto Schraplau zu Giebichen

ſtein.
Todtengräber Wilhelm Knorre zu Gie-

bichenſtein.

Albert Schmiljun zu
Giebichenſtein.

Privatmann Ferdinand Wiedero zu
Giebichenſtein.

Malermeiſter Julius Humme zu Gie
bichenſtein.

Hausbeſitzer Damm zu Giebichenſtein.
Fleiſchermeiſter Eduard Bloßfeld zu

Giebichenſtein
Schloſſermeiſter Wilhelm Reinicke zu

Giebichenſtein
Portier Karl Perl zu Giebichenſtein.
Buchhändler Treuſinger zu Giebichenſtein.
Sattlermeiſter Harniſch zu Giebichenſtein.
Korbmachermeiſter Karl Göttert zu

Giebichenſtein.
Materialwaarenhändler Chriſt. Brenner

zu Giebichenſtein.
Kaufmann Albert Beyer zu Giebichenſtein
Privatmann Albert Hummel zu Gie-

bichenſtein.
Rangirmeiſter Gottfried Buſſe zu Gie

bichenſtein.
Gelbgießermeiſter Johann Ballhauſe zu

Giebichenſtein
zu

Giebichenſtein
Reſtaurateur Alwin Bribach zu Gie-

bichenſtein
Kaufm. Franz Ehrlich zu Giebichenſtein.
Bauunternehmer Karl Lange zu Gie-

bichenſtein.

Zimmermann Friedrich Dietrich zu Gie
bichenſtein.

Se weiſtee Paul Ehricht zu Giebichen
ein.

Gärtner Auguſt Spindler zu Giebichen
ſtein.

Rittmeiſter Otto Nagel zu Giebichenſtein.
Dr. Wilhelm Rammelt zu Giebichenſtein.
Gaſtwirth Alexander B
Bauunternehmer Hermann

u Trotha.Schumann

zu Trotha.
Prokuriſt Ernſt Zwanziger zu Trotha.
Schleuſenmeiſter Kämmerer zu Trotha
Dr. Jenrich zu Trotha.Gemeindeveri

Sattlermeiſter Kahleis zu Trotha.
Rentier Hermann Engelcke zu Trotha.
Reutier Bernhard Krauſe zu Trotha.
Schuhmachermeiſter Ferdinand Lehmann

teher Brömme zu Trotha.

zu Trotha.
J Hermann Giebler zu Trotha.

olzhändler Ferd. Hertel zu Trotha.
Knappſchaftsalteſter Wilhelm Dietrich

zu Nietleben.
Berginvalide Karl Agde zu Nietleben.
Rentier Wilhelm Erpel zu Nietleben.
Gutsbeſitzer Theodor Förſter zu Nietleben
Gemeindevorſteher Kammel zu Nietleben.
Fabrikbeſitzer Heydenreich zu Nietleben.
Grubeninſpektor Mehl zu Granau.
Bergmann Karl Kreuzmann zu Nietleben.
Inſpektor Walther zu ProvinzialJrren

anſtalt Nietleben.
Oberſteiger Müller zu Nietleben.
Inſpektor Honigmann zu Granau.
Rendant Gebhardt zu ProvinzialJrren

anſtalt Nietleben.

in Cönnern:
Stadtrath Franz Heinrich.
Lehrer A. Fülle.
Kaufmann W. A. Thorweſt.
Fabrikbeſitzer
Fabrikbeſitzer G. Schulze.
Oekonom W. Bothfeld.
Maurermeiſter G. Thate.

Horlbogen.

Zimmermeiſter F. Keller jnn.
Rudolph Jäntſch.
A. E. Laue.
W. Neumeiſter,

r Hüttig.nikere R. Freymuth.
irektor Demme.

Rechtsanwalt Cönert.
Gutsbeſitzer Ad. Fehſe.

in Löbejün:
Kaufmann Angermann.
Uhrmacher Fiſter.
Bürgermeiſter Ebeling.Kauf

Kaufmann Klauß.
5 F. Mennicke.
G

mann Buſch.

R. TSan Var
Ernſt

Gärtner Friedrich Grunewald,

Z. Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung.
4. November 1893.

eten vom 18. September 1893 bringe ich nachſtehend das Verzeichniß der

294.
295.
296.

Steiger
Maurermeiſter Löſche.
Bürgermeiſter Bachmann.
Sanitätsrath Dr. Ziemann.
Burgprediger Hörig.
Paul Hufenreuter.
Gaſtwirth Zander.
Schiffseigner W. Winter.
Schiffseigner F. R. Meye.
Lohgerbermeiſter L. Meyer.
Knappſchaftsälteſter Franz Brückner.
Zimmermeiſter H. Kehling.
Mühlenpächter Th. Thielicke.
Oberamtmann Meyer.

Oberſteiger Thormann.
Gutsbeſitzer F. Mennicke jan,
Amtsrichter Schulenburg.

in Wettin:
Seidel.

Stadt Halle a. S.
Malermeiſter Bieſecker.
Lithograph Meyer.
Kaufmann W. Walther.
Sattlermeiſter Otto Helling.
Profeſſor Volhard.
Mühlenbeſitzer Jung.
Schornſteinfegermeiſter Zöllner.
Schneiderm
Reſtaurateur Saft.

Du WKaufmann Julius Wagner.
Schiffsprokureur Röder.
Rentier Senff.
Seilermeiſter Karl Schulze.
Kaufmann Jakob Fackenheim.

Rümpler.

Kaufmann Edmund Leonhardt.gauf

Kaufmann W. Aßmann.
Mechanikus Robert Haedicke.
Rentier Wilhelm Poſpichal.
Fabrikant Eduard Kobert.
Privatier Friedrich David.
Architekt von Kloch.
Kaufmann Rudolf Sachs.
Friſeur Fritz Kaßler,
Friſeur Karl Richter.
Kaufmann Ferdinand Dehne.
Rechtsanwalt Wippermann
Kommerzienrath Bethke.
Profeſſor Dr. Friedberg.
Kaufmann Otto Müller.
Braumeiſter Hermann Pörlſch.
Klempnermeiſter Hermann Lachmund.
Kaufmann Hugo Krauſe.
Kaufmann Franz Heinemann.
Rechtsanwalt Trieb el.
Schuhmachermeiſter Auguſt Pabſt.
Reſtaurateur Auguſt Schulze
Kaufmann Auguſt Apelt.
Kaufmann Otto Schultz.
Fabrikbeſitzer Louis Jentzſch.
Wagenfabrikant Guſtav Kathe.
d Auguſt Rebuſchieß.

Schuhmachermeiſter Franz Grahe.
Kaufmann Wilhelm Kranig.
Kaufmann Oswald Teichmann.
Kaufmann Karl Klinkhardt.
Kaufmann Kurt Kloppfleiſch.
prakt. Arzt Dr. Herzau.
Muſiklehrer Wieſe.
Kaufmann Franz Gutſchow.
Rentier Wilhelm Rathke.
Glaſermeiſter Herinann Nauendorf.
Buchdruckereibeſitzer U. Schwetſchke.
Druckereibeſitzer Kandler,
Mechaniker Richard Oehmiſch.
Fabrikant Bernhard Häni.
Fabrikant H. Kraſemann.
Kaufmann
Kaufmann

Bäckermeiſter Otto Günther.
Schuhmachermeiſter Karl Krug.
Konditor Th. Eder.
Bäckermeiſter Guſtav Görſch.
Fleiſchermeiſter Karl Berner.
Kaufmann Karl Herbſt.
Wattenfabrikant Albert Hoffmann.
Glaſermeiſter Ernſt Trabert.

mann Waltsgott.

ber.San erhwit.

ann Karl Berger.
Weinhändler Otto Kreikemeyer.
Kaufmann Bernhard Opitz..
Kaufmann Guſtav Meßmer,
Kuſtos Holzmacher.
Schneidermeiſter Robert Camnitius.
Diakonus Grüneiſen.
Kaufmann Bechtel.
Gaſtwirth W. Weber.
Kaufmann Sonnenberg.
Böttchermeiſter Guſtav Zander.
Kaufmann Siegismund Siedner.
Kaufmann Auguſt Luſtig.
Kaufmann Richard Aßmann.
Kaufmann Heinrich Werther.
Kaufmann Karl Werther.
Faktor Brinck.
Getreidehändler Wilhelm Potzelt.
Redakteur Albert Herling.
Weißgerbermeiſter Friedrich.
Poſthalter O. Weſtphal.
Wagenfabrikant Wiegand.
Böttchermeiſter L. Günther.
Kaufmann Paul Ernſt.
Maurermeiſter Friedrich.
Kaufmann W. Welſch.
Rentier Th. Camerath.
Lederfabrikant Mattheſius.
Rentier Hermann Mohs.
Buchhalter Ernſt Nitzſche.

rer re nLohgerbereibeſitzer A. Frit
Stadtrath Keferſtein.
Steinmetzmeiſter Emil Schober.
Buchhändler Gotthold Hendel.
Rektor a. D. Kahnt.

tlichen Kenntniß, daß dieſes Verzeichniß in meinem, ſowie in dem Geſchäfts

Baumeiſter Albert Schulze.
Rentier Theod. Angermann.
Maurermeiſter Friedrich Kuhnt.
Kaufmann Ernſt Gräb.
Tiſchlermeiſter Karl Schurig.
Drechslermeiſter Emil Schurig.
Jnſpektor Adolf Bergmann.
Kaufmann Paul Mertens.
Kaufmann Theodor Berghaus.
Direktor Hermann Pantzer.
Kaufmann Adolf Veſter.
Handelsgehilfe Friedrich Spatzier.
Reſtaurateur Heinrich Anſpach.
Seilermeiſter Adolf Metz.
Stärkefabrikant C. Schmidt.
Stärkefabrikant H. Haagſe.
Kaufmann Philipp Heckert.
Expeditionsvorſteher Walther König.
Kaufmann Wilhelm Heer.
Ober-PoſtSekretär a. D. Schneevoigt.
Buchdruckereibeſitzer Felix Schwetſch
Jnſpektor a. D. Otto Schmidt.
Dachdeckermeiſter Augſt Schnabel.
Maurer Franz Franke.
Schneidermeiſter Ernſt Anton.
Drechslermeiſter Friedrich Lüders.
Bauunternehmer Franz Klingner.
Malermeiſter Karl Voigt.
Kaufmann Wilhelm Franke.
Kaufmann Max Fiſcher.
Kaufmann Max Schiller.
Schloſſer R. Nitzſchke.
Modelltiſchlermeiſter A. Dittmar.
Fabrikant Hermann Wintzer.
Fiſchermeiſter Carl Nicolai.
Fiſchermeiſter Auguſt Mertig.
Fiſchermeiſter Gottlob Krauſe.
Orgelbauer Ernſt Söllner.

3. Fiſchermeiſter Salomon Schräpler.
Rentier Friedrich Ohms.
Alfred Fritzſche.
Otto Raue.
Richard Villaret.
Wilhelm Kießling.
Stadtrath Schulz.
Rentier Schäſ.r.
Privatmann Wilhelm Fiſcher.
Zimmermann Carl Weiland.
Lehrer Gottlob Haberkorn.
Gärtner Ferd. Reiche.
Gelbgießermeiſter Wilhelm Huch.
Drechslermeiſter Theod. Wilke.
Zimmermann Chriſt. Knoch.
Lehrer Paul Schmneil.
Kaufmann Auguſt Martini.
Karl Wollmann.
Rentier Robert Schulze.
Fabrikant Rob. Krebs.
Friedrich Häßler.
Karl Nicolai.
Ober-Telegraphenaſſiſtent Teller.
Werkmeiſter Spranger.
Bäckermeiſter Guſtav Haecdicke.
Kaufmann Hermann Brandt.
Malermeiſter Stitz.
Generalagent E. Servatka.
Kaufmann Bruno Horn.
Jngenieur Guſtav Wernicke.
Hausbeſitzer Wilhelm Lathau.
Hausbeſitzer Richard Damm.Genoſſen

Stat.Aſſiſtent Otto Reif.
Prokuriſt Adolf Schulze.
Steinſetzmeiſter Carl Reinitz.
Maſchinenfabrikant Aug iſt Wernicke.
Direktor Richard Riedel.
Bäckermeiſter Franz Opitz.
Mechaniker Otto Teudeloff.
Karl Stange.
Franz Hennicke.
Jnſpektor Louis Maus.
Schloſſer Bruno Ziegler.
Kaufmann Karl Bloßfeld.
Gaſtwirth Friedrich Dönau.
Kaufmann
Kaufmann
Geheimer Baurath Keßel.
Fabrikbeſitzer Carl Ehrenbecg.
Adminiſtrator Aug. Gründig.
Bauvoigt Henkel.
Syndikus Arnold Arps.
Rentier Franz Otto.
Apotheker Dr. H. Hornemann.
Stärkefabrikant Dettenborn.

Fabrikant Friedrich Brüning.
Kaufmann Albert Preßler.
Kaufmann Ludolph Engel.
Rechtsanwalt Wilh. Trautmann.
Kaufmann Hermann Bonnſtedt.
Kaufmann Paul Kobe.
Kaufmann Karl Schober.
Kaufmann Fritz Hopfgart.
Generalmajor Baath.
Stadtuhrmacher May.
Kaufmann Emil Funke.

chaftsſekretair Richard Lenftſſch.

hilipp Schwabach.
arl Oſt.

Rentier Karl Haring.
Conditor Friedrich Wernicke.
Kaufmann Guſtav Beyer.
Kaufmann Erdmann Achilles.
Kaufmann Richard Nultſch.
Kaufmann Rudolf Pfaffe.
Juwelier Walther Hempel.

Erbß.
Rentier
Hauptmann a. D. Könnicke.
Kaufmann Albert Drechsler.
Kommerzienrath Reinhold Steckner.
Kommerzienrath

Höpfner.

Kaufmann Gottlob Kunze.
Kaufmann Otto Lindemann.



888. Direktor Ernſt 567. Kaufmann Fr.
539. Kaufmann A. 668. Kaufmann er.540. Böttchermeiſter W. Arendt. 569. Gaſtwirth Philipp Diedrich.
541. Ingenieur R. Dreyer. 570. Schloſſermeiſter Frz. Dietze.542. Gla 6 Rabiger. 571. Landwirth Carl n.
543. Kaufmann V. Stier. 572. Bautechniker Ferd. Kyritz.
544. A. 573. Bra Albert Morell.574. Fabrikbeſiher R. Brinkmann.

Eigendorf.
Viktualienhändler Wilh. Korn.

575. Hermann Hartmann.Kaufmann Richard Stöpke.

53 S t 77 Frer eerichtsrat o tſch. J.880. n E We e 5 eig
550. R.551. Rentier Heinrich Lehmann. 580. lin ritz.
552. Spediteur Otto Veſter. 581. Schloſſermeiſter Carl Lier.
553. Bahnhofsreſtaurateur G. Rüffelmann. 582. Steinmetzmeiſter Friedr. Wernecke.
554. Domänenrath Wilh. Koch. 583. Kaufmann Guſtav Schäffer.
555. Direktor Oskar Krug. 584. Rentier W. Freyberg.
556. Rittergutsbeſitzer Ferd. Schmidt. 585. Kaufmann Carl Blumentritt.
557. Maurermeiſter Hermann Kramer. 6586. Kaufmann Franz Zienke.
558. Bäckermeiſter Wilh. Große. 587. Gärtner Carl Bräter.
559. Maurermeiſter 8 Heiſer. 588. Hausbeſitzer Carl Putze.
560. Kaufmann O. Stoye. 589. Klempnermeiſter Heinrich Pommer.
561. Rentier Johann Huckewitz. 590. Bierhändler Wilh. Zachau.
562. Kaufmann Ernſt Mildner. 591. Zimmermeiſter Gottfr. Thiemann.
563. Kaufmann Friedrich Jaenicke. 592. Zimmermann Carl Nerche.
564. Kaufmann Auguſt Lilienthal. 593. Reſtaurateur Heinrich Spelling.
565. Böttchermeiſter E. Haedecke. 594. Kaufmann Auguſt Müher.
566. Klempnermeiſter Frz. Weiſe. 595. Oberpolizei- Inſpektor Weydemann.

Halle a. S., den 1. November 1893.
Der

ivatdozent. Dr. Bammert.
ilingenieur W. Haaſe.

Oberſt a. D. Georg Fleck.
Kaufmann Franz Jordan.
Gewer
Amtsgerichtsrath G. Eichel.

Rentier Ernſt Jordan.
Stadtrath Fubel.

beſchullehrer a. D. Dr. Bernigau.

ierungsbaumeiſter Kallmeyer.
Schachtmeiſter Ferd. Uebe.

Bildhauer Albert Kohlbach.
Kaufmann Hugo Mehring.
Fleiſchermeiſter Louis Otto.
Superintendent Dr. Wolf.
Profeſſor O. Döbner.
Malermeiſter Wi Schaaf.
Klempnermeiſter Ernſt Ströfer.
Glaſermeiſter Guſtav Böttger.
Reſtaurateur Stühler.
Goldarbeiter H. Walther sen.
Direktor Dr. Schrader.
Kaufmann Galander.
Dr. Clemens.
Dr. Arndt.
Bäckermeiſter Emanuel.
Oekonom Schoch.
Fleiſchermeiſter Kögel.
Landgerichtsrath Metſch.
Rentier Th. Maquet.

Wahlkommiſſarius und Landrath

von Werder.

625. Geheimer Juſtizrath Dr. Fitting. 654. Renimeiſter Dubro
626. Landrath v. der. 655. Stadtrath Pfeffer.
627. Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg. 656. Buchhändler Max Groſſe.
628. Kommerzienrath Ernſt Hübner. 657. Rechtsanwalt Curt Elze.
629. Klempnermeiſter F. Miſchke. 658. Banquier Albert Steckner.
630. Tiſchlermeiſter Wilh. Buſſe. 659. O a. D. Braun.
631. Buchhändler Julius Fricke. 660. ichtsaſſiſtent Friedrich Heinicke.
632. Oberlehrer Dr. Wunder. 661. Premierlieutenant a. D. Rudolf Sachſe
633. Generalmajor a. D. von Köthen. 662. Fabrikbeſitzer Richard Jentzſch.
634. Major a. D. Lüttich. 663. Stadtrath Bonſtedt.
635. Buchbindermeiſter E. Kreßmann. 664. Juſtizrath Krukenberg.
636. Univerſitätsbeamter Ernſt Trautmann. 665. Max Müller.
637. Rechtsanwalt Dr. Keil. 666. Max Weickardt.
638. Kaufmann Pfautſch. 667. Otto Brauns.
639. Rendant Goedecke. 668. Louis Sachs.
640. Privatier Guſtav d 669. Ed. Krauſe.
641. Oberpoſtpackmeiſter a. D. Maue. 670. Fr. Künninger.
642. Hausvater Peters. 671. Cuſtos Rätz.
643. Rentier Rapſilber. 672. Schneidermeiſter Lehmann.

644. Lehrer Mehrſtedt. 673. Schornſteinfegermeiſter Fiſcher.
645. Heilgehülfe Franz Sparmann. 674. Kaufmann Fr. Nitzſchmann.
646. Uhrmacher Hermann Friedrich. 675. n Carl Booch.
647. Amtmann Arthur Schlemm. 676. Kaufmann Robert Barth.
648. Privatmann Auguſt Schirmer. 677. Drechslermeiſter Carl Wenze.
649. Rentier Wilhelm Fritſch. 678. Kaufmann Hermann Dittler.
650. Rechtsanwalt Richard Schütte. 679. Oberſt a. D. von Borries.
651. Rechtsanwalt Carl Glimm. 680. Rentier S. Diener.
262. Profeſſor Dr. von Brünnech 681. Kreisſteuereinnehmer a. D. Kreße.
653. Dr. med. Hoffmann. 682. Dr. Friedrich Ulrich.
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e Bedarf von Drucksachen aller Art wende man sich an (ie
pr. B5100h- ch AunecOruoceres (ler Halleschen Zettuno,
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SchlachtviehVerſicherung.

Die Mitglieder der unterzeichneten Gengſſenſchaft werden hiermit zu der

Sonnabend, den II. November d. J., Vorm. II Uhr
im Wintergarten zu Halle a/S.

ſtattfindenden General Versammlung ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
I. Geſchäftsbericht.

II. Wahl eines Rendanten und n
III. Mittheilungen über Errichtung und

laſſung Schafſtedt.
IV. Zuſtellung von Kontraauszügen.

eſchäftsgang der Zweignieder

V. Etledigung von Anträgen betr. Bekanntgeben der Schadenfälle, Aende-
rung des S 45 der Statuten Abſ. 2 und ſonſtiger Fragen,

Halle a. S., den 1. November 1893.
Schlachtvieh Verſicherung des Landw. Vanern-

[4897

Vereins des Saalkreiſes, eingetr. Genoſſenſchaft m. b. H.
zu Halle a/S.
Der Vorſtand.

L. Merold. W. Rackwitz.

aus der Pera gerürger Hundekuchenfabrik Gebr. Hexbst, Magdeburg,

Raſſen und jeden Alters, per Centner 17,50. (4944
Vertreter für Halle und Umgegend

Th. Franz Halle as., Gr. Märkerſtraße.

Holz- Verkauf
der Oberförſterei Rothehaus.

Freitag, den 10. November, Vorm. 10 Uhr, ſollen
im Krausemann'ſchen zu Selbitz aus der Totalität der Reviere Breske
und Heinrichswalde aus altem Einſchlage:

Eichen: 39 Stück mit 21 Fm., 9 Nutzknüppel, 1 Kloben, 596 Reiſig
Rüſtern: 141 Stück mit 40
11 birkene Kloben, 12 birkenes
und 138 dergl. Reiſig

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Rothehaus, den 1. November 18938.

Königliche Oberförſterei.

eis, 9 Kiefern mit 5
m., 15 Kloben, 1 vo hl eſg,

m., ernes

Vieh- und Inventar- Auction.
Jm Keller'ſchen Gut in Domnitz, Bahnſtation der Linie ſcherolnepe

Halle ſollen

Mittwoch, den S. November d. J.,
von Vormittags 9 Uhr ab, wegen vollſtändiger Aufgabe der Wirthſchaft

2 Ackerpferde, 3 hen Kühe, 4 Stück Jungvieh, 2 Acker-
wagen, 1 Dreſchmaſchine mit Göpel, Drill-, Hack-, etreide-Reini--
ungs- und Häckſelſchueide-Maſchine, Pflüge, Eggen, Walzen,
owie die ſonſtigen zur Acker- und Milchwirthſchaft gehörigen Geräthe,

ca. 300 Ctr. Krummſtroh und ca. 150 Ctr. Futterrüben
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

n d èö2Rennthierfelle à Mark 2,50
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

f. r

verleihen vom 1. Oktober 1893 bis 1. Mai é885
3839

eBillig abzugeben:
30 Pfd. Hochdruckdampfm., 12 Pfd.
desgl., 8 Pfd. Lokomobile, 10 Pfd.
Lokomobile, 5 Pfd. desgl., 4 Pfd.
Keſſelmaſchine, 3 Pfd. desgl., 8 Pfd.
Gasmotor, 2 Pfd. desgl., 1 Kefſſel-
ſpeiſepumpe, 1 Holzhobel-, 1 Holz-
fraiſßmaſchine, 12 Mtr. Tranusmiſſion,

65 mm ſt. nebſt Gängelager,

200 Altr. Gußrohre,
Feldſchmiede
ſchienen, Treibriemen u. ſ. w.

Risen traut
Bohrmaſchine, Gruben-

Meckelſtraße 24.

maacaaaaaaaaaaaaaaee
Lagerplatz Verpachtung.

Auf dem Güterbahnhof in Halle a. S.
ſind
Lade
Die
ſehen werden.
Königliche Eiſenbahn Vaninſpektion

(Cöthen

ſieben

achtbedingungen können hier einge
(4552

-Leipzig) in Hllae a. S

Gut
kochende

Speiſekartoffeln,

den Ctr. zu 1,80 Mk., liefert frei Haus
Gut Ruscheshof.

Beſtellungen werden im Geſchäftszimmer

Königſtraße 20,
ferger von Schultze, t.
ſowie durch Telephon Nru. 345 und
426 entgegengenommen. [4885

Speiſekartoffeln,
gut kochend, weiße und ſpätblaue, ver-
kauft in großen und kleinen Poſten
die Gutsverw. Canena b. Halle a. S.

Lämmerverkauf.
300 Stück halbengliſche Lämmer ver-

kauft Rittergut Gotha bei Eilenburg.

verkauft preiswerth
Merſeburgerſtraße 3.

[5023

und fehlerfrei verkauft

Ein paar ſchwere,
belgiſche

Futs tuten,
S 4- u. 5 jährig, geſund

preiswerth [5022
W. Mertig.,

Merſeburgerſtraße Z.

(4992

Lagerplätze mit und ohne
h ſofort oder ſpäter zu verpachten.

Münchner Uſchorr-Brüän
anerkannt ein vorzügliches, gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes halt-
bares Bier, iſt

in Flaſchen und Fäſſern
bei dern Muliuns och in Halle,
Steruſtraſe 1, ſtets vorräthig.

Jm Namen der Pſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des Obigen

ampe C Sänger, Leipzig.

Bier-
haudlung,

c7 nene Sa e e e m
t

S ee

J Winterpaletotfutter
in ſchönen foliden Muſtern, IW à Meter 1,25, 1,50, 2,00 2,60, 3,00, 3,50,

Sammetkragen in allen Farben undverſchiedenen Preiſen

bei W. C. Wiss el.
Marktplatz 11, ſeitwärts d. Spindler'ſchen Färberei,

Spezialgeſchäft für Futterſtoffe u. Schneidereiartikel für Damen-
und Herrenzwecke. [4850

2 7 u Te

6. Berliner Rothe u Lotterie
Ziehung bestänmt vom 4. bis 9. Dezember er.

Hauptgewinne Baar [4998M. 100000, 50000, 25000 15000 etc.

Origimallosess F. BergeD. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16.

Grubenholz- Verkauf.
In der Königlichen Oberförſterei Tornau bei Düben (Kreis Vitterfeld) ſollen

aus dem Einſchlage des laufenden Winters etwa
2000 Km. hicfern. Grubenholz (Kloben u. Kuäppel)

im Wege des ſchriftlichen Angebots verkauft werden. Die Offerten ſind verſiegelt,
mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Grubenholz“, bis ſpäteſtens Sonntag, den
12. November er. an den Unterzeichneten einzureichen und müſſen unter Mit-
theilung der gewünſchten Dimenſionen außer dem pro Rm. Kloben und Knüppel ge
trennt abzugebenden Preisgebot die ausdrückliche Verſicherung enthalten, daß Sub-
mittent ſich den Verkaufs Bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröffnung
der eingegangenen Offerten erfolgt Montag, den 13. November, Vorm. 11 Uhr
im Gaſthof „Zum Eiſenhammer“ bei Tornau. (4915Tornau, den 1. November 1893.

Der Königliche Forſtmeiſter.
Bekanntmachung.

Ein Meierhofbeſitzer M. Roſen zu Tlurte in Galizien annoncirt in hieſigen
Blättern friſche Grasbutter, das 10 Pfund Kolli zu 6 Mk. 90 Pfg. franko gegen
Nachnahme, außer welchem Betrag noch 75 Pfg. für Emballage und der Zollbetrag

zu zahlen ſind, was in der Annonce nicht erwähnt iſt.
Die von der Unterzeichneten veranlaßte chemiſche Unterſuchung dieſer Butter hat

ergeben, daß letztere in hohem Grade ranzig, alſo durchaus ungenießbar, auch zum
Braten und Backen ungeeignet war. Dabei iſt beſonders hervorzuheben, daß die
Butter nicht erſt auf dem Transport ranzig geworden iſt, ſondern daß ſie dieſe
Eigenſchaft ſchon früher beſeſſen hat, was daraus hervorgeht, daß ſie einen ſtarken
Fruchtäthergeruch beſaß, der ſich in Butter niemals bilden kann und der auf Aether-
beimiſchung zur Verdeckung des ranzigen Geruches zurückzuführen iſt.

Dies wird hiermit im Jntereſſe des Publikums zur öffentlichen Kenntniß

gebracht. (4923Halle a. S., den 1. November 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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bruch der Mauergaſſe Gommergaſſe- T
zwecks direkter e e ſüdlichen Stadttheils mit der inneren

i

ſames Abendeſſen im

Halle (Saale),

4. Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 4. November 1893.

Halleſche Lokalnachrichten vom 4. November.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Am 7. November treten die Wahlmännerzur Wahl der Abgeordneten zuſammen. Der

nern aus ihrer Mitte auf den Vorſchlag des Wahlkommiſſars
gewählt und von dieſem durch Handſchlag an Eidesſtatt ver
pflichtet. Andere Perſonen als Wahlmänner und Wahlkom-
miſſar dürfen an der Wahlmänner Verſammlung nur vorüber
ehend Theil nehmen, ſo weit die Anweſenheit ſolcher nicht
immberechtigten Perſonen nach dem Ermeſſen des Wahlvor-
tehers für den zweckentſprechenden und ordnungsmäßigen Ver
lauf der g. nothwendig iſt. Andere Erörterungen
als die auf Erledigung des Wahlgeſchäfts bezüglichen dürfen
nicht ſtattfinden. Jeder Abgeordnete wird in einer beſon-
deren t gewählt. Die Wahl ſelbſt erfolgt, in
dem der d zahlmann an den zwiſchen der Wahl
verſammlung und dem Wahlkommiſſar aufgeſtellten Tiſch tritt
und den Namen desjenigen nennt, dem er ſeine Stimme gibt.
Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit
vereinigt, ſo kommen bei der zweiten Abſtimmung
alle diejenigen in Betracht, welche bei der erſten Wahl mehr
als eine Stimme gehabt haben. Jede Stimme alſo iſt
ungiltig, die einem Kandidaten gegeben wird, der bei der erſten
Alſtimmung keine oder nur eine Stimme gehabt hat. Ergibtauch die zweite rn keine abſolute Mehrheit, ſo Klt

in jeder der folgenden r n derjenige, der d nig
ſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis ſich endlich die abſolute
Mehrheit a einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich
mehrere in der geringſten Stimmenzahl gleich, ſo entſcheidet
das Loos, welcher von ihnen aus der Wahl fällt.

Der Miſſions-Verein von St. Ulrich, deſſen
Erträge s daheim und in der re beſonders auch der
Guſtav AdolfStiftung und der Heidenmiſſion dienen, hält, worauf
wir hierdurch noch beſonders hinweiſen wollen, ſeinen Bazar am
Montag und Dienſtag, den 6. und 7. November in dem Saale des
Hotels „Zur Stadt Hamburg“ ab. Der Bazar wird von 10 Uhr Vor
mittags bis 5 Uhr L geöffnet ſein. Bereits am Sonntag,
den 5. November ſteht derſelbe von 31 bis 5 Uhr Allen, die ſich da
für intereſſiren, zur Anſicht offen.

Auf der e der nächſten StadtverordnetenVer
ſammlung ſteht u. A. wieder der ſchon ſo oft beſprochene Durch

aubenſtraße,

und 3—6 Beiſitzer werden von den Wahlmän-

Stadt. Neben der katholiſchen Kirchengemeinde, welche auf dem ehe
maligen von Madai'ſchen Kohlenplatze an der Mauergaſſe und
Gommergaſſe eine neue Kirche und andere Grundſtücke errichten will,
haben nur die Anwohner der ſchmalen Gommergaſſe ein Intereſſean dem Durchbruch, denn Zugangswege nach dem d der Stadt

bietet auf der einen Seite der 5 und die Mittelwache, auf der
andern Seite der Steinweg. In Anbetracht des Umſtandes, daß ein
dringendes Bedürfniß zur Durchführung des Magiſtratsprojekts nicht
vorliegt, der Koſtenbetrag auch ein ſehr hoher ſein würde, hat die
Finanzkommiſſton die Vorlage einſtimmig abgelehnt. Auf Grund
dieſer Entſcheidung wird der Magiſtrat ſeine Vorlage, weil keine
Ausſicht auf Annahme, wohl zurückziehen.

Jn der vorgeſtern abgehaltenen Sitzung des naturwiſſen-
ſchaftlichen Vereins begrüßte r der Vorſitzende Herr
Prof. Dr. v. Fritſch, Herrn Dr. Stade, der von einer I
jährigen Expedition nach Grönland zurückgekehrt iſt. Darauf hielt
Herr Dr. mod. Al t den eingehenden von uns wiedergegebenen Vor
trag über das ſogen. „Gedankenleſen.“ Weiter legte Herr Prrgt
dozent Dr. Wiener der Verſammlung Faden, Draht
und Gypsmodelle von intereſſanten geometriſchen Kurven und Körper
vor, welche auf der Ausſtellung in Chicago wie auch bei der Mathe
matiker Verſammlung in München bei allen Fachleuten lebhaftes
r und Anerkennung gefunden haben,; die Modelle ſind nach

nweiſung des Vortragenden theils von Herrn Mechanikus Un be
kannt hierfelbſt gefertigt, theils aus dem Verlag von Prill in
Darmſtadt hervorgegangen. Zum Schluß der Sitzung legte
Herr Dr. Schmeil eine Anzahl Thierknochen vor, welche er aus
der St. CanziansHöhle in Karſt mitgebracht hat, in deren mehrere
Meter hohen Höhenſchlamm viele Centner ſolcher Knochen ſich befinden
die r rühren dem W x nach vom Urſtier, Steinbock und
anderen Wiederkäuern her. wurde dann noch das Programm
m die morgen, Sonntag, den 5. November, in Schkeuditz
taktfindende Herbſtverſammlung wie folgt, feſtgeſtellt
1 Uhr 43 Min. Abfahrt von Halle 2 Uhr 30 Min.
der rig Malzfabrik in Schkeuditz Spaziergang nach dem Wald
kaker; 5 Uhr 30 Min. Geſchäftliche Sitzung im Rathskeller in
Schkeuditz. Die a umfaßt Geſchäftliches, ferner
Mittheilungen von Dr. E. Erdmann über neue Erſcheinungen auf
dem Gebiete der Chemie, ſo über Ueberſchwefelſaure Salze, ferner
über Verſuche bei ſehr niederen Temperaturen, endlich
über Jſolirung und Syntheſe des riechenden Stoffes der Veilchen
wurzel. Nach der e findet um 7 Uhr 30 Minuten gemeinames Aben athsteller tatt. Am nächſten Donnerstag
fällt die Sitzung aus, da für Sonnabend den 10. November der
aſte öffentliche Vortrag anſt. den Herr Profeſſor Dr. Braſack-
eben über „Das rauchſchwache Pulver“

en wird.
T Der Ornithologiſche Central Verein fürSachſen und Thüringen behandelte in ſeiner vorgeſtrigen

Sitzung zunächſt Verbandsangelegenheiten. ie in der vorigen
Sitzung beſprochene StaatsmedaillenAngelegenheit, worüber bereits
berichtet worden iſt, wurde weiter diskutirt und ſchließlich Folgendes
für zweckmäßig erachtet: Staatsmedaillen können einem Ausſteller
nur dann wieder verliehen werden, wenn ſeit der letzten Zuerkennung
eines ſolchen Preiſes drei Jahre verfloſſen ſind, weil es ſonſt vor
en kann, daß ein Ausſteller auf jeder Ausſtellung für ein und

ieſelbe Geflügelraſſe den Staatspreis davonträgt.

Im evangeliſchen Arbeiterverein (Bö enhalle)
wird am r nd ein Vortrag gehalten über den amerikaniſchen
Induſtriellen Alfred Döllge und über die Betheiligung ſeiner An
aſtellten und Arbeiter am GeſchäftsErträgniß. Außerdem wird die
ezirkseintheilung des Vereins und die Beſtellung von Vertrauens

Männern vorgenommen werden.
We Geſtern Abend fand im „Roſenthal“ eine Sitzung der

orſtände der hieſigen Krieger Vereine ſtatt, behufs Eini
gung über einen gemeinſamen Kommers aller hieſigen Kriegervereine r Feier des Geburtstages des Kaiſers Man
de da ei von dem v nkte aus, daß eine gemeinſame
eier viel impoſanter ſi geſtalten würde als Einzelfeiern in

a Vereinen und auch in vinſigt auf die Koſten die erſtere
(rfeblenswerther ei. Um die in die Wege zu

wurde, nachdem ſich die Mehrzahl der Erſchienenen
ſieh zuſtimmend geäußert hatte, eine aus 8 Kameraden

diſte de und beſchloſſen in der zweiten
nzwi es Monats noch eine Verſammlung abzuhalten, um die
alſet chen in den Vereinen beſprochene Angelegenheit zu einem

n e befriedigenden Abſchluß é bringen. ir wünſchenpatriotiſchen Beginnen beſten rfolg iſt dasſelbe doch gänz

Der Unglü

dazu geeignet, das Anſehen der Krieger Vereine weiter zu be
leben und zu ſtärken.

Der l Eisklub hielt geſtern Abend im Hotel
Stadt Hamburg“ ſeine GeneralVerſammlung unter Vorſitz desHerrn rof. Dr. Lindner ab. Dem Bericht über die Benutzung

der Eisbahn im abgelaufenen Jahre war zu entnehmen, daß dieſelbe
vom 24. November 1892 bis zum 8. Februar d. J., alſo 85 Tage
geöffnet geweſen und daß an 53 en gelaufen worden iſt. Nach
dem von Herrn Buchhändler R. Schroedel erſtatteten Kaſſen
berichte betrugen die Einnahmen 6642 die Ausgaben 6443
unter letzteren machten die Löhne 1112 c die Ausgaben für Kon
re 650 für Bewachung der Bahn 253 die an

Köcker gezahlte Pacht 3321 c. aus. Der Reſervefonds hat ſich
von 3066 40 4 auf 3365 C. 93 erhöht. m Kaſſenführer
wurde Entlaſtung und Dank für ſeine Mühewaltung ausgeſprochen.
g Vorſtandsmitgliedern wurden dann die Herren Baurath

rünecke, Dr. rdmann, Oberlehrer Graßmann,
Dr. von Heinemann, Oberlehrer Dr. Schollmeyer, Buch-
händler R. Schroedel und Prof. Dr. Lindner durch Zuruf
wiedergewählt. Es wurde dann vom Vorſtande darauf hingewieſen,
daß gegenwärtig nach Ablauf des mit Köcker abgeſchloſſenen
Pachtvertrages über die Eisbahn, der Genannte für die Erneuerung
des Vertrages Bedingungen ſtelle, die dem Vorſtande unannehmbar
ſchienen. Nach einem zur Verleſung gelangten Schreiben des Herrn
Köcker verlangt derſelbe, daß alle Einnahmen ihm zufließen ſollen,
daß er ſelbſt die Aufforderung, Klubkarten u entnehmen, in den

zu erlaſſen und den bisherigen Mitgliedern durch ſeine
oten die Liſten vorlegen zu laſſen, g ſein ſolle und daß er dagegen die völlige Bewirthſchaftung der Bahn hinſichtlich Reinigung

und Bewachung derſelben, betreffs der Konzerte u. ſ. w. übernimmt.
Außerdem verlangt er, daß, während bisher der Beitrag derart feſt
geert war, daß I Perſon 5 2 Perſonen derſelben Familie 8

und mehr 10 A. e bezahlten, von jetzt ab 1 Perſon 5
2 derſelben Familie 8 C 3 Familienglieder 10 4 ſchon 12
5 bereits 14 und 6 und mehr ſogar 15 c. bezahlen ſollen, wo
durch ſtarken en eine nicht unerhebliche Erhöhung des Beitrages
erwachſen würde. Aus dieſem Grunde, vor Allem aber, weil Herr
Köcker dem Vorſtande überhaupt kein weiteres Recht zuzugeſtehen
bereit iſt, als daß der letztere über die Aufnahme neuer Mitglieder
zu entſcheiden haben ſoll, ſo daß alſo der Vorſtand auf die Be-
wirthſchaftung der Bahn keinen Einfluß irgendwelcher Art
mehr haben und es an der Gewähr einer Durchführung
derſelben in der bisher bewährten Art fehlen würde, ſo
beantragte der Vorſtand die Verſammlung möge die Vor-
ſchläge des Herrn Köcker ablehnen und beſchließen,
unter den von dieſem geſtellten Bedingungen den
Pachtvertrag nicht zu erneuern; die Verſammlung trat
dann auch dieſem Antrage einſtimmig bei. Ebenſo einmüthigwurde der Beſchluß Jeſaſt, für den Fall, daß keine Eisbahn für

den Klub zu beſchaffen ſein ſollte, von der Erhebung der Beiträge
in dieſem Winter abzuſehen, im Uebrigen den bisherigen Mitgliedern
auch für das folgende Jahr ihre Rechte zu wahren und den Vor-
and er n mit der Führung der nothwendigen Geſchäfte zu
eauftragen. Es konnte ſeitens des Vorſtandes die Mittheilung ge

macht werden, daß, wenn nicht etwa Herr Köcker unter Verzicht auf
die von ihm neugeſtellten Vedingungen eine Vereinbarung mit den
Klub nach den bisherigen Vertragsfeſtſetzungen anſtreben ſollte, durch
welche ihm außer der Hälfte der Einnahmen noch der Ueberſchuß
von 300 zufloß, die dem Reſervefonds zugeführt wurden, eine
Eisbahn ſich wohl doch an anderer geeigneter Stelle beſchaffen
laſſen würde; damit für den Fall, daß dieſe Ausſichten ſich noch

ünſtiger geſtellten ſollten die Verwirklichung des projektirten Er-
atzes für die Köcker'ſche Bahn nicht durch die ſonſt ſtatutengemäß

nöthige Einberufung einer GeneralVerſammlung verzögert werde,
wurde von der Verſammlung einſtimmig dem Vorſtande un-
bedingte Vollmacht ertheilt, wegen Beſchaffung
und Benutzung der Eisbahn Verhandlungen zu führen
und Verträge abzuſchließen ſowie eventuell auchden Reſervefonds in Anſpruch zu nehmen. Sollte
ſich die Erwartung des Vorſtandes, eine Bahn zu beſchaffen, erfüllen,
ſo wird dies durch Bekanntmachung in den hieſigen Blättern den
Mitgliedern kundgegeben werden.

In der geſtern Abend in den „Kaiſerſälen“ abgehaltenen
Sitzung des Ausſchuſſes der Halleſchen Turnerſchaft wurde
unächſt eine Geſchäftsordnung für die Sitzungen des Ausſchuſſesſtgeſteilt zu verſchiedenen vorliegenden wie turneriſchen Fragen

Stellung genommen und beſchloſſen, die zweite allgemeine Verſamm-
lung am Sonntag, den 3. Dezember Abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“
(großer Saal) abzuhalten, wo Herr Dr. W. Ule über Zweck und Ziele
des deutſchen Turnweſens einen Vortrag halten wird.

In der geſtern Abend im Hotel zur Tulpe abgehaltenen,
auch von Damen beſuchten Verſammlung des Handwerker-
Meiſter- Vereins entrollte Herr Diakonus Richter ein inte
reſſantes Sittengemälde von Rom, Athen und Jeruſalem zur Zeit
unmittelbar vor und nach Chriſti Geburt. Unter Geſchäftlichem
wurde Mittheilung davon gemacht, daß in der nächſten Verſammlung
eine Diskuſſion über die miniſteriellen Vorſchläge zur Organiſation
des Handwerks herbeigeführt werden ſoll.

Der Vorſtand des Bürger-Rettungs-Jnſtituts
hält ſeine Monatskonferenz Dienstag, 6 Uhr Nachmittags.

Zur Einweihung der Johanneskirche am Freitagden 10. November ſei noch bemerkt, daß die Vertreter der Behörden

die eingeladenen Herren und die Geiſtlichen ſich um 9 Uhr in der
Südſchule, an der Liebenauerſtraße verſammeln, um im feſtlichen Zuge
ſich zur Kirche zu begeben. Die übrigen Theilnehmer werden gut
thun, ſchon vorher in die Kirche zu Pben die ihnen auf Vorzeigunder goni geöffnet werden wird. Der Gottesdienſt ſoll n
10 Uhr beginnen. So viel die Kirche Platz bietet, können alle an
der Feier theilnehmen, die dazu Luſt haben; beſondere Eintrittskarten

Oberkörper en das gepreßt und förmlich herumgedreht.
ck erlitt ſolch

Das von
Reform Schuhwerk iſt bereits im Beſitze von goldenen und filbernen
Medaillen von London, Paris, Leipzig c. Die Alleinfabrikationx der größten Weißenfelſer SLuhfabrit von M. Seiler

öhne übertragen, die bemüht iſt, in allen Städten DetailVer
kaufsgeſchäfte zu errichten, wo es bis jetzt noch nicht geſchehen iſt.

ine eigenartige Fahrt unternahm dieſer Tage ein
unger Menſch, wie ſich herausſtellte, ein Muſikerlehrling aus Eilen
urg. Derſelbe wollte gern ſeine in Thüringen wohnenden Eltern

beſuchen, doch fehlte es ihm an dem Kleingeld dazn. Da
gerieth er auf den ſchlauen Gedanken, die Reiſe als blinder Paſſagier
auf der Eiſenbahn zurückzulegen, nicht aber in einem Abtheil, ſondern
auf dem Puffer des letzten Wagens. Von Eilenburg bis Delitzſch

ging alles gut, doch hier wurde man den ſonderbaren Fahrgaſt ge
wahr und ſiſtirte ihn nach dem Stationsgebäude. Nach Feſtſtellung
der Perſonalien wurde er entlaſſen, den Weg nach Eilenburg legte
er in ſehr trübſeliger Stimmung zu Suß urück.

Auf dem Rittergute Delitz a. S., St. Weißenfels, wurden in
S Nacht 14 Gänſe geſtohlen, und zwar 2 junge und 12
alte. Die a dem heutigen Wochenmarkte ſtattgehabte Nachſuchung
verlief e Reſultat. ie werden anderen Orts untergebracht ſein.

Ein Betrüger geht jetzt in den Häuſern unſerer Stadt
umher, der angeblich beauftragt ſein will, für die nicht bezahlten
Glocken der Stephaftskirche zu ſammeln. Prüfe doch Jeder genau
die Legitimation, welche Kollektanten vorzulegen haben, ehe er giebt.

Jn Halberſtadt wurd am 1. November auf dein Anger
beim r der Rekrut Weimann von der 5. Kompagnie des
27. degts. plötzlich vom Jrrſinn befallen. Nachdem er
einige Male aus dem Gliede gelaufen war und wiederholt die Worte
ausgerufen hatte: „Jch will heim, ich will heim!“ wurde er nach dem
Lazaret geſchafft. Unterwegs wurden ihm von den ihn begleitenden
Soldaten die Hände feſtgehalten, doch warf er zu öfteren Malen ſeine
Mütze zu Boden, ſobald es ihm gelang, eine Hand frei zu r
W. iſt aus Halle gebürtig und war in ſeinem Zivilleben Hand
lungsgehülfe in einem Weißwaarengeſchäft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

M. Aus dem Wahlkreiſe Salzwedel Gardelegen,
4. November. Das Geſammtwahlreſultat vom
31. Oktober iſt noch nicht bekannt; bisher ſind gezählt für
von Mendel (konſ.) 125, Bröſe (konſ.) 99, Schultz-
Lupitz (freikonſ.) 65, Sombart (nl.) 45, unbeſtimmt 34.
Die Wahl der Herren von Mendel-Steinfels unf
Broeſe iſt ſomit geſichert. Der Wahlkreis, der ſeither durg
die Herren Schultz-Lubitz und Sombart vertreten war, geh
daher aus dem Beſitz der Freikonſervativen und Nationalliberalen in denjenigen der Konſervativen üboar.

Ans dem Wahlkreiſe Merſeburg-Ouerfurt, den
4. Nov. Jm dieſſeitigen Wahlkreiſe ſind im Ganzen 248
konſervative und 80 freiſinnige Wahlmänner gewählt worden.
Die Wahl der Herren von Helldorf zZingſt (konſ.) und
Neubarth-Wünſchendorf (freikonſ.) iſt daher feſt geſichert.

M. Stendal, 3. Nov. Nach den jetzt vorliegenden Meldungen
wird ſich Se. Majeſtät der Kaiſer am 16. d. Mts. zu den am 17.
und 18. ſtattfindenden Hofjagden in der Letzlinger Haide
begeben. Zu den Jagden ſind an circa 50 Herren Einladungen
ergangen.

Düben, 3. Nov. Mehr noch als im Sommer erfreuen ſich
jetzt die Streuauktionen des Zuſpruches der Landleute. So

lich die dieſer Tage in der Oberförſterei Söllichau abgehaltene einemförmlichen Jahrmarkte. Weit über die Elbe her waren die Käufer er

ſchienen. Nicht zu verwundern war es daher, daß die aufgeſtellte
Taxe von 3 der Einzelparzellen bis auf die dreifache Höhe über
boten wurde, wenngleich ſich an die Verkaufsbedingungen die unan-
genehme Klauſel knüpfte, daß innerhalb einer auf etwa 4 Wochen
bemeſſenen kurzen Friſt die Streuabfuhr bewirkt ſein m

A. Langenſalza, 3. November. Wie groß die Mißernte bei
uns in dieſem Jahre geweſen iſt, geht u. A. daraus hervor, daß auf
einem Rittergute in hieſigem Kreiſe von 115 Morgen Gerſte 215 Ctr.
erdroſchen wurden. Berechnet man den Ctr. zu 6 AC., denn als
Marktwaare iſt die Gerſte keineswegs anzuſprechen, ſo beträgt des
Erlrag pro Morgen 11,11 Wie hoch ſtellen ſich aber die Pro
duktionskoſten Jn normalen Jahren betrug der Ertrag 12 his
14 Ctr. pro Morgen.

A. Salzwedel, 3. November. Die aus Anlaß des letzten
Kavallerie-Manövers in hieſiger Gegend verurſachten Flur-
ſchäden ſind nun abgeſchätzt und der Betrag von 44 655,18 A.

der Kreiskaſſe zur Auszahlung überwieſen worden.
Ans Schönebeck, 4. November, wird uns ſoeben von

einem Augenzeugen mitgetheilt, daß de heute früh ein
Hüterzug auf einigeim Geleiſeſtehende Eiſen-
bahn- Wagen gefahren iſt, wodurch nicht nur ein ſehr
bedeutender Materialſchaden entſtanden, ſondern auch der Tpd
eines Menſchenlebens herbeigeführt iſt. Einer der Zugbeamken
nämlich, dem Vernehmen nach der Zugführer, iſt getödtet
worden. Außerdem ſollen 3 Perſonen Verwundungen davon
getragen haben. Offizielle Mittheilung über das EiſenbahnUnglück g uns bisher noch nicht zugegangen.

Genthin, 3. November. Nach dem Ergebniß der Wahl-
männerwahlen im diesſeitigen, aus den beiden Kreiſen Jeri-
chow I und II gebildeten, Wahlbezirke läßt ſich folgern, daß
die vereinigten Konſervativen und Nationalliberalen ihre beiden
dem Bunde der Landwirthe angehörende Kandidaten Herrn
Landger ichtspräſidenten Simon von 8 ſt r o w und Herrn
Konſul Weber, durchbringen werden. Die genannten Herren
werden am 6. d. M. Abends 6 Uhr und am 7. d. M.
Morgens 8 Uhr im Mewes'ſchen Saale hierſelbſt zu den
Wahlmännern h Jm Allgemeinen hat ſich bei denWahlen eine auffallende Theilnahmloſigkeit gezeigt, die ſchon

bei den Verſammlungen zu Tage trat. Jn manchen Orten
waren ſo wenige Wähler erſchienen, daß in manchen Klaſſen
gar nicht, oder „einſtimmig“ gewählt wurde. Speziell in Gen
thin gehören 18 Wahlmänner der vereinigten konſervativen und
nationalliberalen, 1 der freiſinnigen Volkspartei an. Letztere
betrachtet ihre Sache als verloren und hat, ohne Ausſicht auf
Erfolg, und nur um die Flinte nicht in's Korn zu werfen die
Herren Kaufmann L. BergfeldGenthin und Stadtrath Wöllmer-
Charlottenburg als Kandidaten für den Landtag proklamirt.

A. Großvargula, 3. November. Jn der geſtern abgehaltenen
erſten Winter- GeneralVerſammlung des landwirthſchaft-
lichen Vereins Groß- und Klein-Vargula hielt derVorſitzende Herr Landwirth A. Arn ſtadt einen Vortra „Ueber
die Urſachen der niedrigen Getredepretſe Als
Hauptpunkte heben wir aus dem beifällig aufgenommenen Vortrag
Folgendes hervor Trotz der Mißernte unſerer Gegend und der
immerhin geringen Mittelernte Deutſchlands und der meiſten Getrei
deausführenden Länder ſind die Getreidepreiſe jetzt auf einem Niveau
angekommen, daß ſie ſelbſt bei befriedigenden Ernten die Produftions-
koſten nicht decken können. Rußland, welches allerdings eine gute
Getreideernte zu verzeichnen hätte, könne bei dem gegenwärtigen Zoll
kriege kaum nach Deutſchland Getreide liefern. Wie würde ſich aber
erſt der Getreidepreis ſtellen, wenn die Grenze geöffnet wäre und
Rußland vielleicht a u ch der niedrige Zollſatz zugeſtandeu G würde.
Dieſe Thatſachen ſtimmen aber mit dem oft aufgeſtellten Grundſa
Angebot und Nachfrage beſtimme den Preis, durchaus nicht überein,
ſonſt müßten wir gegenwärtig hohe Getreidepreiſe haben. Es liege



Jomit klar auf der Hand, daß noch andere Faktoren ihre Hand dabeiim Spiele haben müßten und dieſe wären u ich die c alle
Produktivſtände verderbliche Einwirkung der Gold währung
und das Treiben der Börſenjobber. Referent legte ſodann
die Einwirkung der Goldwährung auf die Preisbildung des Getreides
dar und hob zunächſt hervor, daß ſeit 1873 ſeit Einführung der Gold
währung in and wir uns in einem wirthſchaftlichen Niedere

gange den. Anfa wäre aum zu verſpürengeweſen aber immer Wutiſcher ſei derſelbe, namentlich von

dem Zeitpunkte an, als der eiſerne Kanzler das Staalsruder
aus der Hand gelegt hätte und der „neue Kurs“ in Aktion getreten
wäre, hervorgetreten. Andere Staaten wären dem Beiſpiele Deutſch
lands gefolgt und hätten die Goldwährung eingeführt, wodurch die
Gold bezw. Geldnoth eine immer grö eworden wäre. Anſtatt
daß aber mit der Vermehrung der Menſchen und der dadurch be
dingten Steigerung der Produktion auch eine Vermehrung des Geldes
hätte n müſſen, wäre das Gegentheil eingetreten und die
nothwendigen Folgen davon wären, daß auf die geſteigerten Waaren
weniger Geld komme oder mit anderen Worten, daß die Preiſe
immer niedriger würden, während Abgaben und Laſten beſtehen
plieben, ja noch vielfach geſteigert würden. Referent ging ſodann auf
die Valuta Differenz derjenigen Länder, mit welchen wir in Handels
beziehungen ſtehen und die eine andere Währung beſitzen, ein und
verſuchte an Beiſpielen deutlich nachzuweiſen, wie unſere Getreide
preiſe dadurch noch weſentlich herabgedrückt würden und daß mit
ſolchen Ländern ein Abſchluß von Handelsverträgen zum vollſtän
gp Ruin der deutſchen Landwirthſchaft führen müßte. Außer der

ährung wäre es aber noch en beſonders die Börſe, welche den
größten Einfluß auf den Getreidepreis ausübe. Referent ſchilderte
ſodann das Treiben der Börſenjobber, wie im Herbſt mit Hilfe einer
tributpflichtigen Preſſe die Preiſe herabgedrückt würden, um dann in
ähnlicher Weiſe, wenn die Ernte ſich in den Händen dieſer Speku
lanten befinde, die Preiſe in die Höhe zu Auf dieſe Weiſe
würden Produzenten und Konſumenten zu Gunſten des Zwiſchen
handels tüchtig geſchröpft. Dabei wüſchen dieſe Jobber ihre Hände
in Unſchuld und ſchöben dann, bei hohen Brodpreiſen, alle Schuld
auf die „begehrlichen Agrarier“ und hetzten ſomit die ſtädtiſche Be
völkerung gegen die Landwirthſchaft auf. Referent beleuchtete ſodann
die ſchwindelhaften Termingeſchäfte, welche einen ſehr weſentlichen Ein
fluß auf die Preisbildung des Getreides hätten. Leider hätte unſere ver
kehrte Wirthſchaftspolitik der letzten Jahre dieſe Mißſtände im höchſten
Grade begünſtigt. Es wäre hohe Zeit, daß man endlich in Deutſch
land zu einer vernünftigen, den berechtigten Forderungen der Produk-
tivſtände Rechnung tragenden Wirthſchaftspolitik zurückkehre, wenn
nicht die Landwirthſchaft, die Grundlage des Staates, ihrem ſicheren
Ruin entgegen gehen ſollte. Wenn' nun auch die Abſchaffung der
Goldwährung nicht allein von Deutſchland abhängig wäre, ſo könnten
wir doch von unſerer Regierung verlangen, daß ſie eine Annäherung
mit den maßgebenden andern Ländern ſuche. Leider wäre dies aber
nicht der Fall. Jedenfalls dürften aber keine weiteren Handelsver-
träge, wie der öſterreich- ungariſche abgeſchloſſen werden. Wir brauchten
durchaus den noch beſtehenden Schutzzoll. Ferner müßte das ſchäd-
liche Treiben der Produktenbörſe unter ſtrenge ſtaatliche Beaufſich
ſichtigung geſtellt werden und hier wäre die Anziehung der Steuer
ſchraube ſehr am Platze. Da aber von maßgebender Stelle bis jetzt
noch nicht in dieſem Sinne vorgegangen würde, müßten die Land
wirthe ſich immer mehr organiſiren, um ihren Einfluß hier in die
Wagſchale zu werfen.

D Mühlhauſen, 3. November. Die Vorarbeiten für die Eiſen-
bahnſtrecke Ebeleben-Mühlhauſen ſind ſoweit gediehen, daß
dieſelben Ende dieſes Monates fertig geſtellt ſein werden, damit ſie
dem hieſigen Komitee unterbreitet werden können. Das Komitee
wird ſich dann mit der Regierung in Verbindung ſetzen, damit dieſe
Angelegenheit in Fluß kommt. Die projektirte Bahnſlrecke iſt als
ein wahrer Lebensnerv der hieſigen Bevölkerung zu bezeichnen. Es
beſteht die begründete Hoffnung, daß die Bahnſtrecke über Nezza
Mihla, Creuzburg- Eiſenach weiter gebaut wird. Die Re-
gierung ſcheint dieſem Projekt auch ſympatiſch gegenüber zu ſtehen.
Nur durch dieſen Bahnanſchluß iſt es möglich, der wackeren und
arbeitſamen Bevölkerung Gelegenheit für die Abfuhr ihrer Produkte
und Jnduſtrieartikel zu geben, um dieſelben auf den Markt zu
bringen. Es iſt das jetzt nur unter großen Koſten möglich.

W Saugerhauſen, 3. November. Auf dem Lippold'ſchen Ziegelei-
ehöft am Hüttenplatze hierſelbſt verunglückte heute Nachmittag der

Arbeiter Reiche von hier. Als derſelbe mehrere mit Briquettes be-
ſchwerte Säcke, die an einer abſchüſſigen Stelle des Gehöfts von dem
Wagen herab zu fallen drohten, in Ordnung bringen wollte, bekam
er das Uebergewicht und ſtürzte vom Wagen herab. Zum Glück
ſtanden die Pferde ſtill, ſonſt wären die Räder über den vor den-
ſelben liegenden Mann hinweg gegangen. Derſelbe hatte dennoch
bei dem Sturze eine Auskugelung des Schultergelenkes und einen
Oberſchenkelbruch erlitten, ſodaß er der Klinik in Halle überwieſen
werden mußte.

s Elſterwerda, den 9. November. Bei der Halteſtelle Pleßlawurde vorgeſtern der Fleiſchermeiſter Bachmann aus Hohenleipiſch
vollſtändig zermalmt aufgefunden. Es ſcheint ein Unglücksfall vor
zuliegen.

Lützen, 3. November. Nächſten Montag Vormittag 11/, Uhrwird aus Veranlaſſung der Wiederkehr des Todestages Gu ſt a v
Adolfs in der hergebrachten Weiſe ein Auszug nach dem „Schweden-
ſteine“ und daſelbſt eine Gedenkfeier ſtattfinden. Gewiß iſt dieſe
Nachricht vielen Hallenſern, die alljährlich am Schlachttage die
Todesſtätte Guſtav Adolfs beſuchen, erwünſcht.

W Jlſenburg a. H., 3. November. Schwer verletzt wurde
heute früh der im Hotel zum Deutſchen Hofe hierſelbſt bedienſtete
Hausdiener Simon. Als derſelbe im Stalle ein Kutſchpferd anſchirren
wollte, verſuchte das ſonſt guthmüthige Thier den Mann zu beißen
und ſchlug ſchließlich wiederholt nach ihm. Hierdurch erlitt der Un-
glückliche mehrfache Rippenbrüche, einen Vorderarmbruch, ſowie Ver-
letzungen des Kopfes, ſodaß der hinzu gezogene Arzt ſeine Ueber
führung nach der Klinik in Halle anordnen mußte.

V Leipzig, 3. Novewber. Wie dem „Schwäbiſchen Merkur“
aus Kiel vom geſtrigen Tage gemeldet wird, ſollen die dort verhaf-
teten franzöſiſchen Spione wegen Landesverraths und wegen Ver-
leitung zum Landesverrath angeklagt ſein. Wir können demgegen
über verſichern, daß bis jetzt die Angelegenheit noch nicht ſo weit
gediehen iſt.

H Dresden, 4. Nov. Die Königin Carola begeht heute
ihren Namenstag.

H Oſchatz, 4. Nov. Geſtern Morgen gegen 8 Uhr wurde
durch eine Exploſion, vermuthlich durch Dynamit herbeigeführt,
eine arge Zerſtörung im Reſtaurationslokale des Gaſthauſes „Zum
Roß“ angerichtet. Sämmtliche Fenſterſcheiben des Lokales ſprangen
in Stücke und bedeckten das Trottoir. Eine Frau, welche ſich am
Büffetſchranke befand, trug nicht unerhebliche Brandwunden an den
Armen und im Geſicht davon. Wie Exploſionsſtoff in das Büffet
gekommen, iſt unbekannt. Zwei Fremde und der Kellner, welche ſich
noch im Lokale befanden, kamen mit dem Schrecken davon.

G Weimar, 3. Nov. Jn den Tagen vom 7. und 8. November
findet in Weimar bekanntlich die elfte Hauptverſammlung der
evangeliſchen Diaſpora-Konferenz ſtatt. Vorträge
werden halten Diviſionspfarrer M. Kögel (früher in Brüſſel) über
die kirchliche m der evangeliſchen Deutſchen in Belgien;
Paſtor Harms (Sunderland) über die deutſche Seemanns Miſſion im
Auslande; Superintendent Spinner (früher in Tokio) über deutſcheevangeliſche Gemeindebildungen in OſtAſien; Superintendent Lütke
(früher in Alexandrien) über den Gewinn, den ein zeitweiliger Dienſt
der Geiſtlichen in Diaſpora Gemeinden des Auslandes gewährt. Für
die Verſammlung hat ſich ein Ortsausſchuß gebildet, in dem alle
Kreiſe der Einwohnerſchaft ohne Unterſchied der kirchlichen und poli
tiſchen Parteiſtellung vertreten ſind. x

Meiuingen, 3. November. Die landespolizeiliche Abnahme
der Bahnſtrecke Floh-Seligenthal-Kleinſchmalkalden
der Bahnlinie Zella-Schmalkalden-Kleinſchmalkalden
hat t t die Eröffnung iſt für Mon den 6. No
ve in t genommen. EröffnungReſtſtrecke geht ein Werk ſeiner Vollendung entgegen, welches dem

Kreiſe Schmalkalden und ſeinem Jnduſtriebezirke ſicher zum Segenchen wird. Es hat deshalb die feſtliche viſes Tages
ſeien s der Bewohner ves gedachten Kreiſes ſeine volle Berech

S Cöthen, 3. November. Durch Verfügung des General
Kommandos des IV. Armeekorps iſt die des Meldeortes
Cöthen mit dem 1. November e angeordnet w Der Melde
n t Die in Kontrolle des BezirksKommandos Bernburg ſtehenden Perſonen n daher P An und
Abmeldungen c. beim HituptMeldeamte burg zu bewirken.

S St. Audreasberg, 4. November. Hier hat der Gendarm D.
einen Arreſtanten erſchoſſen, der ihm auf dem Transport entwich
und auf den wiederholten Anruf nicht ſtand, ſondern zu Thal eilte.
Der Beamte ſoll drei Schüſſe gethan haben, wovon erſt der dritte
traf, aber ſo verhängnißvoll, daß er Rücken und Bruſt des Flüchtlings
durchbohrte, wonach der Tod ſofort eintrat.

S Braunuſchweig, 4. November. Wie der Br. Volksfreund
erfährt, geht die braunſchweigiſche Regierung mit der Abſicht um, dem
nächſtens zuſammentretenden braunſchw. Landtage eine Wahlreform
vorlage vorzulegen, für welche auf die Grundzüge der Vorlage vom
Jahre 1874 zurückgegriffen werden ſoll.

A. Herbsleben, 3. November. Dieſer Tage wurde hier eine
93 Jahre alte Frau begraben. Der Leiche folgten, außer den Enkeln
und Urenkeln, auch 2 UrUrUrenkel, im Alter von 8 und 6 Jahren.

Verſchiedene Blätter brachten die ſenſationelle Meldung
vom Kyffhäuſerdenkmal, daß ſich die Nordſeite der Ring
mauer verzogen habe. Von kompetenter Seite erhalten wir dazu
folgende nähere Mittheilung: „Die Sache betrifft das eigentliche Denk
mal in keiner Weiſe, ſondern nur die zu allererſt eſtellte Ringterraſſe,
deren hochaufgeſchüttete Erdmaſſen gegen das Abrutſchen noch mehr
geſichert werden müſſen, wie es bis jetzt geſchehen iſt.“

S r Jnhaber des großen Modewaaren und Confektions-
Pſhatts Aug. Polich in Leipzig, Herr Auguſt Polich, iſt am

)onnerstag in Meran (Südtirol), wo er ſeit Frühjahr zur Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit weilte, geſtorben. Herr Polich ſtand
im 55. Lebensjahre.

Der in dem Hannoverſchen Spiel- und Wucherprozeß viel
genannte Samuel See mann iſt aus Jeßnitz in Anhalt gebürtig.

Der freiſinnige Verein zu Jena hat ſeinen Beitritt zu der
freiſinnigen Volkspartei beſchloſſen.

Ueberſicht über die Urwählerwahlen in der
Provinz Sachſen zum Preußiſchen Abge-

ordnetenhauſe am 31. Oktober 1893.
Nach dem Ausfall der Urwahlen in den einzelnen Wahl-

kreiſen unſerer Provinz erſcheint die Wahl der nachbenannten
Kandidaten als geſichert:

Salzwedel- Gardelegen: Landesökonomierath von
Mendel-Steinfels, Halle, (konſ.), Gutsbeſ. Broeſe (konſ.).

Oſterburg-Stendal: Oberpräſidialrath von Jagow,
Poſen (konſ.), Graf von BoſſewitzLevetzow (konſ.).

Jerichow I. und II.: Simon von Zaſtrow (konſ.),
Conſul a. D. Weber (konſ.).

Neuhaldensleben-Wolmirſtedt: Landrath von
Haſſelsbach (konſ.), Gutsbeſ. Böcker (konſ.).

Magdeburg: Reichardt (nat.-lib.), Seyffarth (nat.lib.).
Wanzleben: von Benda (nat.lib.).
Calbe-Aſchersleben: Graf Douglas (freikonſ.), Conſul

a. D. Stengel
Halberſtadt-Oſchersleben Wernigerode: Ritter-

gutsbeſ. Rimpau-Emersleben (nat.-lib.), Stadtrath a. D. Dr.
Weber (nat.lib.). tHalle-Saalkreis: Geh. Rath von Voß-Halle (frei
konſ.), Prof. Dr. Friedberg-Halle (nat.-lib.)

Fetg Von W Delitzſch: Landrath von Bodenhauſen-
Bitterfeld (konſ.), Amtsgerichtsrath Schettler (konſ.)

Schweidnitz-Wittenberg: Landrath von Boden-
hauſen-Lobuſa (konſ.), Gutsbeſitzer RohdeWachsdorf (konſ.)

Torgau-Liebenwerda: Rittergutsbeſitzer Stephan
Martinskirchen (freikonſ.) Rittergutsbeſitzer v. Ploetz Döl
lingen (konſ.)

Merſeburg-Querfurt: v. Helldorf-Zingſt (konſ.)
Neubarth-Wünſchendorf (freikonſ.)

Geh. Rath Bartels (konſ.)Grafſchaft Mansfeld:
Arendt (freikonſ.)

Sangerhauſen- Eckartsberga Rittergutsbeſitzer
Schreiber Wolkramshauſen (konſ.), Reichsgerichtsrath a. D.
Haake-Halle (nat.-lib.)

a r Landrath Winkr onſ.), Landgerichts Präſident Günther Naumburg
nat.-lib.

Erfurt-Ziegenrück-Schleuſingen: Geheimer
Commerzienrath Lucius Erfurt (freikonſ.), Freiherr v, Erffa
Werneburg (konſ.).

Eichsfeld: v. Strombeck (Centrum), Jmwalle (Centrum).
Nordhauſen-Grafſchaft Hohnſtein: Ritterguts
beſitzer Bock (konſ.)

ühlhauſen Langenſalza Weißenſee:
Amtsgerichtsrath BockLangenſalza (konſ.), Freiherr v. Zedlitz
Neukirch (freikonſ.).

Unſere Provinz Sachſen alſo, welche 38 Vertreter in das
Abgeordnetenhaus zu entſenden hat, wird aller Wahrſcheinlich
keit nach mit 20 konſervativen, 8 freikonſervativen, 8 national
liberalen und 2 dem Centrum angehörigen Abgeordneten in der
nächſten Seſſion im Abgeordnetenhauſe vertreten ſein.

Theater und Muſik.
Halle a. S., 4. November. Stadttheater. Zu den be

liebteſten Opern franz hen Urſprungs zählt in Deutſchland die„komiſche“ Oper: „Mignon“ von The mas. Als Thomas
von ſeinen Freunden darauf aufmerkſam gemacht worden war, daß
„Mignon“ in Deutſchland ſchwerlich gefallen werde, weil der von
den Terxtdichtern BarbierCarrier beliebte Luſtſpielabſchluß als eine
Vergewaltigung des Göthe'ſchen „Wilhelm Meiſter“ die allſeitige
Verurtheilung der Deutſchen finden müſſe, iſt der Komponiſt r be
troffen geweſen, weil ihm an einem Erfolge der Oper auch in Deutſch
land viel gelegen war. Er komponirte nun zu ſeiner Oper noch
einen tragiſchen Schluß und bot das Werk ſo verändert den deutſchen
Opernbühnen an. Bald jedoch überzeugte man ſich davon, daß die ſpätere
Umarbeitung dem Stile des Ganzen nur nachtheilig war und deshalb
kehrte man faſt überall zur erſten Faſſung zurück. Man hat daran
recht gethan denn Niemand wird der liebenswürdigen Thomas 'ſchen
Muſik die in Wahrheit franzöſiſche Grazie mit deutſcher Jnnig-
keit verbindet entgelten laſſen, was die Librettiſten einem
Meiſterwerke deutſcher Dichtkunſt ſündigten; man wird aller
Göthepietät doch den in pikanten Rhythmus und farbenreiche Inſtru
mentation gekleideten ſchönen Melodien immer mit Behagen lauſchen.
Wir unſererſeits haben das geſtern wieder gethan und
haben dabei unſere ude gehabt über die Aufführun
die ein ungetrübtes Genießen ermöglichte, weil man die upt
partieen zat das Glücklichſte beſetzt und das Ganze mit
der Gewiſſenhaftigkeit, die wir in dieſer Saiſon immer konſtatiren
konnten, vorbereitet Jn der Titelpartie bewährt ſich Fräulein
Nor deck wieder als ein nt, welches der Puirgt een Unter
tützung werth iſt; die nicht re Anforderungen an Stimme undarſte ngsvermögen, welche die Partie enthält, vermochte die junge

Künſtlerin bereits geſtern in einem Maaße zu man von
ihr eine orragende MignonLeiſtung in naher Zeit erwarten darf.
Frl. N lieferte nicht nur im ichen ein ſchönes Mignon

S eder Verkleidung der Fantaſie entgegendec r Darſtellung alle a
wirkungsvoll herauszukehren. Beſonders nahm uns dieſchlichte, aber ein

tliche A ngfür die geſtrige Mignonein; deren träumeriſchſehnhier Menge derbeiſcen Vihting ja ſicherlich mehr, als
ein franzöſiſcher Aufputz. An dem geſanglichen Theile der ſchönen Leiſtung
iſt deſſen die denkende Künſtlerin zeigende dramatiſche Belebung, ſo
wie die bewieſene muſikaliſche e beloben. l. Norded
fand in der Romanze im I., in der Styrienne im II. Akt und in
der großen Szene im Park wirklich zum Herzen gehende Töne.

ächtig gelang auch das reizende Schwalbenduett mit dem HarfnerJan We Herr Bachmann wieder mit den ſämmtlichen

Vorzügen ſeiner Stimme und ausſtattete.Die den vollſten Gegenſatz zu Mignon bildende kokettintri-
guante Philine war bei Fräulein Breuer beſtens b
in Darſtellung und Geſang voller Temperament, das Koloraturen
werk der Partie anerkennenswerth beherrſchend, ließ Frl. Breuer'z
Leiſtung kaum etwas zu wünſchen übrig. ſſelbe iſt auch von dem
Wilhelm Meiſter des Herrn Armbrecht zu n der geſanglich
einen ſeiner beſten Tage hatte und auch ſchauſpieleriſch hinter der
Aufgabe nur wenig zurückblieb. Die kleineren Rollen hatten (Laörtes
in Herrn Wirk, Friedrich in Herrn Schumacher, Jarno in
Herrn Weiß Letzterer trägt nur etwas gar zu ſtark auf die
bekannten tüchtigen Vertreter. Auch als wir Herrn Greger als
Antonio ſahen, ſagten wir mit Letzterem: „Die Züge dieſes Greiſes
kamen mir nicht ganz unbekannt vor.“ Ballet, Chor, Orcheſter,
Regie Alles „ging am Schnürchen“. C. Reinhold.

e èÖ, „KIeL. *Äòò.aòß. 2„JQJ+/.r

Kirchliche Anzeigen.
Giebichenſtein Vormittags 10 Uhr Paſtor Meltzer. (Kollekteür den ſteife grrita u der Predigt Beichte und heil.

bendmahl, Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Derſelbe
Abends 6 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Evang. Männer und n J erein. Abends 8 UhrJamihenghenv im Gaſthof „zum hr.“

Vermiſchtes.
Einen Elefanten aus ſeinem irdiſchen Daſein zum Tode zu

befördern, iſt nicht ſo leicht. In Stuttgart wird nächſte Woche die
Durchſchlagskraft der neuen Geſchoſſe zum erſten Mal an einem
Elephanten erprobt werden, „Peter“, der Rieſenelephant des dortigen
Still'ſchen Thiergartens, iſt nämlich in Folge eines Fußleidens ſo
bösartig geworden, daß er getödtet werden muß. Man verſpricht ſich
von dem neuen Geſchoß eine ſchnelle und ſichere Wirkung Seither
war die Tödtung von Elephanten mit manchen Schwierigkeiten und
Gefahren verknüpft. Eine von Profeſſor Dr. Lechner in Wien ver-
faßte Broſchüre zählt mehrere intereſſante Fälle von Elephanten
tödtungen auf Am 1. Mai 1826 wurde zu London ein männlicher
Elephant, nachdem große“ Doſen Gift keine Wirkung erzielt hatten,
durch 150 Kugeln, die Soldaten nach ſeinem Kopf abfeuerten, nach
Verlauf von zwei Stunden getödtet. Den langen Todeskampf des
mächtigen Thieres mußte erſt der Harpunenſtich eines Wärters beendigen.
In Potsdam wurde ein RieſenElephant mittels Blauſäure ver
giftet, eine Tödtungsart, die etwa 1/, Stunden beanſpruchte. Weiterwurde in Amſterdam ein Elephant durch aus ſechs Gewehren abge

feuerte Zinnkugeln zu tödten verſucht; das Thier blieb aber noch ſo
lange aufrecht ſtehen, bis die Schützen eine weitere Salve aus dreiGewehren auf die Srwſgegend des Dickhäuters abgaben. Durch
vorherige Chloroformbetäubung und Abſchießen einer Kugel in ſchräger
Richtung unter das rechte Ohr wurde ein mehr als 125 Jahre alter
weiblicher Elephant in Birmingham getödtet; Dauer des Todes
kampfes 28 Minuten. Jn Kirchheim in Kurheſſen mußte auf einen
wildgewordenen Elephanten nach fruchtloſer Anwendung von Strychnin
zwei Stunden lang (2) geſchoſſen werden. In Murten in der Schweiz
mußte ſogar eine ſechspfündige Kanone angewendet werden, ebenſo in
Sontay (Tonkin) eine Revolverkanone, die mit drei Granaten ge
laden war. Erdroſſelt wurde im Februar 1886 im Hagenbeck'ſchen
Thierpark ein Elephant mittelſt Anwendung von Flaſchenzügen, eine
Ter die innerhalb zehn Minuten beendigt war. Die gleiche

odesart mißlang in Berlin, weil durch die Gewalt des Thieres ein
zölliges Drahtſeil zerriſſen wurde. Jn Schönbrunn wurde der

Elephant „Neptun“ am 2. April 1883 mit Cyankalium vergiftet der
Tod trat erſt nach einer halben Stunde ein.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Aerlin, 4. November. Der dem Bundesrath zugegangeneGeſetzentwurf über die anderweite Ordnung des Fkag n

weſens beſtimmt: die Matrikularbeiträge müſſen jahrlich um
mindeſtens 40 Millionen hinter den den Bundesſtaaten zu
ſtehenden Ueberweiſungen zurückbleiben. Bei höherer Sie
verbleibt der Mehrbetrag dem Reiche, bei geringerer Differenz
bleibt der entſprechende Betrag der Matrtikular-Beträge uner
n Die Ueberſchüſſe des Reichshaushaltes dienen als
eſonderer Fond zur Ausgleichung im Falle etwaiger Fehlbe-

träge im folgenden Jahre. Wenn ein Ausgleichungsfonds 40 Mill.
überſteigt, ſo iſt der Ueberſchuß zur Tilgung der Reichsanleihe
anzuwenden. Bei einem nicht vorhandenen Ausgleichsfond
können zur z des Etat Mehrbetrages Zuſchläge auf
ReichsVerbrauchs Abgaben gelegt werden, worüber ein beſon-
deres Geſetz erfordetlich iſt.

London, 4. November. Dem „Standard“ wird aus
Newyork gemeldet, z die Regierung die Aushändigung derzur Abreiſe erforderlichen Papiere für die von der braſilianiſchen

Regierung angekauften Schiffe, angeordnet habe. Admiral
r würde von den Vereinigten Staaten als Pirat angeſehen
werden.

Der „Times“ wird aus Philadelphia gemeldet, daß
die braſilianiſche Regierung wegen des An
kaufs von Kanonen der ſie Krupp, we
geſtellt waren, begonnen habe

Nach neueſter Lesart wäre das vermeintliche Bomben
Attentat an der Weſtminſter-Brücke dahin aufgeklärt, daß ein
angeſehener Bürger ſich einer Bombe entledigen wollte, welche
er ſeit vielen Jahren beſaß, die er auf dem Schlachtfelde ge

nden hatte und nun an ber Brücke niedergelegt hatte. Die
lätter ſtimmen der Lesart zu.

London, 4. November. Nach einer Meldung des Standard
aus Newyork ſoll das Deficit des StaatsSchatzes durch all
mählige Ausprägung von Silberdollars bis zur Höhe von 53
Millionen Dollar gedeckt werden.

Paris, 4. Nov. Der „Demps“ veröffentlicht ein In
terview mit den vier Geſandten des Königs Behanzin.
Dieſelben erklärten, einen Brief ihres Königs an den Präſi
denten Carnot mitzubringen, worin der König den Nachweis zu
führen verſucht, e General Dodds ihn hintergangen habe,
und worin er die Rechte Frankreichs auf Kotonu und Porto
Novo anerkennt.

Santander, 4. November. Ein mit Dynamit beladenes
iff gerieth in Brand, es flog mit ungeheurem Krach in die

Luft, rei Fenſter der Stadt und Umgebung wurden
ertrümmert, die brennenden Trümmer wurden weit fortgeWinden und zahlreiche Menſchenleben fielen der Kataſtrophe

zum Opfer.
4. Nov. Die Zeitungen erhielten den amt

lichen Befehl, jeder abfälligen erung gegen Deutſchland aufs S i zu enthalten, n e in ſt Zeit
beliebten Ausfälle einiger and einünſti fluß auf die d t c 3 dlungen
ung ger nfluß au tie deu ru en Zollverhan
ausgeübt werde.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Finanzielle Wochenſchau.

dt. Berlin, 3. November. (Originalbericht der Wenndie Börſenmänner die z Weh
höhere Beſteuerung ihrer rufsthätigkeit erheben zu können, ſie
hätten elbe kaum viel iſcher und effektvoller zu arrangiren
V Es wird deshalb die überaus troſtloſe Situation bei der

n er Börſenſteuervorkage im W e r
och dem wird ent

zit Waiſen an v gang der Papiere die Mittel für E
a r Papiere die Mittel für Ere h ückläufige B fort
e ihre rückläu ewegung fort;man kann fagen: ſie ſaniren ſich. Die Oeſterreichiſche Kreditaktie hat

in den letzten acht Tagen nahezu 59 eingebüßt und Diskonto
KommanditAntheile nur I weniger, trotzdem wir hier kein Gold
agio haben. Die Aufhebung der Shermanbill, die von den Mono
metalliſten ſo ſehnſüchtig erwartet wurde, hat bis jetzt keine andere
Wirkung an den Börſen gehabt, als daß die Verſtimmung zuge-
nommen hat und die amerikaniſchen Werthe ſofort um 2—39
zurückgingen. Nun hat man, was man wollte und iſt doch darüber
verſtimmt. Es gingen die 69 igen Mexikaner wieder bis 58 zurück,
trotzdem eine r Rimeſſe von 64 000 Lſtr. a conto des Januar-
Koupons der 69/igen Anleihe bei Bleichröder eingetroffen iſt und
jetzt nur noch 126 000 Lſtr. erforderlich ſind.

Das Schmerzenskind der Berliner Börſe, die Jtalieniſche Rente,
ſtand geſtern auf 77*, heute iſt eine kleine Beſſerung eingetreten,
auf einen offenbar öffiziös inſpirirten Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“

in, der ſich mit der volkswirthſchaftlichen Lage des Bundesſtaates
eſchäftigt, der ſich vor auch nur in allgemeinen Wendungen er
eht, aber doch beruhigt t. Eingeführt wurde die Rente ſeinerd z 80 t iſt fie vorübergehend bis nahe an pari. Jn
rankreich wurde dieſetde ſeiner Zeit zwiſchen 60 und 70 einge-

führt. Jn den W ging der Cours zeitweiſe bis 50 und
45 zurück. Seinen Zinsverpflichtungen iſt das Königreich Italien
trotzdem immer nachgekommen. Man braucht alſo noch nicht zu
verzweifeln, wenn auch der Beſitz italieniſcher Rententitel gegenwärtig
ſchwerlich große Freude bereitet.

Uebrigens ſind auch öſterreichiſche und a Renten in den
letzten Tagen ſtark gefallen, was neben den bereits oben erwähnten
Umſtänden auf die noch beſtehende Miniſterkriſis in Wien zurückzu
führen iſt. Wie ſich hier die Verhältniſſe ungünſtig geſtaltet haben,
zeigt die folgende Aufſtellung. Es notirten:

1. Apr. 2. Nov. 4. Nos.Ung. Goidrente 97,40 9 i 9 i
Kronenrente 94,70 8677 87

Oeſter. Goldrente 98,40 95,20 95, 10
ie Serbiſche Rente war an der hieſigen Börſe am Mittwoch

Gegenſtand lebhafter Angriffe und die Berliner Handelsgeſellſchaft
h ſchwere Noth, damit das Papier nicht weiter geworfen würde.

as Goldagio in Belgrad ſoll geſtiegen ſein. Nun, das Goldagio in
Serbien ſteht ſchon ſeit lange ſo hoch wie gegenwärtig ca. 10 eine wei
tere Steigerung wird ganz entſchieden dementirt. Als ſtichhaltiger Grund
für einen Rückgang könnte gelten, daß die Berliner Handelsgeſellſchaft
und Konſorten mit der neuen Serbiſchen Anleihe, worauf bereits ein
recht Vorſchuß genommen wurde, nicht herauskann.
Uebrigens ſind die Aktien der Berliner u ſeit Mitte
vorigen Monats um nahezu 7 gefallen. Die Aktien der Deutſchen
Bank haben wiederum eine ſtärkere Einbuße, weil bei einem der
vielen mehr oder weniger nothleidenden Unternehmen, an welchen die
Bank r t iſt, wieder etwas Ungehöriges paſſirt zu ſein ſcheint.
Die Deutſch Oeſterreichiſche MannesmannRöhrenGeſellſchaft, die nur
Röhren fertig bringt, die nicht viel taugen, ſoll in einen Zolldefrau
dationsprozeß verwickelt werden. Die Sache liegt noch ziemlich unklar
und iſt weiteres abzuwarten. Einſtweilen ſind die Aktien der Deutſchen
Bank wieder um ca. 3 zurückgegangen. Dieſelben notirten am
2. Januar 156.50, 1. April 163.80, 1. Mai 160.10, 1. Junt 160.50,I. Juli 155, 1. Auguſt 1531/,, 1. September 150, 1. Oktober 191
1. November 147/,, geſtern la und heute etwas gebeſſert 146,.

Eiſenbahnaktien ſind nach wie vor nur wenig im Verkehr und die
bevorzugten Werthe, wie Lombarden, Oeſterreichiſche Staatsbahn,
Gotthardaktien ſind im Courſe zurückgegangen. Ein lebhafterer Verkehr wird hier wohl auch kaum vor Jahresſchluß zu erwarten ſein,

dann kommt die Zeit der Dividendenſchätzungen und mit ihr wieder
Bewegung. Die Jtalieni chen Bahnwerthe Mittelmeer und Meridional
gehen ſtetig zurück; der Verluſt ſeit letztem Freitag iſt für beide Titel
wieder nahezu 4

Für Jnduſtrie Aktien iſt die Tendenz ebenfalls ſtark
ſchwankend. Die Hüttenwerke haben es in ihren Jahresberichten be
reits angekündigt, daß, wenn nicht eine bedeutende Wendung zum
Beſſeren eintritt, für 1893/94 das Gewinnergebniß hinter dem des
abgelaufenen Geſchäftsjahrs zurückbleiben wird. Die Bergwerksaktien
ſteigen wieder etwas. Hier zieht man nur die augenblickliche Beſſerung
in Vergleich zu den letztvergangenen Monaten in Rechnung und ſcheut
ſelbſt v mit der gleichen Periode des Vorjahrs, trotzdem auch
damals die Verhältniſſe nicht günſtig lagen. Auf irgend einem Ge
biete will man doch hie und da etwas in Hauſſe machen; nun ſo
lange es ſich nur um Selbſttäuſchung handelt, iſt das Spiel mehr
kindiſch als gefährlich. Unſere Leſer ſind gewarnt und ſie werden die
Stimmungsberichte für das halten, was ſie ſind Fallen, die man
ruhig links liegen läßt.

Vermiſchte Nachrichten.
Hildebrandt'ſche Mühlenwerke. Dem uns ſoeben zu

r Geſchäftsbericht für 1892/93 entnehmen wir Folgendes
as abgelaufene Geſchäftsjahr hat die günſtigen Erwartungen, welche

am Beginn der Campagne an daſſelbe geſtellt werden durften, leidernicht afullt. Auf dem Getreidemarkte war faſt das ganze ger hin

durch die Konjunktur rückgängig und da naturgemäß die Preiſe der
Mühlenfabrikate den Bewegungen der Körnerpreiſe folgen mußten,
hatte auch das Mehlgeſchäft bei ſchleppendem Abſatz unter den un
ringen Preisverhältniſſen ſowie ferner dem allgemeinen wirth
chaftlichen Niedergang zu leiden. Vermahlen wurden 24 375 Wispel
egen 23 988 Wispel im vorigen Geſchäftsjahr. Durch die neue
Finkommenſteuer iſt eine Mehrausgabe von ca. 15 000 c entſtanden,

welche auf Geſchäſts UnkoſtenKonto eichnet ſteht. Die Außen
ſtände im Betrage von 877 470,65 c. vertheilen ſich auf 1272 Konten

und weiſen gegen das Vorjahr eine Verminderung auf, die ſich aus
den niedrigeren rig erklärt. Die Kreditorenpoſten betragen nur
30 945,82 Für Verluſte und zweifelhafte Außenſtände war eine
Abſchreibung von 4866,54 erforderlich. Die geſammten Wagren-
beſtände belaufen ſich auf 907 105,75 davon entfallen 497 451,30 C.
auf Getreide 2c. und 409 654,45 auf Fabrikate. Die Preiſe ſind
nach den t Beſtimmungen eingeſetzt worden. Nach
Beſchluß der letzten Generalverſammlung ſind von dem vorjährigen

winn Vortrag 6000 zu Gratifikationen an Beamte und
Arbeiter verwendet und reſtliche à 837,30 C. auf neue Rechnung vor
getragen worden.

Reingewinn pro 1892/93 beträgt laut beigefügter Bilanz-
Aufſtellung einſchließlich 4837,30 Mark Gewinn Vortrag vomvorigen t 352 338,17 Mark. Nach der geſetz
lichen und ſtatutenmäßigen Abſchreibungen und Tantiemen, ſo

einer Vorzugs Dividende von 4 pCt. verbleiben noch 184 653
10 4 zur Verfügung der Generalverſammlung. Der Aufſichtsrath
g vor von dieſem Betrage 20 00) dem Extra Reſervefonds
zu demnächſt eine Superdividende von F pCt. mithin

eine Geſammtdividende von 12 pCt. zu vertheilen und den Reſt
von 4653 10 auf neue Rechnung vorzutragen.

Südbahn. Die Betriebseinnahmen per Ok-
tober 1893 ugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſ
kehr 85 408 im Güterverkehr 374916 an 2
16 500 zuſammen 475 824 darunter auf der Strecke Fiſch
r s 4613 im Oktober 1892 proviſoriſch 370436
mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 105 388
Mark, im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Oktober 1893 3211432 A.
(proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Styl),

gen proviſoriſch 2828324 im ehe mithing gegen den enthenen Zeitraum des Vorjahres mehr 383 108 gegen definitiv
3029 625 c. im Vorjahr, mithin mehr 181807 c.

Kokcsverkanf nach dem Ausland. Die „K. V.-Ztg.“ be
ſtätigt im Weſentlichen die letzten Angaben des Monitenr des int.
mét. über billige Kokesverkäufe ins Ausland. Das Kokesſyndikat
verkaufte nach Athus und Maubeuge 250000 To. beſten Ruhrkokes
zu 6 Mk. lieferbar im Jahre 1894/95, ferner nach Huſſigny für den
gleichen Zeitraum zu gleichem Preis 130 000 To. Die „K. V.Ztg.“
verlangt ein Einſchreiten der Regierung gegen ſolche Verſchleuderung.

Markktberichte.
r Halle a. S., 4. Nov. Marktbericht. Kartoffeln 1,80—2 A. pro

Ctr. 20--25 4 pro 5 Ltr., Zwiebeln 6—-7 A. pro Ctr. 50-60 4 pro
5 Liter, Weißtohl 8— 10 Rothkohl 10-25 4 Welſchkohl 8-10
pro Haupt, Grünkohl 8--10 4 pro Staude, Roſenkohl 20 pro Ltr.,
Kohlrabi 30 4 pro Mdl., Kohlrüben 10 pro Stck., Mohr-
rüben (Carotten) 15 4 pro Mandel, t 10 20 4
pro Stück, Sellerie 8--15 pro Stück, Blumenkohl 20-40 4 pro
Stück, Birnen 1 1,50 pro Korb, Nüſſe hieſige
40 50 4 pro Schock; Aepfel 1--1,50 Weintrauben 3 AC,
pro Korb, ausgewogen 40 4 pro Pfund; Gänſe 4--7
Enten --3 Tauben 50 Hühner 1225—2 M.Kaninchen 80 Haſen 2,50 3 1,50pro Stück, Rehwild im Preiſe verſchieden, Fiſche, Karpfen
85— 90 4, Hecht 1--1,10 Ac., Aal 1,40--1,60 Schleie
1,30 Ac., Varben, c. 60 Lachs (Fluß) 2,00 Zander 70--80
Weißſiſche 20 Krebſe, Seeſiſche im Preiſe ſehr verſchieden.
Butter 50 70 pro Stück, Eier 4—4,50 pro Schock, Käſe 4
pro Schock, Rindfleiſch 60--70 Schweinefleiſch 70 Hammel
fleiſch 60—65 Kalbfleiſch 60—65 4 pro Pfund.

Hamburg, 2. Rovember 1893. Zu cker. Es zeigte ſich in
dieſen acht Tagen eine ziemlich große Knappheit von Oktober, ſowohl
an greifdaren Zucker, wie im Zettelmarkte. Ungünſtige Schifffahrts-
Verhältniſſe hatten das Ausbleiben ſehr vieler zur Erfüllung der
Verpflichtungen erforderlichen Partieen verurſacht und waren die be
treffenden Verkäufer wegen anderweitiger Eindeckung bei den unbe
deutenden hieſigen Beſtänden in einer mißlichen Lage. Man bezahlte
bis 85 4 Aufgeld gegen November-Lieferung, womit allerdings der

rößte Theil der auf Meinung verkauften Menge beglichen wurde.
Am letzten Tage des Vormonats fiel das Aufgeld langſam auf 40
urück, da ſchließlich mehr Angebot herausrückte und die reſtlichen

Deckungen ruhiger eingeleitet wurden. Auf die allgemeine Stimmung
haben dieſe Geſchehniſſe befeſtigend zurückgewirkt. Mangels Unter-
nehmungsluſt verloren Preiſe zeitweilig dennoch 10-20 4 da in den
letzten Tagen aber auf Seiten der engliſchen Raffineure mehr Kauf
luſt hervortritt, iſt der Ton wieder ein feſter bei erholten Werthen.
Wir verzeichnen November c. 13,20 G., A. 13,22 Br., Dezem
ber c. 13,17 G., A. 13,20 Br., Januar März 13,25 G.,Ac. 13,30 Br., Mai C. 13,50 G., c. 13,52 Br. Heutige Buchung
35,000 Sack, Wochenumſatz 220,000 Sack, Lagerbeſtand auf feſten
Lägern 4000 Sack, in Lagerkähnen 11,000 Sack, in Originalkähnen
und nicht tklarirten Schiffen 130,000 Sack, zuſammen 145,000 Sack
gegen 160,500 Sack in 1892.

Viehmärkte.
Berlin, 4. Nov. Pri(getricgen- 2908 Stück Hornvieh, dabei

76 n Rinder 1. 55--60, 2. 48—53, 3. 39--45, 4. 33--37.
Witteruaue ung beeinträchtigte das Geſchäft ſ ungünſtig.gedrückt, Geſchäft Was infolge gelten leiſch

abſatzes ſchlechter. aare nicht gan geräumt.
II. Aufgetrieben: 4959 Schweine, darunter 230
2: 5456, 3: 48-—55 per 100 Pfd. mit 20
zen an bei verhältnißmäßig kleinem

eport. Geräumt. Bakonierhandet unbelebt erzielten 44
III. Aufgetrieben 789 Kälber, 1.: 60-65, ausgeſuchte darüber,
2.: 51--59, 3.: 38--50 pro Pfd. Fleiſchgewicht. Stimmung
ſchleppend. Geringe Waare gedrückt. IV. Aufgetrieben: 10
Hammel. 38--40, feinſte 48, 2.: 30 bis 35 pro Pfund Fleiſch
ewicht. Sonſt W nur flau, nur feinſte Lämmer umgeſetzt.s bleibt großer Ueberſtand. Holſteiner 18—26 lebend.

akonier. 1: 57—58
roz. Tara. Die Ren
uftrieb. Angemeſſener

Börſe von Verlin vom 4. Noveinber.
Fondsbörſe. Auf die Feſtigkeit der geſtrigen Schlußcourſe an

den weſtlichen Börſen und Erholung der geſtrigen Abendbörſen
wie auf heutiges feſtes Wien bei gleichzeitigen Rückgang in Mark-noten war die Börſe bei Eröffnung für Fonds, beſonders für
Jtaliener, Ung. Kronenrente und Mexikaner recht feſt, auch der Lokal
markt tendirte weſentlich beſſer, wozu vielfache Deckungen beigetragen
haben. Höher waren nahezu h Bankwerthe dann Laura

ütte, Bochumer, Hibernia, Harpener, Gelſenkirchen. Bahnen gut be
auptet, beſonders Marienburger, beſſer Gotthardbahn, Warſchau-

iener, Prinz Heinrich-Bahn und italieniſche Bahnen. Schifffahrts-
Aktien behauptet, Türkenlooſe beſſer, Ruſſen feſt. Flau lagen Truſt-
Dynamit, angeblich auf Konlurrenz wegen Erfindung eines neuen
Sprengſtoffes. In 2. Börſenſtunde ruhig bei feſten Montanwerthen
und behauptet in Bahnen. Privatdiskont 47, pCt.

Prodnktenbörſe. Heute zeigte ſich überwiegendes Angebot für
Weizen und Roggen auf entfernte Termine, infolgedeſſen die

ziemlich erheblich herabgingen. 2 en war die Tendenz im
dandel für nahe Termine feſter, weil nach Abwickelung der November-

verbindlichkeiten das Angebot hierfür zurückhaltend war. Hafer
wurde v gehandelt, für nahe Termine ſogar etwas ſchwächer.
Rüböl bei kleinem Umſatz, Preiſe etwas nachgebend. Spiritus
wurde gleichfalls vernachläſſigt, Preiſe neigten zur Schwäche.

Weizen: loco 135—-148, Nov.Dez. 141, April Mai
151,25, Tendenz: befeſtigt. Roggen: loco 121 128, Nov.Dez.
125,50, April Mai 132, Tendenz: ſchwach. Hafer: loco
152--190, Nov. 160, Nov.Dez. 157,50. Mai 148,75. Tendenz:
matt. Gerſte: 140-185. Futtergerſte: 126140. Rüböl:
loco Novbr. -Dezbr. 46,40, April-Mai 47,30. Tendenz: matt.
Spiritus: (70er Waare): loco 33,40, Novbr. Dezbr. 33,30,
April 38, Mai 38,20, Juni 38,70. Tendenz: matt.
(50 er Waare): loco. 53,10. Petroleum: loco: 18,40.

Zucerberichte.

Magdeburg, den 4. November 1893. (Eig. Drahtber.)
Kornzucker, exel., von 9290 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 25,25.

neue Erute 14,20. Stimmung: ruhig.Koruzucker, exel., 8890 Rendem. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.
Erute 13,25, neue Ernte 13,40. HamburgNachprodukte exel., 750 Rendem. 11,25. per Noveinber 13,10 bz. B, 13,00 G.

Stimmung: ruhig. per Dezember 13,071 B, 13,15 G.
Brodraffinade I. per Jan.-März 13,20 B, 13,25 G.

u Ido. per April-Mai 13,30 B.Gent. Raffinade, mit Faß 27,75. Stimmung: ſchwach.
Hamburg, den 4. November.

alte

Vorm. 11 Üühr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermartkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.
November 13,07 März 13,27 Tendenz: ruhig.Dezember 13,10. Mai 13,42

Erfurter Bank 5 Harpener Bergbau 10 125,70Gothaer Zettelbank. 5 en G Hartmann, Sächſ. M-F. 7 1137,00 B
do. Grund Creditbank 31 85,25 Heinrichshall 10 125,00 B
do. do. junge zu 91,30 G Hibernia Shamrock. 51 111,60

Leipziger Bank. S Hildebrandt Mühlen 15 153,00 B
do. Creditanſtalt 81 169,50 G Hörder-Hütten conv. 0 8,00 G

Magdebg. Bankverein 45 do. St. -Pr. 9 26,00 BMagdebg. Privatbank 5 109,50 B. Kaliwerke Aſchersleben (10 138,40 G
Maklerbank. 5 108,70 Kette Dampfſchifffahrt I 52,00 G
Meininger Hypothekenbank. 6 109,00 bz. G Körbisdorfer Zuckerfabrik 105,52
Mitteldeutſche Creditbank. 4 94,00 Lauchhammer conv. 6 88,50
Nationalbank f. Deutſchland 5 103,75 LZaurahütte 4 1100,50
Nordd. Bank- Actien. 4 122,50 bz. G Leipziger Brauerei Niebeck. 10 169,50
Oeſterreich. Kredit ult. Leopoldshaller chem. Fabr. 3 70,00 G
Preuß. Boden Kredit 7 124,00 G do. St.-Pr. 5 II113,50

do. Centr. Boden Kr. 9 158,00 G L. Löwe Co. 18 252,00do. Hyp.B. (Spielh.). 6 125,30 G Luiſe Tiefban eonv. 3 57,00 G
do. do. (Hübner). 6 103,0 G do. do. St. Pr. 7090,50 G
do. do. volle 6 105,75 G Magdebg. Baubank-Act. 2Realkredit Bank 5 97,25 Magdeburger Bergwerk (20

Reichsbank. 6,38 151,10 G Magdeburger Gas Act. 5 100,59
Ruſſ. B. f. ausw. Handel. 5 75,40 Magdeburger Pferdebahn. 6
Sächſiſche Bank 41 115,00 B. Mälzerei Wrede 69,60 6
Schaffhauſ. Bank Verein. 6 110,30 G Marienhütte b. Kotzenan 41,40 C
Schleſiſcher Bank Verein. 51 113,90 B Menden Schwerte conv. O 43,00
Weimariſche Bank conv. 4 130,25 G do. St.-Pr. 0 u

Norddeutſcher Loyd 113,90
r Phönix B.Act. Lit. A. 6 I160,39Juduſtrie- Papiere cdöeſt

t Pluto, Bergwerk II 115,50 Ge do. do. conw. II 128,50Dividende 1392. Pomm. Maſch. conv. 3 63,00 G
A.G. f. las t W Riebeck Montanwerke 11 152,25 G
Augem. Elektr.. 138. Br n. 61 88,50 GAnglo Kont. Guand. nis 14525 ter Dre len. 7030 656

Andalter Kohlen 43 74,50 Sächſ. Thür. Braunk. 7
alter Maſchinen 0 do. St. Pr. 7e e 5 Salzunger Saline 6 100,75 GBerliner brauerei. 54,00 Schleſ. Zinkhütte St.-Act. 15 176,5)do. Böhm. Brauh. 12 228,00 bz. G Schler J thütte t I15 176,75

do. Brauerei Königſt. 4 1104,00 bz. G Schwargtkopff 219,10 G
do. do. Patzenhofer 16 269,20 G Siemens Glasinduſtrie. 11 160,00 bz.G
do. do. Schultheiß. (16 229,50 bz. G Staßfurt. Chem. Fabr. 8 1147,50 6
do. Union Gratweil S 9250 bz. G Stollberger ZinkAct. 1 32,00 G
do. Elektricit. W.. 72 152,00 bz. G do. do. St. Pr. 6 1100.60 G
do. Thierg. Baugeſ. 10 75 Sudenburger Maſchinen 14 1178,10

Bismarckhütte 8,, 140,00 bz. G Thüringer Saline S 83,20 G
Humer Gußſtahl. i 114,25 Truft Kctien 10 120,50 Gmifazius Bergwerk 691,00 bz. G Veloce Dampfſchiff Act. 5 70,50 G

mitz. Maſch. Zimm. 5. 10 Weſteregeln Aitali. 0 1125,50 G
dia Bergwerk 78,50 Wittener Guß. 10 114,00b46
ger Papier Wurm Nevier 7 3934,10 Gaum 5, t nen. 20 232,50 GGas tict. i S ider Maſchinen

marckhütte conv. 6 687,40 G
S d. Brgb. St.Pr. 0 7,60 G

Union St.-Pr.. fr. 52,50Ejeſtorff Salzwerke 8 129.50 B Wechſel Courſe
Eilenburger Kattun. 0 63,50 G eE Thale St.Pr. 8 i 5 05 Raſch Aet- a 9050 6 Privatdiscont 45

kaſch. conv. 19,00 G
r Eiſenwerk 0 32,75 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 80,75n Bergwerk. 9 I143,00 Jtal. Platz 100 L. 8 T. 70,30

C mer Zuckerfabrik e 32 109,50 G Petersb. 100 S. R. e 8 T. 212,25
ner Werke 4 70,00 G Amſterdam 100 fl. 3 M. 167,85
Berl. Pferdeb. 12 230,75 Belg. Plätz 100 Fr. 8 T. 80,65he Maſchinen 35 289,75 G Lond. 1 Lſtrl. 8 T. 203, 35

tort St.Pr. conv. 68,00 G Lond. 1 Lſtrl. 3 W. 202,05
do. Brückenb. conv. 9 1I120,50 Paris 100 Fr. 10 T. 80,75
do. do. St.pr. (10 14450 Wien. e. W. i fl. 10 T. 159,65

Schluß Courſe.
Kredit e e er eeeesree 19 zodenbach h 232 40Lombarden 40,75 rdbahn 149,90Dis Komm 166,10 n. Union St.Pr. 51,75Deutſche Bank e h 146,75 ahütte 100,10Darmſtädter Bank 126,50 umer Gußſtahl. 114,00Berl. Handelsgeſellſchaft 124,40 pener Kohlen 125,60
Dresdner Bank 128,60 nig 111,50Nationalbank f. Deutſchland 103,25 Lloyd 114,00Marienburg Mlawka 69,90 R Nolen 213,75Oſtpreuß. Südbahn be 70,25 4 Ung. Goldrente III 91,6
Ruſſ. Süd Weſtbahn IIIIIIIII 72,50 d al Renten h e 77,90

uWien h 214,00 80 Ni ſſ e e nHamb. Packet 93,76

Nir ff. konf. Eiſenb.-Anl. her s 99,20

8 do. Orient mnleihe 5 72 gdo. do. „7Coursnotirungen h
4 o en it r. 07, 5der Berliner Börſe moden redt u 102700

November 2 itt. do. Centr.B.Pf. l. S. 5vom 4. November 2 Uhr Nachmitt e
p d d t d do. do. 1890 31 un 0reußiſche und deutſche Fonds o ge

o. do. 1878 4 1100,70
v. Tee lSerbifche Gold Pfdbr. 82,50Driche Reich Anleihe C.

o. o. 32 22 do. do. 1885 5 74,10do. do. 85,10 B Rente 1000 4 92.00 BPreuß. conſ. Staats Anl. 4 1106,40 un r o en 500 4 92,80 B

do. do. l do. do. 100 4 0920 vdo. do. 3820 do. E.G.A. 89. 1000 103,40do. Staats Sch.Sch. 499,90 de do. o a 101 10
do. Prämien Anleihe 3 118,25 n

Berliner St.-Oblig. abgeſt.. 33 54 er rdo. do. neue 45St ent nahen Eiſenbahn Stamm u. Stamm-
lleſche do. v. 1886. jgritätge a PrioritätsActien.Magdeburger Stadt r 7 a 97,00

do. do. v. 1891. a e rWeimar. Stadt-Anl. v. 1888 33 Aachen Maſtricht h 2 m
Berliner ars ltenburg Luſt et cr. g r104,40 ortmund Enſch. St.-Pr. 1153, 9re a e e.z u. irkiſche. u 98,75 udwigsh. Bexbach. 42236un u T murtiſcwe z s Lübeck-Büchen 6 133,30
Landſch. Central o 25 Mainz Ludwigshafen 41 106,90

do. d. Zu 96,60 Marienburg Mlawka. gS do. do. 3 85,25 do. do. St.Pr. 96,75Oſtpreußiſche. Zu 95,90 (Oſtpreußiſche Südbahn. 707 Pommerſche zu 97,80 do. do. St. Pr. 2 103,59 G
do 4 Saalbahn T 21,10 Ge r S 91 10Poſenſche, neue 4 101 90 do St. Pr. az 96,10 Weimar Gera O 10,00 Ge o d do. do. Str. aSchleſiſche, altlandſch. 3 97,00 Werrabahn 0,85 49,50
do. neue 9720 Außig Tepliz 20 366,50Weſtpreußiſche Ernte e R Wei 4 102,60 e h 74 1102,60 S Bahn La. B. 10 11,80

S tenßiſche 102,60 ux Bodenbach.3 Saat 102,60 Galiz. Carl-Ludwigsb. abg. 9 101,50 G
S Schleſiſche. 4 102,650 aſchau Oderberg.
Bremer Anl., 85, 87 u. 88 31 Kronpr. R. St. Sch.Hamb. Staats Rente zu 96,00 Lemberg Czernowitz 7 (120,40 G

do. StaatsAnl. 1886 384,20 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5
Sächſ. StaatsAnl. 1869 3 do. Elbethal) 5do. Staats Rente 85,00 do. Südbahn o 40,60Jvangor Dombrowo

Kursk Kiew h e e 4 7Ausländiſche Fonds Ruſſ. Staatsbahn gar. 127,75
do. Südweſtbohn gar. 5 72,50

Warſchau Wiener e 214,004 47,2 Gotthardbahn e e 62 115,20Arſent 727 We re 38 Jtal. Meridionalbahn. 7 106,00
u r A r öö z 33,30 do. Mittelmeerbahn 5834,75uen.Aires GoldAnſ. 50 b m S 56 30Chilen. Gold Anleihe 1889 4, See T an. 2,7 iEgyptiſche pri. 2 Anleihe 31 94 30 a 4
do. uniſiz. 490 do 4 74 40G Anleihe 1881 84 35,10 do. Unionbahn Da27 konſ. r 27,40 e Weſtſicilian. Bahn. 33 48,00 bz. G

do. MonopolAnleihe. 4 37,70
do. GoldAnl. v. 1890. 31,50talieniſche Nente 589/0. b 78.75 Bank- Actien.

iſſb. St.Anl. 86, I. u. II. 4 51,29
Mexik. Anleihe 1888. 6 61,10 Dividende 1892.do. do. 1890.. s 260,10 Berg Märk. B. i. Elberf. 7 (127,40 Bdo. Staats Eiſenb.-Obl. 6 47,75 Serliner Handels Geſ. 6 1I126,25 B

Norweg. Staats-Anl. 88 3 do. Dank 6Oeſterr. GoldRente 4 95,90 Börſen Handels Verein 61 130,10 Gdo. -Rente. 90,60 Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 108,90 B
do. ilberRente M 90,50 G Bremer Bank Markſt. 4 101,60 G

Port, StaatsAnl. 88--89, fr. 27,70 Breslauer Disk. Bank 5 97,30 G
do. Wechſel Bank. 4 95,25 G

Nöm. St.Anl. II. VIII. 4 753,70 Darmſtädter Bank. 5,126,80
Rumän. fund.. 5 r Deſſauer udo. amort. Deutſche ank 47,2do. do. 1891. 4 79,75 G do. Genoſſenſchaftsbank. 45 113,00 GKuff. konf. Anl. ihe 30 d Sowetdeiendant. i 6

do. Gold-Rente 1883. isconto Commandit.do. do. iss1. 5 Dresdener Bant. 7,, esdo. konſ. Fiſenb. Anleihe 4 do. BankVerein 61 104,25 G
1 Tendenz: ſchwach.



in den ſchönſten Ausführungen
ſchon von 25 Pfg an.

D. Anfang gratis.
Theod. Lühr, et e

AKtien- Brauerei 2um. Lowenbräu,
München

F Depeſche: Chieago
D Löwenbrän höchſte Anszeichnung. S

Vertreter: AIFr. Scheibe, Karlſtraße 4.

500,000 Mark
ſo gut wie unkündbare
Institutsgelder

n a oauf Acker ouszuleihen durch

Ernst Haassengier (0.,,
Bankgeſchäft. wwoos/

zweigverein des Evangelischen Bundes.
Sonntag, den 5. November, Abends 8 Uhr, findet im Saale der

Volksſchule (auf der neuen Promenade) eine öffentliche [5014

Lutherſeier
att. Das Programm wird Folgendes ſein:v des Vorſitzenden, Herrn Prof. D. BReysehlag.

2. „Luther und ſein Kaiſer“, Vortrag des Herrn Prof. Dr. O. Baum-
Karten aus Jena.

3. „Eindrücke aus Speyer“, von Herrn Rektor Dr. Wohlrabe.
Außerdem wird der gemiſchte Chor des Evang. Arbeitervereins einige

Lieder vortragen.
Alle Freunde der evangeliſchen Sache werden hierzu herzlich eingeladen.

Der Vorstand
In der vereinfachten [4906Arends'schen Stenographie

beginnt den 7. Novbr., Abends S Uhr in der Franziskauerhalle,Kuhgaſſe 1, wieder ein 6 Stunden umfaſſender Unterrichtskurſus. ie Arends'ſche

Kurzſchrift hat keine drei Höhen, keine Unterſcheidung von Druck- nud Nicht
druck, für jeden Buchſtaben nur ein Unterſcheidungs-Merkmal, daher für jede

and geeignet und mit jedem Schreibmaterial ausführbar. Kürzeſte und ſicherſte
tenographie. Honorax incl. Lehrbuch 3 Mark. Anmeldungen ſind bei Herrn

Carl Gertner, Charlottenſtraße 2 und vor Beginn des Kurſus im Unter-
richtslokale erbeten.

Der Arends'sche Stemographen-Verein.

Telephoniſi Spr engel Rink e
empfehlen von heute Mittag eingegangener Sendung

Prima Vierländer Gänse, à Pfd. 65 Pfg.
in bekannter nur ſeinster Qualität,

Auswahl ca. 60 Stück im Gewicht von 7--12 PId.)
B Vierländer Entenu. Hähnchen,Junge Rebhühner, Waldschnepſen, Krammetsvögel,

ſette Lerechen, (4940Extra schwere feiste junge PFasanen,
Rehrücken, Keulen, Vorderblätter,

Prima Astrachan-Caviar, Rheinlachs, Rügenwalder Gänse-
brüste, Riosen-Neunaugen, Sardinen à Ia hulle Philippe

Canaud, Dose I,80 P. Dose 1.20,
Prüma Helg. Kronenhummern mit eingeprägter Krone und

Pergament-Einlage, à Dose 1,75 Pſ.
Strassburger Gänselebere-—Vasteten

in Terrinen von 1.,75--24,00.
Vehte Frankfurter und Fraustädter Würstehen.

T Alle feineren Wurst- und Vleischwaaren.
wessert Käse, Taſelbutter Pumpernickel, Graham-Brod.

Wein und Prühstücks- Stube

Diejenigen Herren Landwirthe, welche geſonnen ſind, ſich bei der Gründung

Aktien- Zuckerfabrik in Stumsdorf
betheiligen, lade ich hierdurch zu einer Beſprechung auf Sonntag, den
November, Nachmittags 3 Uhr im Hotel „Zur Poſt“ in n

J dorf freundlichſt ein
Spoeren, den 31. Oktober 1893. H. Teutschebein.

Damprfmaschinen mit Ventil und Schiebersteuerung,
Damprſkessel aller Art, Heizkessel,

SeiſenKessel, Reservoire und sonstige Blecharbeiten,
Dach- und Brückenconstrnetionen,

Maschinen- und Bauguss, Hartguss, Lehmguss,
Zahnuräder, auf Formmaschinen goeformt.

Fis- und Kühlmaschinen, Transmissionen,
Transportwagen, Kippwagen, Achsen, Räzäder,

Walzwerke, Stampſfwerke,
Kollergänge, Steinbrecher, [3743

Hebezenge aller Art, Auſfzüge (Vahrstühle) für Personen-
und Lastbeförderung. Krahne.

In das Maschinenfach schlagende ReparaturenJ Nordhäuser Masohinenfabrilz u. Risengiesserei

Schmädt, Kranz Co.

Der 5. Waggon Comservem
traf ein und enthielt [4844Steinpilze, Morcheln, Leipz. Allerlei, De

Karotten, Sellerie i. Scheiben,
franz. Champignons, Haricots verts, flageolets,

Petits pols, Fonds d'Artischants, Karoon, Tomaten,
Compotfrüchte in Dosen und 6läsern,

Marmelade i. Töpſen, Frucht-Gelée i. GIäsern.

Gebr. Zorn

J Hauer, zur Zucht,

zu kaufen r Offerten mit Preis

lle eingeführt auzöſiſchen undzehn eherdie erW. A. a 2Gr. Ulrichſtraße 9.

Aetz-Natron
in friſcher ſtärkſter Waare nebſt v
zum Seifekochen empfiehlt

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 29.

Paraſfin- Pack 35
Kerzen 10Pack3,25

4964] Georg Zeising.

3 Mk. Belohnung
dem Wiederbringer eines vor ca. 2 Wochen
abhanden gek. ſchwarzſeid. Regenſchirmes
mit heller, knorriger Holzkrücke. (4946
Diakonus Riehter, Leipzigerſtr. 12, II.

S Warnung.
Ein Betrüger

geht jetzt in den Häuſern umher, der an
eblich beauftragt ſein will, a die nicht
ezahlten Glocken der Stephanskirche zu
ammeln. Prüfe doch Jeder genau die
egitimation, welche Kollektanten vorzu

legen haben, ehe er giebt.
Halle a. S., den 4. November 1893.

D. MHoWmann,
Paſtor zu St. Laurenti.

Milch.
Ein Rittergut bei Hälle hat täglich

150 Ltr. Milch abzugeben. Zu erfragen
in der Exp. d. Ztg. [(4917

Diebesſichere, feuerfeſte

Geldſchränke offerirt billigſt Karl Lier,
Schloſſermſtr., Wuchererſtr. 62. [4991

6 hochtragende und friſchmilchende
holländer Kühe ſtehen wegen Aufgabe
der Zucht zum Verkauf. (499

A. WadsackKHoruſömmern, Bahn Greußen.

Von Montag früh ab ſtehen
feine fette [5011

Land-W Sſchweine,
ſowie große und kleine

engl.Futterſchweine
preiswerth zum Verkauf.

C. BirkeGiebichenſtein, Brunnenſtr. 65.
Telephonanſchl. 786.

Wegen Abreiſe verkaufe ſehr billig
einen Sjährigen, fehlerfreien

Schimmelwallach,
zu jedem Dienſt paſſend. Das Pferd
wird auf Verlangen St. Zſchakau
vorgefahren. 491Rittergut Trieſtewitz b. Graditz.

200 Ctr. Klein Wanzleber
Zutkerrübenkerne,

garantirt echte Qualität, kaufen wir
im Auftrage. [4934J a/S., 2. November 1893.
J oeltz Söhne.

Quarkin regelmäßigen Abnahmen von mehreren
Centnern zu kaufen geſucht. [4826
C. Hoppmnann, Magdeburg-Suden-

burg, Heſekielſtraße Nr. 9.

8 einfachen Hanswirthſchaft

Zur Warnung der Gemeindeglieder
mache ich hierdurch die Mittheilung, daß
ich Niemand beauftragt, auch nicht meine
Unterſchrift dazu hergegeben habe, um
Sammlungen für die Johanneskirche oder
Subſcriptionen für irgend welche literariſche
Unternehmungen n bewirken.

uperint. D. Förſter.

Bekanntingchung,
endeDie unter meinem Patronat ſte

Lehrerſtelle
4 in Plötz, mit einem Einkommen von

jährlich 975 Mk. und freier Wohnung,
ſoll ſofort beſetzt werden. Geeignete Be
werber wollen ſich unter Einreichung der
Zeugniſſe ſchleunigſt bei mir melden.

vember 1893.
Der Patron: v. Veltheim.

X. (o... a cneeeOffene und geſuchte

Stellen.

3 Hofmeiſter, 4 verh. u. S ledige
Oberſchweizer ſof. u. ſpät. geſ. durch
das Central- Bureau von au
A. Kühn, Kl. Ulrichſtr. 6. 5006

Ein praktiſch tüchtiger Landwirth, von
Haus aus Oekonom, welcher ſeit 8 Jahren
ein Rittergut ſelbſt. bewirthſch. hat, ſucht
bis Neujahr dauernde Stellung. Gefäll.
Offert. unt. M. I. 100 HauptpoſtlagerndLeipzig erbeten. 5030

ſtrau bei Stumsdorf, am 2. No-
[1510

Zur ſelbſtändigen Feßruwg einer
uche ich zum1. Dezember eine geeignete ältere ſhn

lichkeit. n bitte ich mit Gehalts-
anſprüchen und

einzuſenden. 4993A. WadsackK,
Hornfömmern bei Tennſtedt.

Alte Landwirthin, w. f. Küche verſteht,
ſucht Stellung. Off. u. Z. 4995 erb.
an die Expedition d. Zeitung. [(4995

Ein j. tüchtiger Kellner ſucht
um 15. d.
fferten erbitte

oder ſofort Stelle.
in der „Halleſchen

Zeitung“ unter T. 5060 nieder

zulegen. [5000
4 ſchöne, reinengliſche, ſprungfähige

verkauft [4829
Rittergut Schkortleben. Mögel.
Ein getragener, gut erhaltener

Diener- Mantel
angabe unt. H.
burg.

Julius Sachse,
Gr. Vlxichstrasse 26 II, [4962

künstliche Zähne, Plomben, Reparat. eto.

2 poſtlagernd Merſe-
(4916

Junge Mädchen, d. sich a
kürz. od. läng. Zeit 2. jed. weit.
Fortbildung in Halle aufh. wollen,
finden liebevolle freundl. Aufn. bei
Familienanschl. b. Frau Amtmann
Stange, Gr. Steinstr. 22.

in junges Mädchen, welches
im Kochen u. in d. häuslich. Wirth
ſchaft gut erfahren iſt, ſucht Stell.

ert. unt.z. bald. Antritt. Gefl.
U. Seh. 13 poſtlag. Belleben
einzuſenden. 5001

Oeffentlicher Vortrag!
Ueber den Zukunfts Matth.24,14, e in eKapelle Jakobſtr. 46, an der Zwinger

ſtraße. Zutritt frei für Jedermann.

Ein geb. Frl. (Tochter eines Landw.,)
ſ. Alt, freundl. Weſen, vollſtänd. Sicher-z in all. Zweig. d. Haush., vertraut mit

indererzieh., ſ. b. ält. Herrn oder
als Vertreterin d. Hausfrau oder Geſell
ſchafterin. Gefl. Off. unter E. S. 1893
an die Expd. d. Zeitung. [4980

ſchriften der seugn ß

Ein Geschäftsführer
wird für die rovinzialabtheilSei Anrzatt des Bundes d. San
wirthe zur baldigen Anſtellung geſucht.

Bewerber, welche ſicher ſtenographirer
müſſen, werden gebeten ihre frankirter
Meldungen nebſt Photographie und Ge
haltsanſprüchen an den Unterzelchne

einzureichen. [49Zingſt b. Nebra a/U., d. 1. Nov. 93
von Melldorr.Vorſitzender der Provinzialabtheilung

SachſenAnhalt.

Vermiethungen.

cmcmeacm. JZum 1. April 1894 wird zu w.

geſucht [481ein Haus Villa
in guter e, herrſchaftl. eingerichtet
enth. ca. 8 Zimmer mit Zubehör. Kleine
Garten erwünſcht. Offerten womöglich
mit einer Zeichnung, aus der die Lage d
Zimmer zu erſehen iſt) erbeten unte
Z. 4817 a. die Expedition d. Blattes.

Comptoir
in der Landwehrſtraße oder deren Ne
geſucht. Off. u. Z. 4960 a. d. Exp. d.

Poſtſtraße 6
iſt der mittlere Laden vom I. A
1894 an zu vermiethen. [4962

Näheres 1 Treppe.

Blumenftr. Nr. 5
J 6 h. Z. B. Z. G. Laube für

Mk. ſofort oder ſpäter zu verm. [4988

Mühlweg
ſchöne Villa ſehr billig zu ver
kaufen. Offerten unter M. p. 11475
befördert Rudolf Mosse, Halle.

Poſtſtraße S
iſt die III. Etage zu vermiethen.
Näh. daſelbſt II. Etage. (4544

Schönemann Schwarz,
Lindenſtraße 46.

Germarſtr. 11
iſt die herrſchaftliche Hochparterre-
Etage April 1894 zu vermiethen.
Beſichtigung 8 10 Uhr Vormittags.Näheres daſelbſt I. Etage. e

2. 4 4et Macht
per 1./4. 94 zu vermiethen. Näheres

3 Gr. Ulrichſtraße 59.
Breiteſtraße 3

an w. ehyof. ig zu vermieth.Laden (z. jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Tapezierer u. Dekorateur
vermiethet geweſen. [4867

Näheres im Reſtanurant.

T ſar ano Zeitungen und Fachrzeitsehriften

Ununfterbrochen geoffner en d r.
Fernſprecher 151

27-30,000 Mk.
als J. Hypothek auf ein Mitte der
Stadt geleg. Grundſtück 1. April od.uli geh Off. u. E. 1 11415

f. Rud. Mosse, Halle a. S.

Ein Beamter bittet um ein Darl.
v. 200 M. auf 1 J. geg. Sicherh. u.

Zinſ. Gefl. Off. u. S. d. 11399beſ. R. Mosse, Halle. Verm. verb.

Schmiede
mit bedeutender Kundſchaft zu ver
kaufen, ev. auch zu verpachten. hl
ungsfähige h erfahrenNäheres in der Eiſenhandlung Theod.

Riehter, Halle a. S. (5019

II. Etage Advokatenweg 12
(ſehr angenehme Wohnung)

4 große Zimmer, Küche, Maädchenk.
und Nebenräume an einzelne Dame
od. kinderloſes Ehepaar per 1. April
94 eventl. früher e vermiethen.

Nähers beim Hausmann.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann, m

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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